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Madrid ernstlich bedroht
Glänzender Verlauf des Hamburger Weltkongresses — Feierlicher Auftakt des Weltgeflügelkongresses — Empfang der Amerikaner

Noch für zwei Tage Lebensmittel
Eigener Drahtbericht des „Führer "

ESashingto » , 24. Juli . Im Staatsdeparte -
^ dtsch«! °

.
m Freitag eine Mitteilung der amerikanische «

Madrid eingegangeu , wonach die Lage in
*>*nit .

** 00 ” ^ Eunde zu Stunde ernster werde . Die Re -
8tt« j-

^ streitkräste seien auf dem Rückzug begriffen , « ach -
tt „»»

ett "Erblich von Madrid schwere Verluste durch dte
.
*Ä des Generals Mola beigebracht worden seien ,

di, g, 18
!c* von einer Lebeusmittelknappheit bedroht , da"rräte « ur » och für zwei Tage ausreichten .

"Von ganzem Herzen auf seiten der spanischen
Brüder^

C 24- Juli .
' ® - T . hat an

Der marxistische Gewerkschafts -
6UttI E>. T . hat an den Allgemeinen Gewerkschafts -
^bitik ^ ^ udrid ein Telegramm gerichtet , in dem er das
^ rks» versichert , daß die in der französischen Ge -
^ ichaft zusammengefaßten Arbeiter von ganzemi ^ - i a . r ~ _ i e ^ _ a \ - uW

'
; * e « aufer stehen .

der Seite der spanischen Brü >

Fuvkspruch des Senders von Pontevedra teilt mit .
» tugzeuge der Regiernngsgeguer den Kreuzer

„Jaime I"
, dessen Besatzung der Regierung treu geblieben

war , mit Bomben belegt hätte «. Der Kreuzer sei in we¬
nigen Minuten gesunken .

Jüdische Emigranten sind dabei !
* Jaffa , 24. Juli . Die jüdische Presse in Palästina be¬

richtet , daß 18« jüdische Emigranten aus Deutschland in
die Reihen der spanischen Regierungstruppen eingctreteu
seien , um „die Faschisten zu bekämpfen ".

Weiter melden die jüdischen Blätter aus Spanien , baß
die aus Palästina gekommenen jüdischen Teilnehmer an
der sogen . Arbeiter - Olympiade in Barcelona infolge der
letzten Ereignisse mittellos an der spanischen Grenze fest¬
sitzen, während ihr Geld und ihre Ausweispapiere in Bar¬
celona zurückgeblieben seien .

Luftangriff auf Madrid
* Lissabon , 24. Juli . Der nach wie vor im Besitz

der Militärgrnppe befindliche Rundfunksender Sevilla
meldete am Freitag einen Angriff der Luststreitkräste des
Generals Franco auf Madrid . Verschiedene Ministerien
und der Flugplatz Getafe seien mit Bomben belegt
worden .

Deutschland schützt die Seinen
Dor8* um das Schicksal von Tausenden deutscher Volksgenossen — „Deutschland'* und „Admiral

Scheer ^ nach Spanien ausgelaufen

Drahtbericht unserer Berliner Schristleitung
^ %

tajif . * * l 1 n , 24 . Juli . Die deutschen Panzer -
sinh

* "Admiral Lcheer" und „Deutschland "

ton ^
^ kelaufen und werden in wenigen Ta-

h
°* icc spanischen Küste eintreffen « um

ton Schutz der deutschen Reichsangehöri
Diit

p » übernehmen .
^<>u fenh^

Ö^ ent,er Sorge blickt Deutschland nach Spanien .
1̂ *1 Un.?i i

° tt deutschen leben auf der iberischen Halb
^ rnd - ^ ' e Nachrichten rüber das sich ständig verschlim -

- Spanien lassen ernste Auswirkungen
deutschen Landsleute befürchten . Marxisten^ erbren . - Lanosleure oc,u

^ t ^ uben die letzten Reste einer Staatsanto -

T » n un6 Barcelona beseitigt .
9e„ Wu « über das systematische Bordriu »

""Eionale « Militärgrnppe » wüten rote
1)08 in der grauenhaftesten Weise . Die

^ht« , A„^ ..
'uteruationalen Regel « werde « miß -

vlandcr bedroht , beraubt , mißhandelt » nd
- Die Nkeif, ermordet .

ivi^ Eschland « von der Entsendung der Panzerschiffe
i>ab f.

Uttö " Admiral Scheer " verschafst die Ge -

v
^ ^ utz Deutschen in Spanien in wenigen Ta¬

in ,
" dlreikki » Zuflucht haben werden .

I«Ut
°̂ " 'sche « putsche sind als Arbeite ,

"de /

N/i ° iti^

Latsche sind als Arbeiter und Angestellte
vbtf "der Getrieben , andere als selbständige Kaus -
re » . "ur Filialen tätig . Wir wissen nichts
hei.

^ '"s vo ? ^ ahres über ihr Schicksal . Konnten sie
ihr«

9E6 *a* t lreigelassenen Verbrechern in Sicher -
" den ? Wurden sie von dem Chaos auf

Oh* Wh ^ UOlfpn . e jr_i _ _ _. . c V««kn überrascht oder gar auf der Straße
um sich schießenden Roten angetroffen ?

.putschen in Madrid war , der weiß , baß
Situation Repräsen -

z . . " "̂ rui,iyzand lein werden . Das deutsche
* - iiern Kt e6ett und Gesundheit unserer Lanbs -
* **

Uierde ^
""8 dieses Bürgerkrieges nicht ernstlich

wild

fceä
' ”

Männer in jeder
-eui« Mh , dnk, ^ ^ ^utschland sein

T , Lage
d ' alko

R? ' u g** ** dertchtetz dech die Lage für die « »Hs -

t .. - AMvfw | i

Führer ^
ü in 8 to u . zz. J »li . Die amerikanische

des

frontregiernug „sehr ernst " sei. Die Regierungstruppen
seien glaubhaften Berichten zufolge geschlagen und zogen
sich in Auslösung zurück. I « Norde » von Madrid hätten
schwere Kämpfe stattgesunden , bei denen die revolutionäre
Bewegung die Oberhand behalte « hätte . Miliztruppcu
ans Madrid würde » in aller Eile » ach Norden geworfen »
um die dortige « Streitkräste der Regierung zu verstärken .

Spanien ist ein Fanal !
Von Karl Neuscheler

Dem südlichen Temperament entsprechend ist die große
Auseinandersetzung des spanischen Volkes mit dem bereits
scheinbar triumphierenden Marxismus schlagartig und
spontan erfolgt . Die gleichen Kräfte , die in der blutigen
Oktoberrevolution in Asturien im Jahre 1934 Spanien
vor dem Bolschewismus retteten , haben jetzt wieder die
Initiative für das bodenständige und anständige spanischeVolk ergriffen : das Soldatentum . Damals haben
einige Regimenter und 2000 Mann Fremdenlcgionäre ge¬
nügt , um den Aufstand nieöerznschlagen und den „spani¬
schen Lenin ", Caballero , zu verhaften . Und wenn General
Mola soeben mitteilte , daß die revolutionäre Bewegung
aus dem Volke hervorgcgangen sei , um dem Moskauer
Verrätertum endlich den Garaus zu machen, so stimmt das
durchaus mit den Meldungen überein , daß in allen Pro¬
vinzen den marschierenden Soldaten die Sympathien des
Volkes gehörten und die Bauern und Bürger Pflug und
Werkstatt verließen , um sich dem Feldzug gegen den Mar .
xismus anzuschließen .

Seit dem April 1981, dem Geburtsmonat der spanischen
Republik , ist dieses Land innerpolitisch nicht mehr zur
Ruhe gekommen , ja von Jahr zu Jahr in größere Zersplit¬
terung und innere Auseinandersetzungen hineingeraten .

Die größte „konservative " Partei der iberischen Halb¬
insel , die „katholische V o l k s a k t i o n" Gil Nobles
wurde ähnlich wie bas deutsche „Zentrum " nach dem Wil¬
len der vatikanischen Politik Hauptstütze des republikani¬
schen Gedankens und beschäftigte sich bei den zahllosen Re¬
gierungswechseln ausschließlich taktisch mit der parlamen¬
tarischen Arithmetik , während die Wirtschafts - und soziale
Lage des Volkes immer schlechter wurde , und die Mos¬
kauer Saat zusehends ausging . In zahllosen Attentaten
auf Klöster und Kirchen „übte " man sich schon tüchtig für
die kommende blutige Ernte . Wie das .̂ Zentrum " bei uns ,
konnte der allmächtige Katholizismus in Spanien die
hercinbrechende rote Flut nicht nur nicht aushalten , son¬
dern er begünstigte durch seinen eigenen händlerischen
Egoismus ,

'wenn auch unbewußt , den Fanatismus der
verhetzten Massen .

Jetzt ist die Katastrophe da , der wir Deutsche
dank Adolf Hitler im letzten Moment entronnen sind.
In engster Zusammenarbeit mit der sranzösischen Frei¬
maurerei war seinerzeit der spanische König gestürzt wor -
unb und seither hatten die internationalen
MächteSpanien in berHand und trieben ihr er¬
barmungsloses Spiel auch mit diesem einst so stolzen und
reichen Kulturvolk Europas , das im 16. Jahrhundert die
Welt beherrscht hatte .

. . .

Das erste Bild von spanischen Flüchtlingen
durch Flugzeug nach London gebracht

Englische Grenzwache
in Gibraltar

Um den Ansturm der
spanische « Flüchtlinge
nach Gibraltar einzu -
dämmen , sperrt England
seine Grenze gegen
Spanien . Unser Bild
zeigt kriegsmäßig aus¬
gerüstete Infanterie , die
Flüchtlinge zurückhält ,
unter denen sich eine
große Anzahl Frauen
und Kinder befinden .

Aufnahme : Preffe -Phvto <« >
ANSUundSbiS , L » % Sfibt . L - -ÄSJ

Selbstverständlich schaltete sich auch sofort Moskau
selbst aktiv ein . Eine Anzahl „geschulter " Tschekistrn
wurde nach Spanien geschickt , um den Boden „reif " zu
machen . Besonders nach dem Siege der Volksfront in
Frankreich in diesem Jahre galt das brennende Interesse
der Moskauer Strategen einer baldigen Eroberung
Spaniens , um auf diese Weise auch außenpolitisch den
verhaßten Faschismus Mitteleuropas einzukreisen . Unter
diesem Gesichtspunkt bekommt auch das Ergebnis der
Meerengenkonferenz in Montreux noch seinen strategischen
Sinn für Moskau . Zwei wichtige Tore des Mittelmeeres
unter Moskaus Kontrolle ! So war das gedacht . Ganz
abgesehen von dem moralischen Gewinn , den man sich
durch einen Erfolg in Spanien gerade jetzt versprach , w o
Moskau keine Zeit mehr zu verlieren hat ,
wenn es nicht durch das unheimlich rasche Erwachen der
Völker überrascht und in der Verfolgung seiner ehrgei¬
zigen und brutalen Ziele entscheidend gelähmt , ja ge¬
schlagen werden will .

Mitteleuropa ist für die blutigen Um -
sturz - und Weltmachtpläne des jüdischen
Bolschewismus schon endgültig verloren .
Mitteleuropas Macht ist schon sehr groß und
wächst unheimlich , vor allem auch die sei¬
st i ge ! Daher die jüdische Hast . Daher die Panik im
roten Lager . Do auch erklärt sich jener gefährliche Präze¬
denzfall der spanischen Rundfunksendung Moskaus uikd
das Bombardement Ceutas durch den sowjetrussischen
Oeltanker .

So auch erklärt sich der nicht minder e r n st e
Präzedenzfall der Waffengrotzlieferung
der französischen L i n k s r e g i e r u n g an die
s p a n i s ch en „Genossen ", die heute schon nur noch
durch den Einsatz der Anarchisten , Syndikalisten und
Kommunisten sich mühsam über Wasser halten können
und vom roten Strom getrieben und morgen vielleicht
schon von noch röteren Männern , wie z . B . Caballero ,
weggefegt werden , auch wenn sie „siegen " würden . Tie
gesamte französische Rechtspresse läuft gegen diese ossi -
zielle „Einmischung " und Unterstützung des Bürger¬
kriegs in einem fremden Staate Sturm : „Echo de Paris "
warnt mit den Worten : „ Falls Frankreich für
den spanischen Kommunismus Partei er¬
greifen sollte ldies ist inzwischen schon Tatsache ge¬
worden ) , treibe es die faschistische » Länder
dazu , für die Nationalisten einzutreten ."
Aber es ist ja nicht Frankreich , das den spanischen Kom¬
munisten hilft , sondern „M oskausHand inFrank -
r e i ch" . Das „ Echo de Paris "

, das Blatt des französi¬
schen Generalstabs , hat mit dieser zu späten Warnung ,
vielleicht ohne es zu wollen , einmal selbst bekannt , wer
eigentlich im Angriff ist, wer der Unruhestifter und er¬
bitterte Feind der europäischen Völker ist : Moskau und
wer von ihm abhängig ist. Bisher las man allerdings in
dieser Zeitung zur Unterstützung der offiziellen Politik
nur immer von dem „Friedensfeind und Ruhestörer
Deutschland "

. Und welches Getöse hat man um den Be¬
griff der „Einmischung in die innere » Angelegenheiten
eines fremden Staates " seit Jahren gemacht , nur aus
Angst , die beiden deutschen Staaten , Deutschland und
Oesterreich könnten miteinander Frieden schließen , wie
dies jetzt als eine Selbstverständlichkeit auch
geschehen ist ! Dabei hat seit seiner Existenz Moskau
das Prinzip der aktiven Einmischung in
die inneren Angelegenheiten aller Staa -
ten zum ober st en Grundsatz seiner impe -
rialistischen Politik gemacht und auch, weiß
Gott , gründlich praktiziert .

Mit diesem Staat aber hat sich Frankreich verbündet
und wird nunmehr auch, wie dies das Beispiel der Waf¬
fenlieferungen nach Spanien deutlich beweist , in die
zwischen st aatlichen Kampfmethoden Mos¬
kaus hineingezogen . Wo soll das hinführen ?
Zum Kampf aller gegen alle trotz aller Friedenskon¬
ferenzen und schönen Redensarten und Paragraphen ?
Die Frtedensmaske Moskaus ist endgültig
gefallen . Spanien ist dafür ein Fanal .
Mögen es die Völker erkennen , aber auch
alle Regierungen , die sich noch frei wissen
vom Einfluß Moskaus , etwa auch England .
Mögen sie entsp . rechend handeln .
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Hamburgs großer Weltkongreß
Morgenfeier der E>S im Hamburger Zoo — Gefallenenehrung — Glänzender Verlauf des zweiten Kongreßtages

Drahtbericht des „Führer "

o- Hamburg, 24. Juli . Auf dem Hamburger Jungfern -
stieg, vor dem Alster - Pavillon , sieht es aus wie am Tag
des Deutschen Derbys . Aber am Derby ist dieses Leben
und Treiben nach seiner Beendigung mit einem Schlage zu
Ende , während es jetzt nicht nur bleibt , sondern sich von
Stunde zu Stunde , von Tag zu Tag verstärkt. Man sieht
es der Hafenstadt an , daß ein großer Kongreß in ihr tagt.
Aber man merkt auch , daß dies der Kongreß der Lebens¬
freude ist , denn froh und vergnügt ist alles , was man auf
der Straße zu sehen bekommt . Tie Menschen , die bunten
Farben der vielen Fahnen , die Sonne , » nd auch wenn
zwischendurch ein dicker fester Hamburger Regen vom
Himmel fällt. Man merkt es den Menschen an , daß sie
froh und vergnügt sind , daß ihnen auch ein trüber Himmel
die gute Laune nicht verderben kann . Ausfällig und amü¬
sant ist die Mischung von Ausländern und Binnenländern ,
die sich zu einer gemeinsamen Idee an der Kreuze zwi¬
schen der Welt und Deutschland, in Hamburg , getrofsen
hoben . Aus vielen Bauerndörfern kommen die Deutschen
>n ihren alten Trachten, von den Halligen, aus dem
Schwarzwald, aus Mecklenburg und Pommern . Aber auch
die Schweden , Griechen , Rumänen , Spanier und Holländer
sind in ihrer farbenfreudigen Kleidung angekommen .
Jedesmal , wenn wieder eine Gruppe oder ein einzelner
oder ein hübsches junges Mädchen in Tracht zu sehen ist,
hebt erst einmal ein Raten an : Inländer oder Ausländer ?
Und wenn das sestgestellt ist , wird das Land oder die
deutsche Landschaft erraten . Ziemlich untrüglich ist für
den Hamburger die Sprache. Während er den Engländer
noch ganz gut versteht , ist es bei einem echten Schwaben

- ganz unmöglich .
Es hat jemanden gegeben , der hotte den Ehrgeiz mög¬

lichst alle Veranstaltungen irgendwie zu besuchen. Aber er
hatte es bald aufgegeben , denn es gibt eine solch große
Julie . daß sich jeder nach seinen Interessen nur zu der für
ihn interessantesten Veranstaltung entscheiden kann . Ter
eine liebt gerne Volkstanz , während der andere lieber
eine Werkausstellung besucht . Ein Dritter interessiert sich
für das Schauturnen und ein Vierter muß sich notge¬
drungen in vornehmem schwarzem Anzug auf einem offi¬
ziellen Empfang einfinden. Auch gegen Abend ist überall
in der Innenstadt Hochbetrieb . Vor dem Hotel „Vier
Jahreszeiten " geben die Oesterreicher Dr . Ley ein
schönes Ständchen. Trüben an der anderen Seite der
Alster sitzen die Japaner und sind so vergnügt , als ob sie
in ihrer Heimat irgendwo in der Nähe des Fudschijama
säßen .

Beifall ausgenommen. Um neun Uhr wurden die
Kongreß- und Kommisiionssitzungen ausgenommen.

Oie Vollsitzung
In der heutigen Vollsitzung des Weltkongreßes für

Freizeit und Erholung hielt der Reichsamtsleiter der
NSG „Kraft durch Freude " Horst Dreßler - Andreß
eine Rede über das Thema : „Die kulturelle
Mission der Freizeitgestaltung " . Dreßler -
Andreß bezeichnete es als klare Aufgabe , festziistellen ,
inwiefern die Freizeitgestaltung in der Welt über die
differenzierenden Besonderheiten Gemeinsamkeiten auf¬
weist.

Soll der Weltfrieden nicht eine leere Phrase sei »,
so müssen diese menschlichen Gemeinsamkeiten in
gemeinsamer Arbeit vertieft und verbreitert wer¬
den . Die überragende Ausgabe der Freizeit -Arbeit
ist es, von der Arbeit aus die Freizeit zu gestalten,

um so auch eine Vertiefung und menschlichere Bereiche¬
rung des materiellen Arbeitslebens zu erreichen . Denn
wie das materielle Arbeitsleben in seinem Ablauf nur
möglich ist durch eine ausgeprägte Arbeitsordnung und
Arbeitsdisziplin , ebenso muß auch die Freizeit - Arbeit
von den gegebenen Ganzhcitbegriffen ausgehen . Die
Freizeit - Arbeit in Deutschland hat zwei Erkenntnissen
organisatorischen Ausdruck gegeben :

1 . Freizeit - Arbeit ist Selbsthilfe, d . h . der einzelne
trifft unbeeinflußt die Entscheidung über seine Freizeit, '

2 . um aber einer bloßen Freizeitverdrängung eine
für die Gemeinschaft sichtbare Freizeitgestaltung zu er¬
möglichen , erfolgte die zentrale Organisation der ge¬
samten Freizeit -Arbeit , soweit diese sich an alle Deut¬
schen wendet .

Nachdem noch eine Reihe namhaster Persönlichkeiten
verschiedener Länder gesprochen hatten, nahm am Schluß

der Freitagsitzung nochmals Präsident K i r b y - Neuyork
das Wort . Er wars die Frage auf, wie weit der Staat
oder die Gemeinden bei der Freizeit - Gestaltung Mitwirken
sollen. Der Staat solle die Plätze und die Gelegenheit für
die Ausübung der Freizeit geben , alles andere solle den
Menschen selber oder den Organisationen überlassen
werden.

Er selbst kenne nichts besseres , als die dentsche Or¬
ganisation „Kraft durch Freude "

, die außerordentlich
viele Anregungen und Möglichkeiten biete . Er
wünsche, daß in allen Ländern der Welt ähnliche Or¬

ganisationen geschossen werden möchten.
Auch die große Hamburger Ausstellung habe gezeigt , wie

man die Freizeit vernünftig verwende.
Ein von Reichsinnenminister D r . F r i ck eingelau¬

fenes Begrüßungstelegramm wurde von den Kongreß¬
teilnehmern mit herzlichem Beifall ausgenommen. Große
Freude rief weiter ein Telegramm von 1900
deutschen Arbeitern hervor , die sich auf einer
Norwegcnfahrt befinden und voll Freude über das herr¬
liche Freizeit - Erleben auf See dem Kongreß herzliche
Grüße und Wünsche entbieten.

Die nächste Kongreß- Sitzung findet am Samstagvor -
mittag statt .

Gefallenenehrung am Hamburger Ehrenmal
Die Abordnung des italienischen „Dopolavoro"

, die in
einer Zahl von rund 1000 Mitgliedern zum Weltkongreß
für Freizeit und Erholung in Hamburg eingetroffen ist ,
versammelte sich am Freitagmittag auf dem Adolf -Hit-
ler-Plah zu einer Ehrung der deutschen Gefal¬
lenen des Weltkrieges . Mit großem Jubel wur¬
den der Präsident des Weltkongresses , Reichsleiter
Dr . Leu, und der Generaldirektor des italienischen Feier¬
abendwerkes , Puccetti , begrüßt.

Gäste aus 42 Nationen in Leipzig
Reichsminister Darre eröffnet den 6 . Weltgeflügelkongreß

Was man in Hamburg während der Kongreßzeit er¬
lebt , ist eigentlich schon nicht mehr ein Kongreß mit dem
Ziel „Kraft durch Freude " zu schaffen, sondern ist für die
Beteiligten schon „Kraft durch Freude " selbst .

Der zweite Tag des Weltkongresses für Freizeit und
Erholung wurde nach dem Weckruf durch den Rundfunk
und der Verkündung des Tagesprogramms durch Laut?
sprecher mit einer Morgenfeier d -er SS im ■
Hamburger Zoo eingeleitet.

Männer von der SS -Verfügungsgruppe Veddel tru¬
gen mit dem Bund deutscher Mädel , Obergau Hamburg,
ein chorisches Spiel von Klaus L u s e r k e , dem Sohn des
bekannten Dichters, vor , der auch die Leitung des Spiels
übernommen hatte. Einzelsprecher und Sprechchöre ver¬
kündeten die unlösliche Schicksalsgemeinfchaft von Ar¬
beiter, Bauer und Soldat im Volksstaat Adolf Hitlers .
Ehorgesang und Musik der SS unterstrichen die wuch¬
tigen Worte der Sprecher, die im einzelnen Kunde
gaben von dem Schaffen des Arbeiters der Stirn und
der Faust , dem segensreichen Wirken des Bauern und
dem Schutz der von ihnen geschaffenen Werte durch den
Soldaten . Sprecherin und Ehor des BDM brachten die
Wechselbeziehungen zwischen dem schaffenden Mann und
der Frau als seiner Lebensgefährtin und Hüterin der
Art zum Ausdruck .

Die Ausführung des Spiels wurde mit 8to6cw 1

* Leipzig , 24. Juli . Der 6. Weltgeflügelkongreb,
der vom 24. Juli bis 2. August in Leipzig «nd Berlin
stattfiudet und mit einer in diesem Umfang in Europa
noch nicht gezeigten internationale « Geflügel -
uud Kanincheuausstelluug verbunden ist , wurde
am Freitagvormittag im sestlichen Saal des Gewandhau¬
ses feierlich crösfuct.

Rach : einem Orgelvorspicl des Thomas - Organisten. ^
Professor Günther R a m i n begrüßte der geschästssüh-'

.rende Präsident des Kongresses , der - Generalinspekteur '
des Reichsnährstandes Karl Vetter die annähernd
8000 Vertreter von 42 am Kongreß und an der Ausstel¬
lung beteiligten Nationen der Welt.

Reichsstatthalter Gauleiter M u t s ch m a n n betonte,
daß derartige internationale Kongresse auch in hohem
Maße zu der so bitter notwendigen Verständigung der
Völker untereinander beitrügen.

Oberbürgermeister Tr . Goerdeler erinnerte da¬
ran , daß in Leipzig vor 100 Jahren Dr . Schrebcr, der
Begründer der heute für Deutschland typischen Schreber-
gartenhewegung, gewirkt habe und daß auch die Klein¬
siedlungen in Leipzig eine wesentliche Rolle spielten.

Der Präsident der Internationalen Vereinigung für
Geflügelwissenschaft . Professor Alessandro G h i g i, Rek¬
tor der Universität Bologna , dankte im Namen der aus¬
ländischen Gäste der Reichsregierung für die Ermögli¬
chung des Kongresses . Er freue sich , auf deutschem Boden
kennen zu lernen , was deutsche Wissenschaft und Praxis
auf geslügelwirtschastlichem Gebiet aufzubanen verstan¬
den haben. Professor Ghigi schloß mit Worten der Be-

Die Amerikaner sind da !
Großer Empfang der amerikanischen Olympiakämpfer auf dem Lehrter Bahnhof

* Berlin , 24. Juli . Mit zwei Sonderzügen der
Deutschen Reichsbahn ist die Olympiamannschaft der Ver¬
einigten Staaten vou Amerika, die mit mehr als 500
Aktive» und Begleitern die stärkste ausländische Olym¬
piamannschaft überhaupt darstellt, am Frcitagnachmittag
um Uhr auf dem Lehrter Bahnhof eiugetrofsen. Der
amerikanischen Mannschaft wurde durch die amtlichen
Stellen und die Berliner Bevölkerung ein überaus Herz ,
licher Empfang bereitet.

Der Präsident des Organisationskomitees der
XI. Olympischen Spiele , Staatssekretär a. D . Dr . Le -
w a l d , hieß die amerikanischen Gäste willkommen . Zu
dem seierlichen Akt waren Abordnungen des weiß ge¬
kleideten männlichen und weiblichen Olympischen Ehren¬
dienstes angetreten . Die weite Bahnsteighalle war mit
dem Sternenbanner , der Hakenkreuzfahne und den olym¬
pischen Symbolen geschmückt . Vor dem Bahnhof hatte
sich eine riesige Menschenmenge versammelt, die die
Amerikaner stürmisch begrüßten . In der Halle spielte
die Kapelle des Olympischen Dorfes , der Musikzug des
Jnfanterie -Lehrbataillones .

Pünktlich um 14.35 Uhr fuhr der erste der beiden
Sonderzüge auf dem großen Mittelbahnsteig des Lehrter
Bahnhofes ein . Die Kapelle des Olympischen Dorfes
spielte zu Ehren der amerikanischen Gäste den Ster¬
nenbannermarsch von Sousa .

Der Präsident des amerikanischen Olympia - Komitees,
Dr . Avery Brundage , begrüßte mit einem herzlichen
Händedruck den Präsidenten des Organisationskomitees
der XI . Olympischen Spiele , Staatssekretär a . D. Dr .
Lewald , den Präsidenten des deutschen olympischen Aus¬
schusses , Reichssportführer von Tschammer und Osten ,
die Mitglieder des Organisationskomitces , Ritter von
Halt , Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg und Dr .
Karl Diem, sowie das älteste Mitglied des amerikanischen
olympischen Komitees, Mr . William Mac Garlanb , der

bereits am Tage zuvor mit dem Olympischen Banner
in Berlin eingetrosfcn war .

Wenige Minuten später fuhr auch der zweite Son¬
derzug in die Halle ein . Die Amerikaner stimmten ihre»
olympischen Schlachtruf an, der bei den kommenden
olyinpischen Wettkämpfen wohl noch so manches Mal im
Olympischen Stadion zu hören sein wird.

Ein dumpfes Sprachengewirr von herzlichen Begrü¬
ßungsworten , ein Wogen und Treiben von weit über
1000 Menschen , unter denen die großen weißen Slroh -
httte der Amerikaner ganz besonders auffielcn, erfüllt
die Halle , bis durch den Lautsprecher der Beginn der
offiziellen Begrüßung angesagt wurde.

Präsident Dr . Lewald begrüßte die amerikanische
Mannschaft in englischer Sprache. Der Präsident des
amerikanischen olympischen Komitees, Mr . Avery
Brundage , erklärte in seiner Erwiderungsansprache,
daß die Vereinigten Staaten gerade diesen Olympischen
Spielen in Berlin mit größter Spannung entgegcn-
sehen. Die Vorbereitungen , die der deutsche Sport ge¬
troffen hat, seien geradezu einzigartig . Die Ver¬
einigten Staaten , die sich in vieler Beziehung als
führend in der Welt betrachteten, hätten ihnen nichts
Gleichartiges gegenüberzustellen. Präsident Brundage
schloß : „Die XI . Olympischen Spiele werden die
besten und größten der Welt sein,' die große
deutsche Nation und die Führer des deutschen Sports
können es sich schon heute als ihr Verdienst anrechnen /
einen glänzenden Beitrag zur internationalen Freund -.
schüft . Verständigung und zum Frieden unter dvn :Böl»
kern aller Welt geleistet zu haben."

Dann fuhren die Amerikaner in Sonderomnibuffen
zum Empfang im Berliner Rathaus , wo sie von
Staatskommiffar Dr . Lippert mit herzliche« Worten be¬
grüßt wurden.

wunderung für das dentsche Volk , seine Begabung für
Organisation und Arbeit , seinen Willen, seine Ausdauer
und seine Selbstzucht . Im Namen der ausländischen
Kongreßteilnehmer rief er unter stürmischem Beifall
aus : Es lebe Deutschland , es lebe bas deut¬
sche Volk , Heil Hitler !

. Darauf ergriff der Reichsminister für Ernährung und
. kapdipjrtlchsjt,

; ^ Reichsbavernführer Ji . Walther Darre
das Wort zur Eröffnungsansprache, in der er u. a.
aussührte :

Ich habe die hohe Ehre und Freude . Sie anläßlich der
Eröffnung des 6 . Weltgeslügelkongressesin Vertretung
des Führers und Reichskanzlers Adolf Hitler im Na¬
men der Reichsrcgierung und zugleich namens des Pro¬
tektorats begrüßen zu dürfen. Es ist für uns in Deutsch¬
land selbstverständlich , daß wir Ihnen , als unseren Gä¬
sten , jede Möqlichkeit geschaffen haben, sich von dem
Stand der deutschen Geflügclwirtschast und Geflijgelzucht
eingehend zu unterrichten. Die große Teilnehmerzahl
aus den vielen Ländern , sind es doch 42 Nationen ,
die heute hier vertreten sind , zeigt zunächst
einmal die Bedeutung des Kongresses an sich . Darüber
hinaus aber glaube ich , daß Tie , meine Damen und Her¬
ren . lvrserer Einladung zur Teilnahme am Kongreß be¬
sonders gerne gefolgt sind, um das neue Deutschland in
seinem friedlichen Schaffen kenncnzulernen.

Die deutsche Geflügelzucht hat im Laufe der
letzten Jahre eine beachtliche Entwicklung erfahren . Wir
iverden Ihnen zeigen , welchen Raum und welche Bedeu¬
tung die Geslüqelwirtschaft und die gesamte Kleintier -
baltung in unserer Volkswirtschaft einuehmen. Deutsch¬
land erzeugt jährlich über 1 Milliarde Mark an Werten
aus der Kleintierhaltung : davon entfallen allein über
000 Millionen RM . auf die Keslügelwirtschaft. Tausende
non Menschen finden in der Kleintierhaltung lohnende
Beschäftigung . Wir glauben, auf dem Gebiete der Lei¬
stungssteigerung bei der Kleintierzucht neue Wege ge¬
gangen zu sein . Der Reichsminister erwähnte dann eine
Reihe der Maßnahmen , die der Reichsnährstand zur För¬
derung der Kleintierzucht getroffen hat, und fuhr fort :
Wir wollen Ihnen im Anschluß an den Kongreß unser i
schönes Deutschland während einer Gescllschaftsfahrt zei¬
gen .

Opfer der Eigerwand
Die seit August vorigen Jahres vermißten Leiche »

Scdlmaycrs und Mehringers gesunden
* München, 24 . Juli . Wie die Deutsche Bergwacht

mitteilt , hat die Münchener Rettungsmannschaft an der
Eigernordwand am Freitag ihre Arbeit fortgesetzt . Sie
stieg aus Richtung Alpiglcn in dem unteren Teil der
Eigernordwand ein . Die Wand besteht hier aus meh¬
reren durch Felsabstürzc getrennten Schneebändcrn.

Auf dem zweituntersten wurde die Leiche Hinter -
st o i ß e r s gefunden , die noch das durch Steinschlag
abgetrennte Teil umgebunden hatte . Bei der weiteren
Suche wurde auf einem anderen Schneeband die Leiche
Sedlmayers und Ucberrcste der Leiche Mehrin¬
gers gefunden , die seit August vorigen Jahres vermißt
wurden . Tie Bergung dieser beiden Leichen konnte bis
12 Uhr mittags durchgesührt werden.

Nach einwandfreien Feststellungen sind Kurz und der
eine der beiden Oestcrreicher in die zwischen dem Berg
und einem Lawinenkegel klaffende Randkluft gestürzt .
Ihre Berguiig wird wegen der in der Zwischenzeit in
die Kluft abgegangenen Lawinen sehr schwierig, wenn
nicht überhaupt unmöglich sein. Diese Versuche sollen
am Samstagfrüh aber nochmals unternommen werden,
wenn auch die Aussicht auf eine Bergung sehr gering ist .

Mehringer und Seölmayer sind allem Anschein nach
brcits im August v . I . von einer Lawine in die
Diese gerissen worden.

Der Führer und Reichskanzler hat den Getan - «
<t,

Kairo, Dr . von Stohrer , zum Botschafter in Ma
nannt . -tssro«i

Die Anslandsorgauisatiou der Deutschen Ar« «»'

teilt mit, daß sie ein Telegramm der Abteilung - ,^ t.
schule der DAF in Barcelona erhalten habe , das
daß die Lage ruhiger und alle wohlauf seien.

^
Oberst Lindbergh besichtigte FreitagvormiUag &,e

^ es
lagen und Einrichtungen der Fliegergruppe -iv kgy»
Jagdgeschwaders Richthosen . Im Anschluß V»

.
e .hM

ein kameradschaftliches Zusammensein im Ofs>a
statt . .aasrüb

Das Lnstschiss „Hindenburg" traf am 8 " " ° » ^
5 Uhr (9 Uhr MEZ ) mit 34 Passagieren über m utf
und machte in der Lustschifshalle von Santa ^
7.15 ( 11 .45 Uhr MEZ ) fest . Die Abfahrt wird aw -

«,„fi.
tagsrüh um 8 Uhr ( 10 Uhr MEZ ) erfolgen.

~

schiff ist wieder voll besetzt . ^ t
Die französische Kammer trat Freitagfrüh uw - °

ert,
unter dem Vorsitz des Vizepräsidenten Paulin &W tQ,
Sie nahm die Vorlage der Regierung über
führung eines großen Programms öffentlicher
mit allen 580 abgegebenen Stimmen an. ^

Außenminister Eden empfing am Freitagnachmittak̂ ,
Foreign Office den deutschen und den italienisch ^
schäststräger und unterrichtete sie über das Erge „ ,^ 1»
Besprechungen zwischen der britischen , der franz
und der belgischen Regierung . ^

Angesichts der erusteu Lage in Spanien hat ^ ere»»
italienische Regierung zur Entsendung von me « ^italienische Regierung zur Entsendung jie
Einheiten der italienischen Kriegsmarine ent>chloy ’

2I j,
nötigenfalls den Schutz der italienischen Staatsang
;en übernehmen sollen . (

Die Einladung zur Teilnahme an der Konferenz . ,
Locarno - Mächte ist am Freitag , 11 Uhr , von den »V „ (et»
Hess Englands , Frankreichs und Belgiens
sem italienischen Außenminister ausgesprochen
Die Regierung hat sich, wie von zuständiger itatl «
Seite verlautet , die Antwort aus diese Einladung
Salten .

Der Führer der spanische« katholische« fluf'
Gil Nobles , der sich seit mehreren Tagen in Biar v

hält , ist wegen der Entwicklung in Spanien von de ' .^ t
zösischen Behörden aufgesordert worden, diese Gr
zu verlassen und sich in eine andere, von der spa

Waffenlieferungenauf Anweisung 391 »»̂

* Paris , 24. Juli . Sämtliche Blätter - sst«'
« enden sich am Freitag scharf gegen ein französische!' ^
greisen in irgend einer Form in die spanische« J. sjjk
Das „Echo de Paris " erklärt » . a ., falls Fraukre -

^
de » spanische» Kommunismus Partei ergreife« '

#(i»
treibe es die faschistischen Länder dazu , für die Ra
steu eiuzutreteu . id

Der Londoner Berichterstatter des Blattes we» . gn»
Ministerpräsident Löon Blum selbst gleich nach . - 4
kunft in der englischen Hauptstadt die An weil u , «
den Waffenlieferungen an Spanien 8 §,'<
b c n habe . Es heiße zwar , daß Blum erklärt 6a° e -
fenes Entgegenkommen im Hinblick aus die
sozialistisch- kommunistischen spanischen Regierung >

„ nfl
zu wagen , daß aber unter der Hand einige Flugze jWz
Waffensabriken die Lieferungsaufträge cröfll *®**
Ebenfalls werde der spanischen Regierung der nawö
Brennstoff zur Verfügung gestellt werden. Ria ^
sich nicht wundern , wenn man in England eines . . . scht

»
gcnüber Frankreich, das der kommun » !

$ 1#
Anarchie u n d Dritten Internationa
gegeben sei , eisige Zurückhaltung zeige . ^ tt

Der „Jour " will im Besitze näherer Einzelheit̂
die Unterstützung sein , die die französische Regie
spanischen Volkssront -Rcgierung gewähren wolle.

lieber 20 000 Bomben seien bereits »ach ##
unterwegs . 20 Bombenflugzeuge und acht fle*
Geschütze sowie zwölf Millionen Schuß Mu «it»o
ebenfalls so schnell wie möglich nach Spante

krachtet werden.

(Lin orakelhaftes Dementi ^
* Paris , 24 . Juli . Am Quai d ' Orsay wurde : -w

eiti‘

tag erklärt , daß keine Waffenlieferungen an »* 8
ausländische Macht ohne vorherige Befragung ° l
Ministeriums, ausgeführt iverden könnten. *' »j ?o J»

doch als Folge irgend eines angeblichen
spanischen Negierung bei der französischen 9^ 8»
derartige Anfrage nicht an den Quai d 'Orsay 8

Deutsche abgereist
Plünderungen und Brandschatzungen bfl «ctB

* Barcelona , 24. Juli . Hier dauern die
gen an . Eine Anzahl Schulen sind erneu» rtfl [ i<»1,

,U
worden. Ein englischer Kreuzer sowie Swe»
Kriegsschiffe liegen außerhalb der Mole : deutl ^ «O1
angehörige hatten gestern di« Möglichkeit ,
italienischen Dampfer abzureisen.

Hauptschristleiter Dr . Karl Neusch^
*
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Hermann Jung :

Die Geschichte eines Vagabundenkindes aus dem Wolgalande
Copyrtgyl by Ludwig Wolldrand , Berlin

35. Fortsetzung
In diesen Höhenlagen lassen die Sowjets ihre besten

agen laufen . Und die Fahrer sind nüchterne Kerle,
, !e den besonderen Schutz der Behörden genießen, weil es

E einzige Fahrverbindung über den Kaukasus ist . Ein
wfacher Wagen wäre längst im Schnee stecken geblie -
e» , der noch von Passanaur aus fußhoch lag. In
koety mußten die Männer den Wagen verlassen und die

Strecke frei schaufeln . So kamen wir auch hier nur lang-
„
#a 0°ran . Hinter Gudaur (2158 ) hatten Felsrutsche und

^
»winen die starke Schutzmauer niedergerissen und es
^uerte vier Stunden , ehe die Trümmer beiseite geräumt
aren . Dabei bestand immer noch die Gefahr , daß eine
kue Lawine nieöerging und das Auto und seine ganze
Esatzung unter sich begrub.

- Nm Krestowypaß lag eine fünfköpfige Familie tot im
^ chnee. Wahrscheinlich hatte sie sich zu früh aus dem' L' ° r f gewagt und war durch die Verspätung des Autos
^ froren. Solche Fälle sind keine Seltenheit . Schritt für
schritt mußten wir die Schneemauer beiseite räumen ,■
pi Paß erreicht hier eine Höhe von 2383 Metern , und

hinter Kobi wurde es besser. Von einer Straße war
llerdings auch hier nicht zu reden, und nur der Orts -

ann des Fahrers bewahrte uns davor, daß der Bus nichtn irgend einer Schlucht landete: Jeder Felsen, jeder Aul,eder Festungsturm diente dem Chauffeur als Mar -'erungszejchen . Oft mußte er halten und sich erst einmal
sentieren , so hatte der Winter , die Lawinen und Fels -
^ssche das Bild verändert .

gens standen wie gelähmt, als ihnen zehn schwer be¬
waffnete Kerle den Revolver unter die Nase hielten und
wie in einem verlogenen Wildwestfilm den Ruf aus¬
stießen : „Hände hoch !"

Ja , wir hielten die Hände hoch. Eine Räuberbande
hatte den Wagen überfallen, in der Hoffnung, den Post¬
sack rauben zu können . Petrow mußte eine Bewegung
nach seiner Pistole gemacht haben, als er als erster den
Wagen verließ . Da räumten sie ihn aus dem Wege .
Sonst fiel außer dem Fahrer keiner der Bande zum
Opfer. Nachdem sie unsere Taschen nach Waffen durch¬
sucht und uns alles abgenommen hatten, plünderten sie
in aller Gemütsruhe den Wagen aus . Einer der Kerle
hielt Wache bei uns , damit wir nicht im nächsten Dorf
Hilfe holten, das etwa sieben Werst entfernt lag.

Der Himmel ist hoch und Väterchen Stalin ist weit.
Hier hatten wir wieder einmal den schlagenden Beweis
dafür , daß die Abgelegenheit Rußlands der größte Feind
des Boschewismus ist . Was kümmerten sich diese Räu¬
ber um die Gesetze der Sowjets ? Es war allerdings
nach längerer Zeit der erste Ueberfall dieser Art . Sonst
hätten die Sowjets ein paar Rotgardisten als Besatzung
mitgeschickt . Aber auch sie wären wohl bei diesem ge¬
schickt ausgezogenen Ueberfall nicht mit dem Leben da¬
vongekommen . Die Unbilden der Witterung und die
Unwirtlichkeit der Gegend sind mit technischen Mitteln
kaum zu überwinden. Es wird niemals einen ausrei¬

chenden Schutz gegen Lawinen und Felsrutsche in diesen
Höhen geben . Es wird niemals ein Motor die Schnee¬
mauern durchfahren, wie der russische Winter sie im
Kaukasus auftürmt .

Und was geschah nach diesem Ueberfall? Die Räu¬
ber ließen den geplünderten Wagen liegen, wo er lag,
und uns stehen, wo wir standen , bestiegen ihre Gäule
und waren in den Bergen verschwunden . 25 Menschen
allein in einer Höhe von 1400 Meter . Petrow tot, der
Fahrer tot, kein Wegkundtger, kein Ortskundiger . Daß
das Dorf Gwelety in einiger Entfernung lag , war nur
einem einzigen der Fahrgäste bekannt, einem Osseten ,
den aber niemand verstand, weil er nur den Dialekt sei¬
ner Heimat sprach.

Alexei und ich waren die ersten , die den Entschluß
faßten, auf gut Glück nach einer menschlichen Ansieölung
zu suchen . Denn der Hunger nagte wieder in unfern
Eingeweiden, und wir hatten keine Lust, hier oben abzu¬
warten , bis es den Sowjets ausgefallen war , daß der
Bus sein Ziel nicht erreichte . Das konnte eine Woche
dauern . Und bis dahin waren wir längst verhungert .
Keiner schloß sich uns an . Sie mochten wohl alle denken,es sei ersprießlicher gemeinsam zu sterben . Als wir eine
Strecke weit fort waren , sahen wir , daß ein Teil der
Fahrgäste der Hauptstraße nachging . Wir hatten uns
seitwärts in die Berge geschlagen, stiegen höher und
höher , um von oben bessere Aussicht auf die Umgebung
zu haben, in der wir menschliche Ansiedlungen vermute¬
ten. So entdeckten wir Gwelety. Die Bewohner de?
Ortes verstanden uns nicht. Wir versuchten , ihnen klar
zu machen, daß wir Hunger hatten . Das glückte. Aber
vergeblich war es . ihnen begreiflich zu machen, daß der
Bus überfallen worden sei und daß die Insassen keine
Unterkunfts - und Beförderungsmöglichkeit nach Wladi-
kawkas hatten . Wir wollten sie an die Unglücksstelle
führen. Aber niemand ging mit. Es wurde darüber
Nacht . Da blieben wir , denn den Weg hätten wir
allein doch nicht mehr gefunden.

Am nächsten Tage lag die Unglücksstätte verlassen .
Nur der Bus stand noch auf derselben Stelle . Aber nach
Gwelety kam niemand. Drei Tage blieben wir im Ort .
Dann kauften wir den Bewohnern zwei Pferde ab, deck¬
ten uns mit Proviant ein und ritten auf eigene Faust
weiter . Die Straße war hier n^ cht mehr so leicht zu
verfehlen wie in der Nähe des Krestowyposses . Unser
Nachtlager schlugen wir in einem verlassenen alten Fort
auf in der Nähe der Darialschlucht.

(Fortsetzung folgt .)

Aerztekunst in alten Handschriften
In Oxford findet gegenwärtig anläßlich der Versamm¬

lung der britischen Aerztevereinigung eine Ausstellung
von seltenen alten Manuskriptschätzen aus der Bodleiani-
schen Bibliothek statt , in der wichtige Dokumente zur Ge¬
schichte der Heilkunst gezeigt werden. So sieht man in
einem Kräuterbuch aus dem 12 . Jahrhundert die Zeich¬
nung eines tollwütigen Hundes und dabei einen von ihm ge¬
bissenen Mann , der von Wasserscheu befallen ist . Unter
den Ältesten medizinischen Handschristcn befindet sich eine ,
die um 1200 geschrieben ist und die die erste bekannte Dar¬
stellung einer Sektion enthält . Um drei Jahrhunderte
älter ist ein Missale von 070, das ein Zaubcrmittcl an¬
gibt , durch das man feststellen kann , ob ein Kranker leben
oder sterben wird, waZ für die Geistlichkeit für die Ver¬
abreichung der Letzten Oelung von Wichtigkeit war . Unter
den anderen Manuskripten befindet sich die „Rosa Anglika"
von John of Gaddesden ( 1361) . der einen der Söhne Edu¬
ards VI . von den Blattern heilte, indem er ihn in ein
rotes Tuch einwickelte . Aus dem 17 . Jahrhundert stammt
das Werk „De Motu Eordis " ( 1638) , in dem William
Harvey zuerst seine Entdeckung des Blutkreislaufes ver-
össentltchte, von dem er vorher nur seine Vorlesungen in
Oxford besprochen hatte.

Fritz Deuter und die Titel
Als Fritz Reuter 1863 sich in Eisenach niederließ, är¬

gerte es ihn, immer aus die Titel auspassen zu müssen,
die die Leute führten , mit denen er gelegentlich , wenn auch
nur in einer Wirtschaft zusammenkam . Wie er sich schließ¬
lich dabei beholfen hat, erzählt er selbst in einem Briese:
„Es ist für mich eine arge Qual , mir hier alle die Namen
und Titel zu merken,- aber ich weiß mir zu raten . Alle ,die wie Schulmeister aussehen , nenne ich schlankweg Pro¬
fessor , und alle , die wie Juristen aussehen, nenne ich Rat .Damit bin ich bisher gut ausgekommen. Wenn sich ein
Paar über Politik zankt , so sind ' s eben ein paar Rechts¬
anwälte , und wenn ein alter Herr still am Tisch sitzt , einen
Schnurrbart trägt und viel Bier trinkt , so nenne ich ihn
Herr Major oder Herr Oberst, je nachdem der Bauch bc-
schasfen ist . . . Dazu heißt jeder Schuster Hofschuster und
jeder Seifensieder Hofseifensieder . Das ist denn allerdings
eine Misere, aber es lebt sich gut mit dem Völkchen. Die
Leute sind freundlich und höflich, leichtlebig , und bei schwa¬
chen Mitteln fröhlich . Aber sür eines habe ich Gott zu
danken , nämlich dafür , daß er mich nachträglich zum Dok¬
tor gemacht hat,- ich weiß nicht, wic ' s mir sonst hier ergan.
gen wäre ." B.

An den Motor und die Bremsen wurden auf dieser
Drecke die allerhöchsten Anforderungen gestellt . Von Zeit

Zeit mußte der Fahrer das Eis eines Flusses zer -
.^ ^agey , um Kühlwasser für den heißgelaufenen Motor

einem Wassersack zu holen.

t

Motorenknattern im Mikrophon
Autorennen — vom Funkmann gesehen / Von Dr . PaulRäuber überfallen einen Autobus

Aber wir sollten in diesem Unglücksbus nicht keil
Wladikawkas kommen . Und das prophetische Wort

Jj* Fahrers, daß es seine letzte Fahrt sein werde , sollte
>'ch nur - zu sehr als wahr erweisen. Etwa ein Werst von

Dorf Gwelety krachte plötzlich ein Schuß . Ich sah .
der Fahrer zusammenzuckte , die Hände um das« teuer krampfte und dann vornüber sank. Der Wagen

^ uste mjj unverminderter Geschwindigkeit von der
Straße über eine Brücke des Terek und verrannte sich

18 über das Dach in einer Schneewehe , die im übrigen
„US Erde, Steinen und Geröll bestand . Sie hatte eine
! ^ ngc von 25 Metern . Hinter ihr stiegen die Berge,gen

unrnel . Wie eine Eispyramide ragte der Kasbek her-
u » . Um uns wurde es Nacht . Der Wagen war wenig

^
^ r̂ garnicht beschädigt. Wie ein Handschuh hatte sich

, e
Schneewehe darüber gezogen . Von der Zähigkeit die-

1 Wehe kann man sich ungefähr ein Bild machen, wenn
bedenkt , daß der starke Motor gewissermaßen in der

2. Ehe erstickte . Es war mir , als wären wir in einen
unnel gefahren.

Nicht einmal die Scheiben waren zertrümmert . Sie
. " en erst jetzt von den Männern zerschlagen , die zum

” ten Seit die Ruhe bewahrten, während die Frauen
z,u ^ sterisches Geheul anstimmten und sich und die an-
m n kegenseitig fast erdrückten . Es bestand anfangs die
fiao

* ' daß wir in diesem Wagen erstickten. Aber dann
^1»

^ 0*ron5 schon Luft gemacht, über uns war ein Rie-
bild Un8 Rollen , die Schneewehe kam ins Rutschen und

Efc eine neue Gefahr für uns .
j^z

^NErkwürdigerweise wurde uns von außen geholfen ,
Uliz « zu kommen Dann krachte abermals ein Schuß

Petrow brach tot zusammen. Die Insassen des Wa -

Dar Nürburg -Rennen am Sonntag wird auch heuer wie¬
der vom Rundfunk überlragen . Ueber die schwierige und
doch so interessante Arbeit , die die Männer vom Mikrophon
dort zu übernehmen haben, erzählt im Folgenden der be¬
kannte Rundfunk - Sprecher Paul Laven .

Der Funk bemühte sich, wie jedem Ereignis von
Rang und Bedeutung , so auch dem Sportkampf nahe
zu kommen . Das Autorennen brachte neben dem dra¬
matischen Ablauf, neben dem Kampf , den es zu schil¬
dern galt , die große Hörkulisse , das Donnern der Mo-
toren , das Heulen der Kompressoren im Kessel , der
Start - und Zieltribünen , den erregten Spannungslaut
der Menge mit.

Aber solange der Rundfunksprecher an seinen Be-
schauplatz festgebunden war,, sah er auch nicht mehr als
der Mann neben ihm . Er wußte vielleicht mehr von den
Zusammenhängen, er mußte sich ja ganz anders hinein¬
arbeiten , hatte vergleichendes Material , Statistik und
persönliche Erinnerung im Kopf und an der Hand . Aber
das Rennen glitt an ihm vorbei wie an jedem Zu¬
schauer. In der Blitzesschnelle der Sekunden konnte er
sich gerade noch orientieren . Der liegt vorn , diese und
jene Wage » kämpfen miteinander . Aussichten bestehen
hier und dort . Aber das genügte ja lange nicht, als
man sich einmal daran gewöhnt hatte, daß der Funk
bei den großen Autorennen war . Man verlangte
mehr vom Funk . Der Zuschauer , der sich zum Ren¬
nen begibt , lebt in der Atmosphäre, er ist mitgefangen
im Gang der Ereignisse , erlebt von seinem Platz aus
das Ganze als schnell vorbeihuschendes Schauspiel , zu
dem der Lautsprecher auf der Strecke und die Zieltafel

am Start und Ziel ihm die notwendigsten Erläuterun¬
gen gibt .

Der Mann am Runbfunkapparat aber will , daß man
ihm das Ereignis und fern Bild dichter verwebt. Sieht
er schon nichts bis zu dem Zeitpunkt, an dem der Bild¬
funk eingreift, so will er wenigstens aus der unmittel¬
barsten Nähe der Mikrophone und aus der verschiedenen
Perspektive heraus sich eine Vorstellung und einen
Reim machen.
Der Funkbericht der große« Autoreuue «

wird oft beim Start - und Zielbericht aus technischen
und anderen Gründen heraus noch stehen bleiben müs¬
sen . Im fernen Land etwa, wo wir den gesamten tech¬
nischen Apparat noch nicht für uns beanspruchen dür¬
fen , wo auch die Versuche noch nicht immer so weit ge¬
diehen sind wie bei uns . Aber immerhin ist es für den
Rundfunkhörer schon ein richtiges Nachrichten -
und Funkbild , immerhin kann er sich sagen : im
Augenblick des Kampfes und der Entscheidung von Fah¬
rern und Wagen spricht der Sprecher zu mix und setzt
mich ins Bild . Zum eigentlichen
Fuukdrama aus dem Wirklichkeitsgeschehe»
aber wird die Schilderung eines Autorennens , wenn sie
die Konferenzschaltung der verschiedenen Sprecher und
Mikrophone einsetzt Kaum eine Rennstrecke ist so ge¬
eignet dafür wie der Nürburg ring . Der Landschaft
nach , der Anlage der Strecke nach , den Kampfmomcnten
nach , gibt er für solch ein Funkdrama gewaltig viel
her. Ist schon die Verfchiedenartigkeit der Sprecher, ihre
Art zu schildern , ihre Auffassung des Rennens richtig
und fördert die Abwechslung des Gesamtbildes, so gibt
das Rennen selbst, gesehen von diesen verschiedenen
Männern an verschiedene» Stellen in der Mannigfaltig¬
keit seines Ablaufs den Stoff für das immer erneut und
anders geprägte Wirklichkeitsfunkdrama her.
Rürburgriug . . . .

Das Mädchen und der Schmetterling
Von Karl Hans Bühner

$1.
&ie isi er bloß scheintot, sagte eins der Kinder,
*en . g . r Wiese lagen und den Schmetterling betrachte -
$3^ 11

’ n Pfauenauge breitete sich da auf einem großen
Nicht , wagrecht gehaltenen Flügeln und regte sich
^ Efchüro

* war von den Rändern schon etwas ab-
Farh»

' innerhalb ihres flaumigen Saums war die
°Nzur,i^ ^ Sanz frisch und glänzend. Niemand wagte ihn

Eh ^ ^ icht ist er bloß scheintot — wiederholten alle
^ eife If&t und einige überlegten schon, aus welche

Eiy 2-
*

.Schmetterling zu neuem " eben zu erwecken sei .
fsssey -. EU der Kinder wollte ihn ganz unberührt liegen
dad
&örretl j ^cn strahlen der Tonne schütze. Und eines von den

Eü , r. ■' "ci. atutoer woure lyn ganz unocruort liegen
Ü* 8 »lei, . 8ie Zeit seines scheinbaren Erstarrcns um sei
i t ' wan könne die Rückkehr des Lebens vielleicht
!>» >. be,chl . - . - «■- .eunigen, wenn man den Falter vor den
, - " dern c .
, !chcp auch wirklich ins Gras und ließ den bläu-
% faüp ntten seiner zarten Gestalt über den Schmettcr-

,W
-' .

^ er verlor gleich etwas vom sommerlichen
^ ^ e frf,

, eilter Farben .
I '^ etterr 611 aus ihn , ob er sich nicht rühre . Aber der

u, „
' n3 bewegte nicht im geringsten die Flügel .

r> ,^ e sj . ^ einige Kinder ärgerlich und ungeduldig,
^
" ' lich ^ sich aber dazu entschlossen , das Tier unwider-

das du erklären und als der Streit begann,
&>■** &etn Pfauenauge nun gehören solle — dem Finder

11 fei ner
®Qn' mler — da wollte es das einzige Mädchen

eia Wiedervcrlebendigung versuchen.
^Aey uämlich genoß einen ganz bestimmten und

a erkm uuter den Kindern, seitdem sie einmal aus"lurdige Weise den Wortlaut von vier versie¬

gelten Briefen erraten und ein andermal einen Hasen bis
zur Starre fixiert hatte. Sie stand im Verdacht einer klei¬
nen Zauberin .

Cornelia legte den Falter sehr vorsichtig in die zur
Schale geformten Händchen und hob sie in die Höhe ihres
Gesichts, dabei lispelte sie kleine Worte des Zuspruchs und
der Beschwörung . Nur ein älterer Knabe spöttelte über sie,
sie wolle wohl einen kleinen lieben Gott spielen , sonst sa¬
hen die Kinder voll Ernst dem Schauspiel zu und ließen
alles widerspruchslos mit dem Schmetterling geschehen .
Sie öffnete den Mund ein wenig und hauchte das Pfauen¬
auge von Zeit zu Zeit an , wobei ihr Gesicht merkwürdig
ernst , fast . traurig wurde.

Aber nichts wollte geschehen . Vor lauter Enttäuschung
wurden sehr verächtliche Worte unter den Kindern laut
und die Ungeduld lockerte schon die Ausmerksamkeit . Da
schrie plötzlich einer der Knaben „Er lebt ja !" und alle
fuhren empor und umringten Cornelia , hielten den Atem
an und machten die Augen groß.

Cornelia lächelte jetzt beinah , als bas Pfauenauge
kaum sichtbar die Flügel bewegte , sie hauchte noch einmal
zärtlich eine leichte Welle über das Tier hin — da , auf
einmal schlug, der Schmetterling die Flügel abwärts ge¬
gen ihre Handflächen und erhob sich taumelnd vorerst,
über den Rand der lebendigen Schale und flügelte dann
sicher in die Luft empor . Die Kinder jubelten ihm nach .

Auf einem Sonnenstrahl tanzte das Pfauenauge in die
blaue Unendlichkeit des Himmels hinein. Das Mädchen
kniete noch eine Weile im Gras , die Hände im Schoß ge¬
faltet , das Haupt zurückgebeugt und lächelte mit geschlos¬
senen Auaen ins strahlende Lickt

Wer kennt die verschiedenen Sprechstellen am Nür¬
burgring von all den Autosportanhängern nicht? Wie
die Bahnen der Avus von Monza , Monthl ^ ry , San Se¬
bastian, Barcelona, , Bern und wie sie alle heißen , in
ihrer Gesamtheit eine Vorstellung bedeuten, bei der gro¬
ßen Uebertragung vom Nürburgring ist das anders . Da
schallt es die kurven- und windungsreiche Strecke ent¬
lang von seltsamen , altehrwürdigen und neugeprägten,
naturnahen und geschichtlich bedeutsamen Namen. Da
klingt eine romantische Borstellungswelt auf im Zauber
der Eifelberge mit ihren Pastellfarben des Naturbil¬
des und ihren frischen Windbrisen. Aber in diese Höhen
und Kurven mit den seltsamen Namen tobt die Schlacht
der Motoren und als Schauplatz des Svortkampfes wir¬
ken sie besonders fremdartig und schließlich doch ver¬
traut .
Jagd vom Start .

Immer wieder steht die Bezeichnung dieser Standorte
im Brennpunkt des Geschehens , wenn die Sprecher sich
die Spitzengruppe der Rennfahrer um die Schlangen¬
linien des Nürbvrgrings zuwerfen. Kaum ist das Ru¬
del der fauchenden Armada über die Doppelgarde an
Start und Ziel vorbei, geht auch der Spihentrupp schon
donnernd und heulend Windung und Gefälle nach H o -
h e n e i ch e n hinab . Jetzt hat der Funkmann an Start
und Ziel noch schnelle Möglichkeit zur Ueberschau . Wer
ging alles los , wie sahen sie aus , wie war die Anord¬
nung am Start , wie waren die wichtigsten Trainings¬
ergebnisse ? Das alles sozusagen der Jagd vom Start
her nachgeworfen , in schnelle » Einzelbildern entzündet,in kürzesten Sätzen der Erregung des Starts und der
«-fiottfn driikkenden Rübe der nächsten Minute ubaesnrmt .

Laven

Dieser Sprecher an Start und Ziel , ist aber schon zu
spät dran , hat nicht auf seine Stoppuhr geschaut, wenn
er durch seinen Kopfhörer schon von fernher das Heulen
des ersten Wagens, der am nächsten Sprecherplatz am
^Flugplatz" eintrisft , hört . Er muß so rechtzeitig die
Schilderung (scharf nach der Stoppuhr gemessen) an den
zweiten Mann am Flugplatz abgeben , daß dieser aus
kurzer Situationsschilderung heraus den ersten Wagen
kommen sieht. Hier kann erst von wirklicher Führung
gesprochen werden. Der Mann am Flugplatz sagt : der
und der liegt vorn , skizziert die Gcsamtsituation der
Spitzengruppe so weit er sie schon übersehen kann und
schon setzt Sprecher Nr . 3 ein am : „Adenauer
F o r st" . Dicht stehen die Fichten dort oberhalb Adenau,
weit legt sich hier eine Schleife in die Waldlandschaft .
Kurvenreich ist hier zu schildern mit den technischen Ein¬
zelheiten und dem Wissen, das der Funkmann dort in
sich ausgenommen und verarbeitet hat.
Das „Karussell"
aber, das jetzt folgt, bietet einen wichtigen und entschei¬
denden Standort im Rennen und in der Uebertragung
dar . Hier werden ernste Positionskämpse ausgefochteu ,
hier schraubt sich das Feld heulend und brummend em¬
por und hinab. Während die Zuschauer nur an dem
ihnen zugänglichen Punkt im Bilde sind , wissen die
über ihnen auf hohen Kanzeln stehenden Funkleutc viel
mehr, kennen den Stand des Rennens und die Verschie¬
bung in der Reihenfolge der Fahrer , wissen Zwischenfälle
und Meldungen und binden alle Kenntnisse und Augen¬
blickseindrücke in das Funkdrama - des Autorennens ein .
Und jeder Rundfunkbörer , der seinen Apparat einge¬
stellt hat , lebt mit , wie der Sprecher ans Nr . 4 am
„Schwalbenschwanz " . Es kann sein , daß er schon
den ersten Wagen hört , während der Mann am Karussell
noch über einen Brust -an - Brustkampf des Mittelfeldes
spricht. Er aber hat das Recht, den anderen zu trennen
und fiebernd den Spitzenreiter , der au ihm vorbeigcht,
zu melden, von seinem in der ganze » Rennstrecke mit am
höchst gelegenen Punkt aus - noch einmal schnell oder
verhalten , wie es der Augenblick erfordert , eine Skizze
zu geben . Denn jetzt geht es in die höchste Geschwin¬
digkeit hinein, die Runde nähert sich ihrem Ende. Da wo
der letzte Sprecher an der „D ö t t i n g e r Höhe " steht,
jagt es fast gradlinig dem Ziel zu . Bis »* r berühmte»
„Antonisbuche" kann der Mann von der Döttinger
Höhe aus sehen. Dann greift der Sprecher am Start und
Ziel wieder ein .
Der Fuuk geht mit iu die Ruude

So nun greift der Funk mit den Fahrern Ruude
um Runde , verfolgt die Wechsclfälle des Glücks wie die
MeisterGistungen der Fahrkunst . Hält ein Wagen am
Ersatzteillager , kann dort sofort ein Sprecher eingeschal¬
tet werden, der aus nächster Nähe sagen kann , was sich
ereignet.

So wußten die Rundfunkhörer in dem denkwürdigen
Zweikampf v . Brauchitsch - Nuvolari schon eher
als fast alle Zuschauer die Entscheidung , v . Brauchitsch
hatte Reifendefekt am Karussell , erregt schilderte cs un¬
ser Sprecher, sieht dann den roten Alfa Nuvolarig zur
Verfolgung des hin- und herschwankenden Mercedes
heranbrausen . Noch in der Sichtweite des Karussells
ging der Italiener vorbei. Während man am Ziel sich
anschickte , v . Brauchitsch zu empfangen, wußte der Funk¬
mann bereits , daß der Italiener als erster kommen
würde. Und an jenem Tag , der des kleinen Rose¬
meyer erste große Meistcrleistung brachte und er schon
sah wie der Sieger aussah , schrie der Man » an der
Döttinger Höhe kurz vor der AntoniuSbuche in aanz
Deutschland hinein : „Caracciola geht an Roscwxyer
LLrLLQLLl .dLll _UslL.n Platz !
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„Das Rheingold" in Vayreuty
Bon unserem nach Bayreuth entsandten Kulturschriftleiter

vame««th, 24. JuN . Im Rahmen des Bayreuther
Jubiläums nimmt der „Ring" noch einen ganz beson¬
deren Platz ein , denn 187« erklang auch er in Bayreuth
und damals führte der berühmte Hans Richter den
Dirigentenstab.

Nach der eintägigen Pause, die nach der zweiten
„Lohengrtn"-Aufführung eingelegt war , begann das ge¬
waltige Werk, in dem Wagner mit einer einzigartigen
dichterischen Gabe die deutschen Göttersagen zu einer
geschloffenen, sich bis zum Schluß steigernden Dichtung
zusammensügte . Mit dem ..Rheingold" beginnt das
Schicksal des fluchbeladenen Göttergeschlechts . Die ganze
Dichtung ist aber von Wagner mit einer so überzeu¬
genden Gestaltungskraft und konsequen¬
ten Einheitlichkeit auS allen vorhandenen Ueber-
lieferuvgen zusammengefügt, baß man meinen könnte,
die Sage habe das „große mythische Weltdrama" so
überliefert . Wenn immer, so fühlen wir hier ganz beson¬
ders , daß die dramatische Kunst Wagners ureigenstes
Element ist. Der Dichter Wagner hat aber nicht allein
den großen Stoff auS allen Sagen in einen Rahmen
gespannt, sondern er hat auch für den „Ring " eine
Sprache geschaffen, die unS in ihrer urwüchsigen Art an
die Herbheit der germanischen Sprachen des Nordens er¬
innert .

Und nun erleben wir dieses trotz seiner gewaltigen An¬
lage ganz geschloffene Werk an dem vom Schicksal be¬
stimmten Ort , dessen Bestimmung von Anfang bis heute
dieselbe geblieben , dem Werk des Meisters zu dienen,
wenn auch die Menschen , die diesen Dienst erfüllen, sich
nacheinander abgewechselt haben.

Das „Rheingold" blieb für dieses Jahr ganz in der
von Emil Preetorius für 1883 geschaffenen szeni-
schen Form bestehen . Auch die Kostüme waren nicht ver¬
ändert worden. So ragen wieder die Felsen aus der
Tiefe des Rheins , gähnt uns der unheimliche Raum des
Reiches der Nachtalben entgegen und liegt die wuchtige
und erhabene Landschaft vor der Götterburg Walhall,
auS der sich der Regenbogen als Brücke ins Reich der
Götter spannt. Heinz TietjenS setzte die im Büh¬
nenbild eingeschlagene Linie in seiner Inszenierung fort .
So lag über dem Ganzen eine erhabene Ruhe , die aus
den Gebärden jedes einzelnen und aus dem Zusammen¬
spiel strömte . Er wußte die Götter vor Walhall ebenso
klar zu gruppieren , wie er das wimmelnde Durcheinan¬
der des von Alberich geknechteten Nibelungenheeres in
einer kaum noch zu steigernden Bewegung herausbrachte.

Wiederum schlägt uns Wilhelm Furtwängler ,
der während der erste« Hälfte der Festspiele auch den
„Ring" dirigieren wird , mit seinem meisterlich geführten
Orchester in Bann . Gleich der erste Ton des Werkes,
die scheinbar aus Urtiefen auftauchcnde Tonika Es der
Kontra -Bässe teilt sich dem Zuhörer in solcher Eindring ,
lichkeit mit, daß man die Musik fast körperlich zu empfin¬
den vermeint . Aus der orgelnden Tiefe, aus der tönen¬
den Ruhe, die auS dem Anfang aller Dichtungen klingt,
gleitet das Orchester allmählich in flutende Bewegung,
und eS ist , als ließe Furtwängler das Orchester in rie¬
selndem Strome zerfließen. Mit der Ruhe des großen,
daS Werk ganz beherrschenden Meisters vermag Wilhelm
Furtwängler , ohne in Länge zu verfallen durch völliges
Ausspielen und letzte Verhaltenheit Höhepunkt von tief¬
ster Wirkung zu bringen .

DaS Solisten- Enfemble, das feit 1934 nur wenig
Veränderungen erfahren hat, erfüllte in derart idealer

Form die Forderungen dieses Werkes, daß eine Stei¬
gerung der Leistungen fast unmöglich erscheint .

Rudolf Ockelmanns wohltönender Bariton be¬
sitzt metallische Leuchtkraft in der Höhe und gewaltige
klare Tonfülle in der Tiefe. Tie verhaltene Kraft und
sichere Ueberlegenheit, mit der er seine stimmlichen Mit -
tel und seine Darstellung meistert, verhelfen ihm zu der
Verkörperung des Göttervaters Wotan von edler Größe.
Zu ihm gesellte sich mit gleicher Erhabenheit in der Ge¬
staltung deS Mimischen wie Stimmlichen seine Gattin
Fricka der Margarete Klose . In den Bereich dieser
lichten Gestalten gehörten noch Freia und Froh . Freias
(Liselotte Ammermann ) anmutige Erscheinung und
der Liebreiz ihrer Stimme machten durchaus die ihr
innewohnende jugenbspendende Kraft glaubhaft . Martin
Kremer als Froh konnte durch eine frische Lebendigkeit
im Spiel und jugendliche Kraft in der Stimme über¬
zeugen .

Auch Ja ro Prohaska fügte sich mit großem
Können diesem Rahmen ein, indem er mit starker
Stimmgewalt den aufbrausenden und jähzornigen Don¬
ner zeichnete. Robert Burg charakterisierte unüber -
trefflich den Alberich als den anfänglich lüsternen Zwerg
und verwandelte sich als Verhöhnter und Ausgestoßencr
in den machtgierigen, nur noch am Golde hängenden
Räuber des Nibelungenschatzes , um , durch die List Loges
seiner Macht beraubt , mit dem gräßlichen Fluch der
ohnmächtigen Kreatur zusammenzubrechen . Die gesang¬
liche Charakterisierungskunst Erich Zimmermanns
( Mime) schuf eine dem Alberich völlig gleichwertige Lei¬
stung .

Josef von Manowarda und Jvar An die¬
sen verkörperten in ungeschlachter Gestalt die Riesen
Fafner und Fasolt mit ihrer hohen Kraft . Zwischen den
Göttern der bewegliche Loge, als das listig -geschmeidige

Element, eine Gestalt, die Fritz Wolfs mit glänzen¬
der deklamatorischer und darstellerischer Kunst zeichnete.

Inge K a r s n s tonedle und ausgeglichene Altstimme
bezwang die Rolle der mahnenden Erda mit ernster
Ueberlegenheit. Von bestrickender Anmut war der har¬
monische Zusammenklang des Rheintöchter-Terzetts
(Käthe Heidersbach , Ruth Berglund und Elfriede
M a r h e r r ) .

Nach der erfolgreichen , mit großem Beifall aufgenom¬
menen Aufführung weilten die gesamten Solisten der
diesjährigen Bayreuther Festspiele als Gäste des
Führers im Haus „Wahnfried"

, ein Zeichen dafür,
wie eng sich der Führer mit den Künstlern des Vay-
reuther Kreises verbunden fühlt . Röhr .

„Olympisches Konzert "
Zum Jnteruatiouale« Olympischen Mnfikwettbemerb

Neun Nationen mit 33 Werken beteiligen sich an dem
Internationalen Olympischen Mustkwettbewerb anläß¬
lich der XI . Olympischen Spiele . Eine Auswahl der be¬
sten Werke des Olympischen Musikwettbewerbs wird am
18 . August auf der Dietrich- Eckart -Freilichtbühne in
einem vom Organisations -Komitee für die XI . Olym¬
pischen Spiele veranstalteten und von der Reichsmusik¬
kammer dnrchgeführten „Olympischen Konzert" urauf -
geführt,- es sind die Orchesterwerke „n vincitore *
(Der Siegers von Lino L t v i a b e l l a - Italien und
„Olympische Fest musik " mit den Sätzen ,Einzug
der Jünglinge ' , ,Waffentanz'

, .Totenklage' und .Hymne'
von Werner Egk - Deutschland : ferner zwei Werke für
großes Orchester und Chor,- „Olympischer Schwur "
von Paul H ö f f e r - Deutschland und „Kantate zur
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Zeichnung : » noch

Von A . F. Strubberp

Topyrigtzt dh Carl Dmrker, Berlin 555 «2
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Der Mond geht auf. Sein Silberlicht fällt in einer Lich.

tuna auf den nackten Mann . Fährmann erkennt ein regel-

mäßige» Profil mit gerader Nase und rötlich schimmern -
dem Haar.

Kein Albino ! denkt er erregt . Er weiß , daß er die ge -

suchten Weißen Indianer entdeckt hat , daß er ein Exem¬
plar dieses sagenhaften Stammes vor sich hat . Er würde
sich nun auch nicht mehr wundern , wenn er blaue Augen
erkennen könnte . . .

Plötzlich bleibt der Mensch stehen und macht Front ge .
gen seinen Begleiter . Er erhebt seine beiden Arme und
malt seltsame Zeichen in die Luft , als wolle er Fahrmann
beschwören oder verzaubern . Dieser sieht etwas in sei-
ner linken Hand, das wie «in spitzes Blatt geformt ist .
Er berührt ihn damit am Hals , und es wird Gottlieb
Fährmann eisigkalt . Ein Schüttelfrost überzieht seinen
Körper, gefolgt von heißester Glut , die wie mit glühenden
Nadeln sticht.

Der Deutsche ist am Zusammensinken , da sängt ihn
der Wilde aus . ES beginnt vor Fährmanns Augen zu tan-
zen . Er sieht Alix undeutlich in einem nebligen Licht , und
wankt endlich wie im Traum an der Seite des rätselhas¬
ten ManneS einher. Er ist gänzlich willenlos und apa-

ich . kümmert sich weder um Baum , noch Strauch , noch
Pfad . Die Nacht ist zu einer Leere geworden , bis die bei -
den auf einer großen Urwalblichtung stehen, in deren
Mitte ein mächtige» Feuer mit mannshohen Flammen
brennt . Der Rauch umkreist die Aeste der Urwaldriesen,
die mitunter drei Meter dick auf dem Platz umherstehen .
Rauch zieht dichte blaugraue Schleier, die stellenweise
einen rosigen Ton erhalten oder in düsterem Lila phleg -
matische Schleifen drehen. Don unten her werden die
Zweig« mit einem glühenden Orange beleuchtet , während
von oben herunter daS fahle Mondlicht einen silbernen
To» etnmischt. Die Urwaldlichtung bat eine zwiespältige
Skizzierung . Lue verschiedenen Farben und Schattenrän¬
der Hader» miteinander . Im Hintergrund steht ein stolzes

Purpur , davor zuckt ein übermütiges Gelb. Es wirkt wie
der KönigSmantel neben einer Narrenmütze.

Menschen sind keine zu sehen.
Die Farben zittern vor Fährmanns Augen, und er

schaut die Dinge wie in einem Traum . Wieder berührt
ihn der Nackte, und ein Erwachen geht durch die Gestalt
deS Forschers. Er reibt sich die Augen mit dem Hand -
rücken und starrt auf die Lichtung . Seine Blicke spre¬
chen von einer maßlosen Verwunderung , einem seltsam
gesteigerten Erwarten . Er vermag richtig und klar zu
denken . „Jetzt erlebst du den Urwald I" sagen ihm die
Sinne » Jetzt erlebst du das Ungeheuerlichei —

Ein Schrei ertönt — der gleiche Schr»t , den er vor
wie lange mochte es her sein ? Stunden , Tage, Wo-
t Monate — ? ! Jedenfalls war es ein gleicher
iret wie damals im Nacht -Urwald , kurz bevor er die-
sonderbaren Menschen an seiner Seite entdeckte, der

tlos aus der Walbtiefe aufgetaucht war und die Hand
h ihm ausstreckte .
Mit dem unartikulierten , unsäglich wilden Schrei tau-

t aus dem Dunkel der Nacht außerhalb des Lager-
erkreises dem nackten Mann ganz ähnlich geartete
sen auf. Sie erscheinen wie Dämonen . Es sind hup -
de und tanzende Umrisse , die einzeln kaum zu erfas -

sind und sich in einem dämonischen Re . gen sammeln,
auf und niedertobt : immer einige Schritte vor dem

Es sin? Äib
"" '

dabei ! denkt Gottlieb Fährmann Er
1 Brüste , fliegende Haar - schlanke Arme und bartlo e
sichten Sie kommen auf ihn zu — die Weiber! Sie
»en um ihn her. lautlos und stumm . Er schaut in
de Gesichter , in denen sich der Lagerfeuerschein wild
melt Er blickt in fanatische Augenpaare , die mit
* et sprühen. Sind eS Furien , die ihn hetzen - . .?
lS wollen sie von ihm . . .?

fine Gestalt kommt näher an ihn heran . . . Ein
Sie ist schlank . . . Vielleicht ist sie auch

,
'

Gottlieb Fährmann findet keine Zeit, um

dies zu beurteilen . Sie streckt zwei Hände mit gespreiz -
ten Fingern aus , greift nach seinen Schultern und wir -
belt ihn mit großer Kraft im Kreise umher, tanzt mit
ihm nach dem Feuer . . . ES steht einige Sekunden aus ,
als wolle sie ihn mitten hineinschleppen in di« Weißglut
der Holzkohlen , aber sie zerrt ihn im letzten Augenblick
zurück und beginnt das Spiel wieder von neuem. Er
kann sich nicht dagegen wehren ! Alles ist zu dämonisch,
zu verzaubert , als daß er einen vernünftigen Gedanken
fasten und ausführen könnte . Alles tanzt vor seinen
Augen. Auch das Feuer beginnt zu hüpfen und zu to¬
ben . . . Die Bäume . . . Der ganze Wald . . . Die Ltcht -
reslexe . . . Die Rauchschleier . . . Die Farbenslecke . . .
Es flackert rot und gelb vor seinen Augen . Grelle weiße
Sterne sprühen und schießen wie Sternschnuppe« . . .

Und die Trommel . . . ? ! Sie hatte geschwiegen, be¬
ginnt aber jetzt ihren zerrenden, auf- und niederschleu -
dcrnden Rhythmus in nächster Nähe . . . „B—u—h—m . . .
B - u—h—m . . . B—u—h—m . . . !" Es dröhnt in den
Ohren , daß alle anderen Laute der Nacht , des Dämonen¬
reigens ersticken und verloren gehen . „B—u—h—m . . .
B—u—h— m . . . B—u—h—m . . . 1" Fährmann sieht
nichts mehr, hört nichts mehr, fühlt nichts mehr, riecht
und schmeckt nichts mehr . . . Die Sinne werden tot-
gepankt und nur das Unterbewußtsein arbeitet schwach . .
Soll der Wahnsinn immer so weitergehen ■ . . Der
Schattentanz . . . Der Dämonenreigen . . .? ! Muß man
sich tottanzen . . .? ! Gibt es kein Kraut dagegen . . . ? !
Hilft nur besinnungslose» Umstnken . . . Ein Sich - tot-
Stellen • • . ? !

Gottlieb Fährmann braucht sich gar nicht tot zu stel¬
len. Er sinkt ganz von allein um, keucht und röchelt .
Er ist bewußtlos , während im Osten der Tag aufsteigt
und den Spuk der Nacht mit seinem grellen Licht ver¬
scheucht . . .
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Als Gottlieb Fährmann erwacht , ist es wieder Nacht.

Er hat einen wunderbaren klaren Kopf. Nur der Rücken
schmerzt ihn und die Muskeln in Armen und Beinen .
Nicht weit von ihm brennt ein kleines Feuer . Ueber ihm
breitet sich ein palmengedecktes , von Bambuspfählen ge¬
stütztes Dach aus . Unter seinem Körper spürt er eine
faserige Matte . Und neben ihm kniet eine — eine weiße
Indianerin — ein junges Mädchen — das Mädchen der
Nacht — — ! Sie ist nett und zärtlich . Sie hat eine
iveiche Hand, die seinen nackten Arm streichelt — nackten
Arm? Er befühlt seinen Körper. Wahrhaftig ! Seine
Kleider sind weg !

Die eigene Nacktheit stört ihn. ES ist ihm fast, alS
habe man ihm einen kleinen Teil feines Jchs weggenom¬
men , ohne den er nicht existiere « kann , besonder » nicht
vor den Blicken dieses Mädchens . . .

Er schaut sie verlegen an. Sie ist auch ganz nackt, und
ihr Leib hat eine weiße ins Olivgrüne spielende Farbe .
Ihre Formen sind wunderschön und straff . In ihren
Ohrläppchen stecken kleine AraraS -Federchen . Sie hat
tatsächlich blaue Augen!

Olympiade 1986 " von Kurt Thomas - Deutŝ
land. Die einzelnen Werke werden von den KomprmN
selbst dirigiert . Es wirken mit das verstärkte Ber
Philharmonische Orchester , der Bruno -Kittelsche ~
und die Lamysche Deutsche Singgemeinschast . Die «
Partien des Höfferschen Werkes singt Herr Wayr -

Die Bekanntgabe der Preisträger und Olympischen ^
ger dieses Internationalen Musikwettbewerbs ers
am 2. August im Stadion bei der Siegerehrung -

Kunst und Leben
„Malerei -Graphik Plastik ". Am 25 . Juli wird durch den

beaustragten für künstlerische Formgebung , Hans S « w c > v
im Berliner Haus der Kunst die Ausstellung „ Malcrei - tvr v
Plastik - eröffnet . Besondere Bedeutung wird diese Ausstellung ^
durch erhalten , daß anläßlich der Olympiade die Kunstl« an

()((1
aus Berlin und dem Reich sich mit repräsentativen Werken ve
haben . Innerhalb der Ausstellung findet die Sondcrscvau
Siegespreisc und Ehrengaben , zu der unter vielen anderen
der Ministerpräsident Hermann Göring einige Stücke aus I
persönlichen Besitz hergcgeben hat .

Kinder »lg « prach -SchöPfer. Auf die geradezu überraschend ^
Fähigkeit der Kinder , «ressende , anschauliche Wörter zu w " , ,
wird In der Zeitschrift de? Deutschen Sprachvereins » -"A .-e-
spräche - hingewiese» . So stammen von Kindern die Wörter
für Chaiselongue und „Uebcrschwupper- für Pullover . Ein ® ^
ger Mitglied des Sprachvereins teilt nun mit , daß n >u t,
nicht sechsjähriger Sohn sich für das Wort Barometer das » ,
„ Winduhr - geschaffen hat und für Korkzieher „Bicrschrauo^
Wenn auch nicht behauptet werden soll , daß solche Bildungen " n
weiteres für die Schriftsprache verwendbar seien , so könnte ^
doch daraus Anregungen gewinnen , ebenso wie aus der *>
spräche und aus den Mundarten .

Rcmbrandt und Rubens neu gelichtet. Die Gemäldegalerie
Kaiscr-Friedrich -MuscumS hat die Abteilung holländischer ' " (
flämischer Gemälde der 17. und 18. Jahrhunderts , die für >ana .
Zeit wegen Borrichtungsarbcitcn und der Reuaufstcllung u
gänzlich war , wieder cröfsnct. Rcmbrandt und Rubens neo
sich in der neuen Beleuchtung vortrefflich aus .

Shakespeare -Festwoche in Weimar 1937. In der ersten Julb
Woche 1937 finde« in Weimar anläßlich der Tagung der D>e>m

^ ^. —— . - — . - — RUI
äW„tShakespeare-Gesellschast eine Shakespearc-Jestwoche statt . Zur

führung gelangen die Römerdramen Shakespeares , und * ,
„TituS Andonikus -

, „Julius Cäsar "
, „AntoniuS und Cleopa»

und „Coriolan -.
Unbekannte Oper Berdis . Das Radio Wien wird im Tristes

ber eine Oper Berdis , ein hervorragendes Werk des Komponn „
das in Vergessenheit geriet , zur Aufführung bringen . CS Dfln ut
sich um die Oper „Alzira - , die im Jahre 1815 in Italien '
Uraufführung gebracht wurde und in Italien selbst sei« 7
Jahrzehnten nicht mehr und außerhalb Italiens überhaupt »
nicht gespielt wurde .

Ein neuer Demetrius . Das vielseitige Programm der Lukstu
burg - Acstspiele sicht für diesen Sommer eine DemetriuS -t"
führung vor . W . Hctnitz hat sich der verantwortungsvollen
gäbe unterzogen , Schillers großes „Dcmctrius - - Fragmcnt e>
Bearbeitung zu unterziehen und zu vollenden.

Unaufhörliches Theater . Im Park des kleinen Schlosser
non spielte vor 150 Jahren Maria Antoinette in dem na«
benannten Theater , einer verschwenderisch auSgcstattcten Rokoko

'

bühne . ES gibt dort Programmzcttcl aus dem Jahre 178Ü,
sie als „actrice" in der Komödie „Le dcvin de villagc - genannt
Ein paar Jahre später machte die Revolution diesem
Ende , uitd noch etwas später wurde die „actrice geköpft . - - " ,,
ser Tage ist die altertümliche Bühne Maria Antoinettes wieder i
öffnet worden . Man gibt abermals „Le dcvin de village' .
Rolle der Colette spielt keine Königin , den Vorhang ttew '

^
König mehr. Der große „ actcur " der Sache ist der jüngste I
David Rockcscllcr , plutokratische Majestät . DaS Theater geht ™
«er, wahrscheinlich aber auch die Revolution . . .

Venedig verbietet motorisierte Gondeln ! Unlängst hat der
der modernen „Zivilisation - in höchst geschmackloser Weise na« ° ,
Gondeln der alten Dogenstadt Venedig zu greisen versucht ,
Einwohner Venedigs , die stolz sind aus die jahrhunvertea » .
Traditionen ihrer Stadt , glaubten ihren Augen nicht zu
eine Gondel mit Außenbordmotor knatterte über den " an .
Grande ! Es war eine Privatgondel , aber sie erregte denn
höchsten Unwillen . Sofort wurden stürmisch « Proteste laut und ^
Sache an die zuständigen Stellen weitcrgelcitet . Das Erg« j
war , daß der Präsckt von Venedig die motorisierte Gondel
Verstoß gegen die alten Traditionen der Stadt unterlagt hat.

Gottlieb Fährmann vergißt seine Nacktheit und st
sich auf einen Ellbogen. Er schaut sie unbefangen ^
freut sich über ihr rotblond schimmerndes Haar , bas
Schulterhöhe glatt abgeschnitten ist - . Und nun 9 (
er erst, daß sie gar nicht ganz nackt umhergeht. * ^
dem Leib hängt ein winzig kleines Schürzchen , da»
Fasern und zierlichen Muscheln zusammengesetzt
scheint . Ein dünner roter Faden hält dieses „Kleidung
stück " oberhalb der Hüften fest . . . s

„Ich habe Hunger", sagt Gottlieb Fährmann ytt
macht bas dazu gehörige überall verständliche Zeiche " '

^
Das Jndianermädchen versteht und erhebt sich läihe n

Man könnte sie eigentlich Bianca nennen ! stestt
Deutsche bewundernd fest . . . ^

Bianca bringt einen Mandioka-Fladen undeine j .
Kaschiri -Bier , das Gottlieb etwas widerwillig hinmm >
er weiß genau, wie man dieses Gesöff hierzulande ^
rechtbraut: Jndianerweiber kauen Wurzeln , speien ^
Brei in eine Schüssel, und nach dem Gären ist das o
"Kaschiri" ! ^

Gottlieb Fährmann überwindet bald seinen
Gr ißt Mandioka- Fladen und trinkt herzhaft Kasch' * '

Jetzt werden gleich die knusperigen Köpfe
Sauba - Ameisen an die Reihe kommen ! denkt « *

cg
stigt . Und schon wird der Gedanke zur Wirklichst ' •
sind jedoch keine gerösteten Ameisenköpfe ,
bende , bis zu zwei und drei Zentimeter lange ca
die in einer korbartigen Schüssel serviert werden. sie
zeigt die Tischsitten . Mit zierlichen Fingern ergrau
ein krabbelndes Insekt , führt es schnell zum Mund
beißt ihm den Kopf ab, , den es mit Wohlbehagen
schluckt . . . -fyi

„Pfui Teufel !" kann sich Gottlieb Fährmann
enthalten laut auszurufen . ± c t :

Bianca lächelt mit schneeweißen Zähnen und e
»Ffui Toiffl !" „ js-h

Donnerwetter ! denkt Gottlieb , sie wird bald "
sprechen.

„Bianca !" er deutet auf sie , und sie wiederho
Wort mit klangvoller angenehmer Stimme .

„Gottlieb !" Er beutet auf sich.
„Go - lie !" macht sie nach, und der Name scheint

'

Zunge einige Mühe zu bereiten . {jjt
Die Unterhaltung wird jäh unterbrochen,

denn
Mann erscheint . .. Ist es der gleiche, der ihn '
wald fand ? Auf seinem Kopf schwankt ein sond ^ ^ eN
Putz von Ararassedern . In der Nasenscheibewand '
zwei ähnliche Federchen . Er kommt nahe an den ,^ t#
scher heran , schreit ihn rauh an und tanzt mit kE
Bewegungen um ihn herum . . .

Medizinmann ! sagt sich Gottlieb Fährmann . (f<
Er läßt den Bösen- Geist -Zauber ruhig ltb

^
st

gehen , und der Mann verschwindet ebenso p
er auftauchte .

(Sortierung
igt-l



Schule für Heizer und Regierunasrat
Oie neue Gauschule der AGDAP, Schloß Hornberg

eigener Bericht des „Führer *

Lin» :
Die neue Schule

Vom rauschenden , träumenden
Wald umgeben steht sie da .

Recht- :
Kameradschaftsraum

der Schule .
Blick in das Lesezimmer und

den Vortragsraum .

Zeichnung und
Ausnahmen : Schweizer.

r

mn Ol
5® 01 degann der Umbau des ehemaligen Schloßhotels Hornberg ; seitdem waren nahezu»»» Arbeiter und Handroerker täglich von früh bis spät nuter der Leitung des Karlsruher Architekten

V of Dr .-Jng . van Taack - Trakraue » tätig , aus einem verunglückten Jugeudstilbau der Wer Jahre
2 ** für die „Gauschule der NSDAP Schloß Hornberg * würdige Gebäude zu gestalte «.e#” r de« 25 . Juli , wirb diese erste südwestdeutsche Gauschule der Beamten in Anweseuheitvo » Gauleiter Robert Wagner uud Reichswalter Pg . Rees ihrer Bestimmung übergeben.

. tz. tz NSPB . Horuberg , 24 . Juli .
h 60*« U «* »

attcn ' Geheimrat . . ." Bückling ,
(

•fite rtänigkeit, Standesdünkel , ivie er nur in der
j !>nte ^ Rangliste, des Karrierenrittertums gedeihen

s.
oud9 *n diese ungesunde Atmosphäre fuhr

j>, nationalsozialistische Gewitter . Grenzen
^ »>0 '^ en beseitigt, schlimmste Auswüchse abge-
,

"der jetzt alle Beamten : Postschaffner und
!^ vilft? "deizer und Amtmann zu einer Kameradschaft

^ ren , wird weiter das Bestreben ihrerörtliche« Betreuer sein.

Se 3 ’cl zu erreichen , dazu soll die neue Gau -
POb

^ ' En"
, so sagt uns Ganamtsleiter und Gau-

i7^»stesl?
' ^ a u <f) , den dieser Tag« die Sorge um

sein- richtigen Ausbau des Werkes, das
a9- fy » . Initiative entstand , nach Hornberg führte.^ k<k ^ 'dt uns einige Aufschlüsse über Werden und
ki

schule:
sckü »

°^ En belaufen sich aus rund IM 000 Mark , wa?
»vn i,

^ n Beitrag zur Arbeitsbeschaffung bedeutet,
iw

* ^ünt für Beamte betreuten Beamten , zu
,

"^ Gemeinschaft zusammengeschlossen , er-
9e o „ s^ .. ^ e Unterhaltung der Schule durch frei-

hh ^ Tva Die Kursteilnehmer — immer je IM
»»« ° l i ,

~7 ob Regierungsrat oder Heizer, sollen
e« « ft ! - " " d weltanschaulich geschult ,

di» , er » ^" "sozialistischen Richtlinien geformt, eine
e bilden, die hier auch äußerlich durch

dx
" 8 8ef .„

^ » iform, im Beruf aber durch die Hal -
tz ! ^ l) uscb„ ,"^ ichnet wird. Der Leiter der Schule ist
$( ir

° ir . ^ d,
""^^"dmann im Amt für Beamte, Pg.

ditt."^ Mer ®eite stehen zwei Lehrer. Daß die
Endlich eifrig Sport treiben werden, ist selbst-

4i
°?" rückt der erste Lehrgang, IM Mann aus

der benachbarten Gauen*ü0Ir
- ■*' v *vvyiyvu 1 ICH V̂/UUtll k ! N ." HefrCt ÖÖ$

ttff ie6er u
'
nt Ule ^ö0t Uttl8 da - Mauch : „Gerade die

i -J e * ®r besetze müssen ganze Nationalsozia-
Be« «, , alb wollen wir Aktivisten erziehen un-

1 toie <; «. . EN . Wenn irfi PNitien snnK h/tfe

arbeit , freie und offene Menschen erziehen wol¬
len, die das Leben herzhaft anpacken und meistern, — im
Gegensatz zu einer dumpfen unfreien Erziehung hinter
Mauern , gebannt von toten Büchern und Pandekten,
dann verstehen Sie auch , warum wir inmitten dieser

)

stberh Wenn ich Ihnen weiter sage, baß
aupt jeöe nationalsozialistische Schulungs-

Gauamtsleiter Pg . Manch .
herrlichen Gegend .unsere Schule errichteten. Wir wol¬
len Klarheit durch die natürliche Klarheit der Um¬
gebung, Helle selbstbewußte Menschen durch eine frohe
und freundliche Umgebung."

Drei Gittlichkeitsverbrecher verurteilt
0^«e Su *r

“4, ^ uli . Eine Strafkammertagesord -
doch , " llchkeitsverbrechen ist schlechthin nicht

Jio | , . kommen drei so ähnlich gelagerte
die , mit denen sich die 1 . und 3.

? üaj' " 6otte
me

Tv
öe® Landgerichts Mannheim zu be -

?9st i» alte war zunächst der verheiratete
> » iw ^ annk „ -

" * "b Böhmer aus Weinsberg , wohn-
^ k»n^ "^ber ? or sich wegen unsittlichem Berhal -

d^ °" en hg
bl letzt erst IN Jahre alten Mädchen zu

, kise
’r Angeki „ . , ' Irgendwelche Abwegigkeiten liegen

,^ ejlz Lten nicht vor . Für seine Handlungs -
"" A . r

'" forl^ r
"" E" 'ortlich . Er erhielt wegen zweier' " n a n

" ^ ? tzter Tat .
0 « i 8 ft

begangener Berbrechen
ra fe von 1 Jahr und 10 Monaten .

!!0En^ !"0 En.
^

bp
^ E^fbard Schmitt aus Brühl bei

t,n d » i . , ^ ahre 0y,„ Verfehlungen es sich um die
a>ea -̂ Elle>, . <*e Richte handelt, versuchte den Jdio -

^ ' ebstn^r verschiedene Verfahren gegen
">urd °^ REtrug usw . auf Grund des H 81

"itt 1
9"t. ar l hoffte er, auch hier wieder Glück zu

hjjbbt 9r
S Sinh ^ er überhaupt von nichts wüßte.
0 abcn reft nach den Vorfällen sehr ein-

i. !}’ niib .ne ,' ,ttuiirt8emötf’t batte und auch Schmitt bei
d !* ihm ?-? "̂^" "^ sten Tag die Tat zugegeben^ "fkamm -v PErstellungsmanöver nichts . Die

M erkannte wegen eines Verbrechens

nach § 176 Abs. 1 Ziffer Hl auf eine Gefängnis -
strafe von 8 Monaten abzüglich 1 Monat Untersu¬
chungshaft.

*

Etwas aus dem Rahmen fiel die Verhandlung gegen
den 60 Jahre alten verheirateten Peter Wagner aus
Stambach, wohnhaft in Karlsruhe , der in Neuluß-
heim sich eines Sittltchkeitsverbrechens schuldig machte.
Wagner ist Zigeuner und reist mit seiner Frau in Ba¬
den als Scherenschleifer durch die Gegend . Seine sieben
Kinder sind bereits verheiratet und selbständig . Ver¬
wandte und nahe Bekannte aus der näheren und wei¬
teren Umgebung wohnten der Verhandlung bei. Am
Nachmittag des 14 . Juli 1986 beobachtete ein Neulußhei-
mer Einwohner von seinem Fenster aus , wie Wagner
in seinem Wagen, der im Hof stand , an einem kleinen
fünfjährigen Mädchen unsittliche Berührungen vornahm.
Der Beobachtende mit Frau und zwei Freunden , die
ebenfalls Augenzeuge gewesen sind, waren darüber mit
Recht empört. Die Sache ließ dem Neulußheimer Ein¬
wohner keine Ruhe . Er ging am andern Morgen auf das
Rathaus , um Anzeige zu erstatten. Wagner wurde so¬
fort in Hast genommen. Wegen eines Verbrechens nach
8 176 Abs. 1 Ziffer III wurde eine Gefängnisstrafe
von 1 Jahr ausgesprochen . Der Vorsitzende wies den
Verurteilten darauf hin, daß ihm im Wiederholungsfall
die Entmannung in Aussicht stehe.

Diese Worte des Gauamtsleiters haben ihre über-
zeugendste Verwirklichung in der Lage und neuen Ge¬
stalt der Schule erfahren . Gegenüber vom Schlotzselsen
öffnet sich das idyllische Reichenbachtal , gegen Gutach und
Triberg dehnt sich die anmutige Schwarzwaldlandschaft
au? . Und das Gebäude selbst — es wird für viel« , die
das frühere Hotel mit seinen angebauten Ballonen , sei¬
nen Erkern , dem ganzen überflüssigen Zierat kannten,
eine freudige Ueberraschung bedeuten.

Professor Dr . -Jng . van Taack - Trakranen führt
uns durch die Räume : den holzvertäfelten Kamerad-
schaftSraum , den in seiner Schlichtheit gerade wirkungs¬
vollen Lese - und amphitheatermäßig angelegten Bor¬
tragssaal , durch die vielen 8 bis 6 Mann fassenden
Schlasräume, die hygienisch einfach vorbildlichen Wasch -
und Duschräume , den Speisesaal nicht zu vergesien , der
mit seinen großen hellen Fenstern und dem Blick auf

die wunderbare Landschaft jedes Essen zu einem kleinen
Fest werden läßt .

Der Architekt , der Erbauer u . a . der Jugendherbergen
DilSberg und Titisee, erläutert uns : „Für die Aus¬
malung und den Strich des ganzen Hauses, innen wie
außen, ließ ich drei Farben verwenden" . Wir verstehen
jetzt plötzlich den geschlossenen und harmonisch wirkenden
Eindruck . „Zur Holzvertäfelung verwerteten wir z . B.
deutsche Forle , die, gut bearbeitet , in ihrem Naturzu¬
stand belasten wurde. Sie wird im Laufe der Zeit immer
schöner in der Farbe werden. Kein teures exotisches
Holz , sondern gutes deutsches Holz : Tanne , Buche,
Forle in guter Bearbeitung wurden für das neu zu er¬
stellende Inventar verwendet . ." und bietet auch in sei¬
ner schlichten Schönheit eine wohltuenden Anblick ! Der
Architekt , so erkennen wir , mutz handwerkliches Ver¬
ständnis und Können besitzen , um den Handwerkern ge -
wiffe Richtlinien geben zu können . „Z . B . der Erker , den
der Maler , nachdem ich ihm das Farbengemisch ange¬
geben und die Grundlinien , selbständig ausführte — ein
kleines Kunstwerk, das die Front des Hauses belebt . Das
ganze Geschnörkel kam weg , alles mit einer scharf um-
rissenen Farbdisziplin , mit einfachen Grundfarben aus¬
geführt, ergibt doch dieses geschlossene und wieder man¬
nigfaltige Bild . Möbel, Tapete , Gardinen usw. sind auf
diese Farben abgestimmt. Ich habe mir das zur Aufgabe
gestellt"

, so sagt Profestor van Taack — abschließend :
„Alle sollen sich hier wohlfühlen. Tenn nur so ist auch
eine Kameradschaft der Teilnehmer , die aus allen Schich¬
ten stammen, möglich ."

*

Und wir glauben , daß er diese Aufgabe vollendet ge¬
löst hat, daß sich alle hier wohl fühlen . . . Nicht nur ,
weil die neue Gauschule , die für 14 Tage und in Wieber-
holungSkursen ihr ' Heim bilden wird, so idyllisch liegt,
wiel ihre Jnnenräume dem Auge wohltuen : Auch die
preußische Straffheit des Vortragssaales , dessen Sitz¬
reihen gleich einer Arena auf das Sprechpult hinlenken,
die fast soldatische Gestaltung ihres Aufenthaltes , das
Zusammensein mit Volksgenossen jeder Art , wird in
ihnen eine gute Grundlage der neuen Haltung deS „Ak¬
tivisten" legen.

Kleine badische Rundschau
* Heidelberg, 24 . Juli . (A l t e r s j u b i l a r .) Einer

der letzten Kriegsteilnehmer von 1876/71 in unserer
Stadt , der Eisenbahnarbeiter a . D . Simon Steinbach ,
wohnhaft in Heidelberg-Neuenheim, vollendete am 24.
Juli sein 90. Lebensjahr.

— Walldorf b . Wiesloch , 24 . Juli . (Trauriger
Gedenktag . ) Am 23. Juli 1838 wurde unsere Stadt
von einer verheerenden Feuersbrunst befallen , der da¬
mals ein Fünftel sämtlicher Häuser zum Opfer sielen .
Seit diesem fürchterlichen Unheil finden alljährlich an
diesem Tag Dankgottesdienste statt.

* Durmersheim sbei Rastatt ) , 24 . Juli . (Auf dem
Felde verunglückt . ) Aus noch ungeklärter Ursache
stürzte ein Erntewagen um und begrub die Witwe Karo-
line Weber unter sich. Die Frau brach dabet den lin¬
ken Arm und erlittt erhebliche Rückenverletzungen.

* Freistett (bet Kehl ) , 23. Juli . Die diamantene
Hochzeit konnten die Eheleute Landwirt Daniel
H a u tz 8 und Katharina geb. Meier feiern. Das rüstige
Paar ist 88 und 81 Jahre alt .

— Btllingen , 24 . Juli . ( Selbstmordversuch . ) Ge¬
stern nachmittag wurde aus der Schwetngerstraße bei der
Einmündung der Dauchingerstraße ein junger Mann
blutüberströmt und bewußtlos ausgefunden. Wie sich im
städtischen Krankenhaus herausstellte, hatte er sich in selbst¬
mörderischer Absicht « inen Schnitt in den linken Unter¬
arm beigebracht . Angeblich handelt es sich um einen 1908
in Meersburg geborenen Sattler . Ueber den Beweggrund
zur Tat ist noch nichts bekannt.

* Zell i . W., 23. Juli . (Leiche gekündet .) Aus dem
Gewerbekanal der hiesigen Weberei wurde die Leiche des
76 Jahre alten Landwirts Johann Karle aus Mambach
geländet, der seit Montag früh vermißt wurde und an¬
scheinend in einem Anfall von Schwermut den Tod im
Wasser gesucht hatte.

<3 Rhcinselden, 24. Juli . ( 7 0 Jahre alt .) Am
Samstag , den 26. Juli , kann unser ältester Parteigenosse
Wilhelm Groß , Inhaber des goldenen Parteiabzeichens,
seinen 70 . Geburtstag feiern. Pg . Groß hat sich durch
seinen restlosen Einsatz während der Kampfzeit um die
Bewegung große Verdienste erworben.

S Kander», 28. Juli . (Jubiläum der Stadt -
musik . ) Die im Jahre 1876 gegründete Stadtmustk
Kandern feiert vom 8. bis 10. August d . I . ihr 60j8h-
riges Bestehen . Es findet ein grotzangelegtes Musikfest
unter Mitwirkung vieler Gastvereine statt.

© Waldshnt , 23 . Juli . (Das Auge verloren .)
In Schwaningcn erlitt eine Einwohnerin einen bedauer¬
lichen Unfall. Als sie ein junges Rind an der Kette be¬
festigen wollte , erhielt sie von diesem einen Hornstoß ins
Auge . In der Freiburger Klinik mußte der Bedauerns¬
werten das Auge ausgenommen werden.

* Bernau , bei Waldshut , 23. Juli . (Ehrenpaten¬
schaft .) Der Führer und Reichskanzler hat für bas
zwölfte Kind des hiesigen Landwirts Johann Schäuble
die Ehrenpatenschaft übernommen.

* Reichenau, 24 . Juli . (Neuer Bürgermeister .)
Stadtrat Eugen Maier -Konstanz wurde zum Bürger¬
meister der Insel Reichenau ernannt . Er wird am
1. August 1936 sein Amt antreten . 36jährig und gebür-
tiger Konstanzer ist der neue Bürgermeister eines der
ältesten Mitglieder der NSDAP in der Bodenseestadt ,
wo er 1922 die Konstanzer Ortsgruppe mitbegründete.
Er trägt das goldene Parteiabzeichen.

200 Ehrengäste des Weltkongresses in Baden
Am 9., 11. und 12. August werden 2 00 Ehrengäste

des Weltkongreffes für Freizeit und Erholung im
Gau Baden weilen. Sie kommen am 9 . August um
die Mittagszeit aus Richtung Frankfurt a . M . nach
Heidelberg, werden dort durch die Stadtverwaltung
empfangen. Nach dem Mittagessen besichtigen die Gäste
die Stadt und nehmen voraussichtlich auf der Molken-
kur den Kaffee ein , um gegen 17 Uhr in Richtung Neu¬
stadt ( Pfalz ) weiter zu fahren.

Am 11 . August , vormittags , kommen die Besucher
wieder nach Baden zurück und zwar von Speyer aus .
besichtigen zunächst das Rheinstrandbad Rappenwört und
werden anschließend vom Oberbürgermeister der Stadt
Karlsruhe begrüßt . Im Stadtgarten wirb bas Mit¬
tagessen eingenommen und um 14 Uhr dann die Weiter¬
fahrt angetreten . In Sasbachwalden wird eine Kaffee ,
pause gemacht, so daß bis gegen 17 Uhr mit der An¬
kunft in Freiburg , wo übernachtet wird , gerechnet wer¬
ben kann . Nach dem Abenbeffen werden die Stadtver¬
waltung und die NSG „Kraft durch Freude " einen
Kameradschaftsabend veranstalten . Am nächsten Morgen
führt die Fahrt durch das Höllental nach Billingen . Im
Kurpark wirb zu Mittag gegessen. Dann geht die Fahrt
weiter nach Schwenningen. In Schwenningen werden
sich die Gäste verabschieden , um vom Gau Württemberg
übernommen zu werden.

Richtfest in Bad Oürrheim
<3 Bab Dürrheim , 24 . Juli . ( Eigene Meldung .)

Das neue große Kurhaussaalgebäude ist nun so¬
weit vollendet , daß jetzt das Richtfest gefeiert werden
konnte . Damit ist ein langjähriger Wunsch der Gemeinde
in Erfüllung gegangen und Bad Dürrheim wirb nun
einen baulich ebenso schönen wie am Eingang des Kur¬
parks sehr praktisch gelegenen Mittelpunkt feines Kur¬
lebens erhalten .

Bei der Feier erinnerte Bürgermeister Bühler an
die früheren Projekte , deren Ausführung nie möglich
wurde, da sie für die Gemeinde eine untragbare sinan-
zielle Belastung ergeben hätten. Erst im Jahr 1934 hätten
die Bemühungen im nationalsozialistischenStaat zu einem
sehr günstigen Ergebnis geführt, indem Ministerpräsident
Köhler eine großzügige Finanzierung zugesagt Hab« . Der
Plangestalter des Neubaus , Architekt G e r st u n g - Pforz¬
heim , brachte den Dank an alle Mitarbeiter zum Ausdruck ,
besonders auch an den örtlichen Bauleiter Architekt Herr¬
mau ».
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Die Freiburger Familientragödie vor Gericht
Der Täter in eine Heilanstalt verbrach"

* Kreiburg i. 33 ., 24. Juli . Noch in frischer Erinne -
rung ist das Familiendrama , das sich am Sams¬
tag , de » 28. Februar 1836 in Freiburg -Haslach abspielte
und dem drei Kinder von sechs , fünf und zwei Jah¬
ren zum Opfer sielen . Lediglich dem Tazwischentreten
dritter Personen ist es zu verdanken , dah die Mutter der
Kinder nicht ebenfalls ermordet wurde .

Die Große Strafkammer Freiburg hatte am Don¬
nerstag die Tat zu sühnen . Wegen Mord angeklagt stand
der 35 Jahre alte Wilhelm Melcher vor dem Richter .
Er war Pächter des Gasthauses „Zu den vier Jahreszei -
tett* in der Uffhauser Straße in Freiburg -HaSlach . Die
Verhandlung ergab ein außerordentlich trübes Bild der
Familienverhältniffe . Melcher wurde als jähzorniger ,
streitsüchtiger , gewalttätiger und maßlos eifersüchtiger
Mensch geschildert . Auch war er dem Trünke ergeben .
Auch am Tage der Tat hatte der Angeklagte reichlich Al¬
kohol zu sich genommen . Gegen 18 Uhr abends schnitt er
bann seinen schon im Bett liegenden Kindern mit einem
Metzgermesier den Hals durch . Hinznkommende Hausbe¬
wohner konten weiteres Unheil und die von ihm beabsich¬
tigte Selbsttötung verhindern .

Das Gericht schloß sich dem Gutachten , des Sachver -
ständigen der Freiburger psychiatrischen Klinik an und
sprach die lebenslängliche Ueberweisung des Angeklagten
in eine Heil - und Pflegeanstalt aus . Auch hat er die
Kosten zu tragen .

Ein schwerer Junge
* Mannheim , 24 . Juli . Mit einem außergewöhnlichen

Fall hatte sich die letzte Sondergerichtssitzung zu beschäf¬
tigen . Der 28 Jahre alte Wilhelm Stroph von Wieb¬
lingen hatte sich wegen insgesamt zehn Diebstählen
zu verantworten : in acht Fällen trug er dabei die Uni¬
form der Hitlerjugend . Vom Juli 1885 bis November
1835 trieb er sich in Jugendstiften und Jugendherbergen
herum und stahl dort , was ihm in die Hände fiel , Pa¬
piere . Fahrräder , ein Photoapparat usw. Der jugend¬
liche Taugenichts kam aus der siebten Klaffe aus der
Schule , dann in eine Erziehungsanstalt in Eppingen , riß
dort aber aus und trieb sich herum . Vom Jugendgericht
in Heidelberg wurde er schließlich wegen mehrfacher
Diebstähle und versuchter Gefangenenbefreiung zu neun
Monaten Gefängnis verurteilt . In das Jugend¬
stift in Wieblingen verbracht , riß er auch dort aus , um
dann die vorstehenden Taten zu begehen . Das Gericht
verurteilte den Angeklagten zu einer Gefängnisstrafe
von zwei Jahren sechs Monaten , ab vier Monate Unter¬
suchungshaft .

Messerheld verurteilt
In der Nacht des 15. Juni d . I . kam es vor dem

Gasthaus zum „Grünen Baum " in Heitersheim zu einer
M e s s r r st e ch e r e i . Bereits in der Wirtschaft kam es
zu Auseinandersetzungen , woraus die Wirtin die Strei¬
tenden aus dem Lokal wies . Vor der Wirtschaft entstand
dann ein « Schlägerei , die schließlich geschlichtet wurde . Der
heute vor Gericht stehende Angeklagte Karl Winter¬
halter konnte sich jedoch noch nicht beruhigen . Er schlich
seinem Gegner nach und versetzte diesem hinterrücks einen
etwa 10 Zentimeter tiefen Stich in die linke Lendengegenü .
Der Uebersallene lag mehrere Wochen im Krankenhaus
und ist für längere Zeit noch in seiner Arbeitsfähigkei :
erheblich beschränkt. Wegen gefährlicher Körperverletzung
wurde Winterhalter zu fünf Monaten Gefängnis
verurteilt . Nur dem Umstande , daß die Verletzungen
keine ernsteren Folgen hatten , und daß der Angeklagte
noch nicht vorbestraft ist , hat er die milde Strafe zu ver¬
danken .

Er täuschte Not vor
Schließlich hatte sich das Schöffengericht mit einem

Betrüger zu befaflen , der zum neunten Male vor Ge¬

richt stand . Bald nach seiner letzten Strafverbüßung nahm
er sein „Spezialfach " wieder auf . Unter falschem Namen
schwindelte er besonders Dienstmädchen vor , er habe
einen Motorrad - oder Autounsall erlitten und sei in grüß -
ter Not und Geldverlegenheit . In drei Fällen bekam er
1 .68MM ., 6 RM . und 18 RM . Der ärztliche Sachverstän¬
dige stellte bei dem Angeklagten einen angeborenen
Schwachsinn , starke Erregbarkeit und erhebliche Intelli¬
genz - und Gemütsdefekte fest. Das Urteil lautete auf
zehn Monate Gefängnis , abzüglich zwei Monate
Untersuchungshaft , und zwei Jahre Ehrverlust . Von der
vom Staatsanwalt beantragten Einweisung in eine Heil -
und Pflegeanstalt sah das Gericht noch einmal ab , um dem
Angeklagten zum letzten Male Gelegenheit zur Umkehr
zu geben .

Badischer Arbeitsdienstführer in der deutschen
Olympia -Handballmannschaft

O Karlsruhe , 24. Juli . Es steht nunmehr endgültig
fest , daß Feldmeister im Reichsarbeitsdienst Fritz
Spengler , Sachbearbeiter für Leibeserziehung der
Gruppe 278 Nordbaden , in der deutsche » Olympia -Hand¬
ballmannschaft spielen wird . Der Arbeitsdienst Gau
XXVII Baden des Reichsarbeitsdicnstes ist stolz dar¬
auf , baß einer seiner Führer ausersehen wurde , beim
Kampf der Nationen die deutschen Farben zu vertreten .

Englische Gchwarzwaldführer
Wie groß das Jntereffe des englischen Reisepublikums

für das schöne Mittelgebirge im deutschen Südwesten ist.
das sieht man an der Tatsache , daß eigene Reisefüh¬
rer von englischen Firmen über den
Schwarzwald herausgegeben werden . So hat vor
kurzem Martin S . Briggs einen Schwarzwaldführer un¬
ter der Namen „Freiburg and the Black Forest " heraus -
gebracht . In der Besprechung dieses Führers schreibt
„The Scotsman "

, daß „der Schwarzwald mit seinen alter¬
tümlichen Städten und Dörfern und seiner herrlichen
Landschaft eine stets wachsende Zahl von britischen Ferien¬
gästen anzieht ".

Wetterbericht
des ReichSwelterdlensteS , AuSgabeoik Stuttgart

Die Wetterlage erfährt zur Zeit eine Umgestaltung ,
wodurch unser Gebiet dem Einfluß der über dem Ostat¬
lantik und den britischen Inseln unterliegenden Ties -
druckgebiete allmählich entzogen wird . Wir rechnen des.
halb mit einer Befferung des Witterungscharakters , wöbe ,
sich jedoch noch leichte Unbeständigkeit bemerkbar machen
wird , da zur Zeit die Luftzufuhr aus Südwcst und West
noch andauert . 3luch die Temperaturen werden zum min¬
destens tagsüber wieder höher liegen als bisher .

Voraussichtliche Witterung : Bei leichten südwestlichen
bis westlichen Winden noch wechselnd bewölkt , im ganzen
aber vielfach ausheiternd , meist trocken, stellenweise jedoch
gewittrig , Temperaturen schwankend, tagsüber jedoch
ziemlich warm , zeitweise auch etwas schwül.

Chfio&g. eines XaKisKu&ek
Letnrlch Schwab . Karlsruhe , zweiter auf der internationalen Baba la Berlin - Aas 5.

Kegel -Turuler eröffnet
Das 5. Welt -Kegler -Turnier in der Berliner Deutsch¬

landhalle wurde mit den Kämpfen um die deutschen Mei¬
stertitel eingeleitet . Bereits am ersten Tag konnte eine
Reihe von Meisterschaften vergeben werden . Im Einzel¬
kampf auf Bohle erzielte der junge Berliner Edwin
L e h n e r mit 288 Kugeln das glänzende Ergebnis von
1541 Holz und holte sich damit den Titel vor August
Hasenbeck (Harburg ) und dem mehrfachen deutschen Mei -

Stationen
Lutt -

druch
mm

Witterung
Temperatur Nied, -

Ichlag
mm

7?
7 Uhr höchste

gestern
tiefste
h .nach

Wertheim bedeckt 13 14 to
Königstnhl 762,2 bedeckt 13 19 12
Karlsruhe 761 .6 bedeckt 16 24 15 11
Baden -Baden 761.7 bewölkt 17 27 13
Öcbaninsland heiter 11 19 7
Feldberg halbbed . ll 19 6
St . Blasien 762 .6 heiter ly 21 14
Badenweiler 662 .8 heiter 14 16 11
Bad Dürrheim 639.3 halbbed . 12 13 9 — —

Rhcinwafferstäudc von S Uhr morgens
Waldshut ' 3S8 — 7
Rheinfelden 877 „ —15
Breisach 812 — 8
Kehl 410 — 2
Karlsruhe 685 + 7
Mannheim 525 — 8

eingefunden . Die Rennstrecke selbst war in ausgezlei>P t*
5»'

Heinrich Schwab-Karlsrnhe
« ufnahme : Schirner

ster Karl Buckow (Berlin ) , di« 1548 b'
zw . 1538 Holz schaff¬

ten und damit nur knapp unterlagen . Aus der Interna¬
tionalen Bahn wurde Karl H a r t m a u n ( Frankfurt a .
M .) mit 1572 Holz Erster vor Heinrich Schwab
(Karlsruhe ) mit 1481 und Eugen Maier (Stuttgart )
mit 1485 Holz . Die Frauen - Mei st erschüft fiel an
Frau Harms (Hamburg ) mit 742 Holz vor Frau Zim¬
mer (Danzig ) .

In der Einzel -Meisterschaft des Drei -Bahnen - Kamp -
fes setzte sich der Berliner R o s ch i l d mit 2851 Holz an
die Spitze , während bei der Einzel - Meisterschaft auf
Asphalt der Meeraner Engelmann mit 1121 Holz
auf den ersten Platz kam.

Der Dreier - Klubmannschaftskampf auf
l . Bahn wurde vom KSK Aeru Frankfurt/M . - Schwan -
hcim mit 2259 Holz vor Fortuna Hamburg (2187 ) und
KSK Olympia Nürnberg (2128) gewonnen . Den gleichen
Wettbewerb auf Bohle gewann NSK 1324 Hannover mit
2277 Holz , auf Schere war Jupiter Hannover mit 2168
Holz und auf Asphalt Sturmfalke Kaflel mit 1676 Holz
erfolgreich .

Cahaccfa&a &dk*jMsbe\
Erstes offizielles Training auf dem Nürburgring

Am Donnerstag fand auf dem Nürburgring das
erste offizielle Training für den „Großen Preisvon
Deutschland " statt . Bei schönem Wetter hatte sich eine
nach Tausenden zählende Menschenmenge auf dem Ring

ter Verfassung und ließ überaus schnelle Ze > jßet'
dolf Earacciola fuhr mit dem stark t>eibni e

lO:^ 1
cedes - Benz -Rennwagen die erstaunliche Zeit A>>>"
Minuten heraus und unterbot den ausgezeichn
denrekorb von Bernd Rosemeyer , den dieser am e„ |.

auf Auto -Union aufgestellt hatte . Earacciola ^ Ao
sprach einer mittleren Geschwindigkeit von , e(, »o»
semayers beste Zeit war 18 :88 Minuten . A >a j(t
Brauchitsch auf Mercedes war in 10 :85 SK*

q- 0
Zweitschnellste . Für Bernd Rosemeyer wurden
nuten gestoppt . Allerdings soll er in den PI« rg

^ ^ ^ ri,
als die Zeiten noch nicht offiziell „genommen ^ ftil
9 :58 Minuten gefahren sein , was einer
von 148 Km/Std . gleichkommt . Für Alfa - Ro
ren bisher nur Brivio und Dreyfus . „ütcn
steuerte den alten Achtzylinder in 18 : 18 M >

„eft’«1"?
132,87 Km/St . durch die Nordschleife . Man """

AitM
'

sein , wie sich Tazio Nuvolari mit dem schnell ^ rtk
zylindex auf dem Ring „einlebt " . Die übrmen ^
erreichten am Donnerstag folgende Zeiten :
Union 18 :24 .4 - 131 Km ./Std ., Fagioli »^Mercc
10 :25,4 — 128,3 Km/Std ., von Delius a/Auto ^ jn,
- 128,3 Km/Std , Lang a/Mercedes -Benz I" :™ ^

Eleanor Solm-Sarret nicht in Berit«
Union

* Hamburg , 24. Juli . Kurz vor
„Manhattan " im Hamburger Hafen trat

i*

i S#i‘

den zahlreichen Wettkämpfen , die bereits in
son ausgetragen wurden , eine stetig wachsende c t

befferung erfahren und besitzt zur Zeit eine

kampfkräftige Mannschaft . Uebcr die Zusam ^ in•
der Reichsbahn ist noch nichts Näheres bekann '

^ ,e>n ,
daher der Reiz des Ungewiffen über den
Kämpfen . Es werden bei dieser Begegnung *

viele Laufkonkurrenzen ausgetragen werden ,
Spannung beträchtlich erhöhen wird , so daß a

mCtt . ^
des olympischen Sports auf ihre Rechnung kom '

gute Organisation und flotte Abwicklung der -

bestens gesorgt . Eintritt frei .

seschsnseronnung und Empfehlung
Meiner verehrl . Kundschaft von Durlaeh und Karlsruhe zur

Kenntnis , daß ich ab 1. Juli 19.16 das altbekannte neurenovierte

fiasthaus zur .Man Residenz“ in Durlach
übernommen habe . Nach wie vor wird es mein Bestreben «ein .
meinen verehrl , Gästen mit nur prima Speisen u . Getränke , Wurst¬
waren aus eigener Schlachtung , naturreine Weine u . ff . Moning .er
Bier zufrieden zn stellen . (8009)

Um geneigten Zuspruch bitten

Emil Dfluble , Metzg «rmeister , und Frau

ArbelttniiMretbiins.
Für in Ettlingen zu erstellende

8 Wohnhäuser mit je 5X2 Zlmmer »
wobnungen und i Wohnhäuser mit
je 5X3 Ztmmerwohnungen. zusam¬
men 60 Wohnungen , werden fol¬
gende Arbeite « ausgeschrieben :

Grabarbeite«.
Beton » u . Sisrabrtonarbrlte».
Maurerarbeiten.
Dochdrckerarbeite «.
Kunftsteinlirseruug.
Zimmerarbeiten.
Rlechncrarbeiteu. „ , , .Gipierarbeike» mit Leichtvlatten-

wände»,
Aevherc Berontzarbeite«.
Vlattenarbeite«,
Glaserarbeite« .
Lchreinerarbciten.
stnhbäden und Parkettarbeit.
rchloiierarbeiten.
Elektrisch « Installationen .
Sanitär , stlnstallatione» mit Li«.

»erun« der Ansftattnngsgeaen -
ftändc .

Malerarbeiten ,
Tavezierarbeite«.
csenliesernn «.
AngebotSabgabc . soweit Borrat

reicht u . Einsichtnahme in die Bau¬
pläne ab TamStag , den 25 . ->» Ii
1036, ab 8 llhr . im Gasthaus , um
„Erbprinzen " .

Termin ,» r Einreichung der An -
geböte am 30 . Juli 1066 an die Be-
amtenwobnunasgeseNschast ijM -,
Mannheim , Oertliche Bauleitting
Ettlingen , im Gasthaus ». Erb¬
prinzen . <6'2427

Beamtenwohnnnasgesellschai«
Mannheim .

inserieren dringt GewinnI

(Gesichtshaarc ) und alle lästigen
Haare werden nurdch . d . von mir
angew . einzig sich . Methode unter

Garantie f. immer m . d .Wurzel schmerzt
entfernt ohne Messer , Pullver Creme .

G. Bornemann *“?'
Sprechst . in : Pforahalm , Bahnhofpl . 2 ,
jed Mittw 9 - 19; in Bruchsal , KaUer -
str . 37 , jed . Dienstag 9- 19 Uhc; in Dur -
lach .Ad Hitlerstr .76ajed .Samst .9- 19 U .
in Brattan , Gg .»Wflrnerstr .5 jed .Montag

Zu vermieten

Schöner Laden
ca . 130 am groß . 3 Schaufenster . Sou -
terrainraum , am LudwigSplab . auf I -
Oktober oder später »u vermieten . (604* *

« augeschäfl Wilhelm Stöber

Rüppurrerstratze 13, Telephon 87

Sonnig .
mobl.

2 Betten , mit Kn-
cbenbenützg., an i« .
Ehepaar a . 1. Aug .
zu Perm . Zu erfrag ,
u . 8007 im Führer .

Schöne

23 .*2Bol) nun0
in Taxlanden , an
aüeinft . Person od .
2 ruh . , ält . Leute
a . 1. Sepi . z. vm.
Angebote unt . 9474
an den Führer .

ZZ .-WotlliUNg
Neubau , Einbaubad ,
s\t . Loggia, Herr!.
Lage i . Silcherttr .,
(Garage , z. v . Erfr .
Waldhornstr . 11 . III .

( 9462 )

■ ■7 IJISWW . I I
sonnige
2-3 Zimmer-

Wohnung
von Beamten zu
mieten ges . Preis »
Angebote an MeV ,
z. At . (Rasthof zum
„ Goldenen Hirsch - ,
Mühlburg , Hardt¬
strafte 34 . ( 9492

Zu verkaufen
Damenrad 18 <M ,
Herrenrad iMf , gt .
erb ., zu Verls. Ma -
rienstr . 13 , Frion .

( 9261 )

D .- U . S .-M
bin. , . vk. L . Must ,
Derberstratzr 73 , l .

( 64974 )

u . tz .-M
gebr ., preisw . z. vk.
Jrion,Schützcnstr .40.

( 62422 )
Gebraucht . , gut erh .

Grtiroeifoappnr .
An vorlaut . Otcotfl .
» rie» ttrf)-S »r . 17 .

( 0204)
ttttcnschrant

105X120X45 cm ,
mit 24 Aächcrn, für
Spfbörbc, Anw . ulw .
befd . gccign ., sowie

Schrribmaschiue
preiSwori zu Verls .
Werdorstr . 80, II ,
Tel . 5038 . ( 0458

Weiber , neuwertig .
Kinderwagen

preiswert zu berlf .
PtlillPpsburg , Rvie -
torstr . 44 . (62202

Tiermarkt
»tu « . UN» Hahr -

Kuh
mit dem 4 . galb zu
verkanten in Leo -
»alv»hasen , flriev -
rtchstr. 23. (62290

Wut erball ., weistcr
Kinderwagen

zu Verls . Anzuschen
zw . 8— 12 U. Vorm
Luifenstr . 51 , V .

( 0464 )

Bi Mae

Möbel
Eich. Schlaf ,

- immer von
320.—

ab . rchöne »
S»* iff*immn -

büfett , eins. im.140.—
Gpeise- immer

Büfett . 1 Ans *
-iehtiskib. 4 Pol¬
sterstühle zus.
310.—

Lchleiflaillüchen
msDei -meinzer
jetzt Reiferftr .

220 . Eingang
tzirschsirabe.

Ehestandsdar¬
lehen, (62707 )

Klavier -
Harmonika

<80 Bässe ) w . neu .
preiswert ab-ugeb .
Wo sagt unt . 9493
der Andrer .

Klavier
zu verks. Schützen-
str , 34, II , 2>nzul .
zw , 7—8 U, abds ,

( 9477 )

Eisschrank
2 Türen , gut erb .,
22 M , zu verlaus ,
»tdlerstr . 7 . ( 048t

Lvu»
Sessel, Beti -Eviich,
Sasa . EhatselsugneS

. extra billig -
PolstermdbelhauS

« ohler , Tet , 4419,
Schützenftrastc 25.

(0451 )

2 Bücher :
Der Eisenwarenhanvel . 1200 betten ,
Der »rattisch« « autmann , in 3 Banden ,

Setrap -Heimlampe
billig zu verlausen . (0460 )
Karl Schmitt , Durlach , Pfinzstratze 61 .

Lnzusehen Sonntag »arm . 11—12 Uhr.

ein fSe^riff
’istio und Zmrlässiit

Neuer Preis
B.M.W. ..R2 “

.200CCIII,8PS
Kardanantrieb , obengesteuert , Viertakt ,

Boschlicht, Boschhorn , Tachometer .

Mk. 790 .-
• /, Anzahlung, Rest auf 3-15 Monatsraten
300 ccm 400 ccm 500 ccm 7-50 ccm

II Ps 14 Ps 24 Ps 20 Ps

Wer B . M . W. wählt hat die Sicherheit eine
unübertreffliche , leistungsfähige , in jedem
Gelände zuverlässige Maschine von hohem

Gebrauchswert sein eigen zu nennen .

B8StefflgerictiteteB.m .w.-Speziai -Reparatunvariistane

Generalvertreter für Mittelbaden :

E W Göhler
Waldstr . 40c Karlsruhe Tel . 1519 .

62307

Offene steilen
Tüchtiger , selbständiger

ZeizimMmem
kann sofort eintreten , (k

Ernst Nagel . Heizungen . .
Schrambcrg (Dürttbg .) . Tel . 282 .

Tüchtiges ( 9479

Zim .-Mdch .
das auch servieren
kann, gesucht. Hotel
Kurhaus Herrenalb .
Jung ., ehrlichesRädchen
zur Mithilfe in kl.

(̂ eschüftsbausdalt
tagsüber sofort od .
l . August gesucht.
Nur brave Mädchen ,
welche zu Hause
schlafen können,
wollen sich melden .
Angebote unt . 9476
an den ^ übrer .

tzalbt .-Mölich .
»der Putzlrau

los, gesucht, (0468
Bachstr, 30. 711 ,

Stellengesuche
Fräulein . 19 Jahre ,
sucht Stellung nach
auswärts als

» 11 -

Kenntnis Vorband.
Angebote unt . 9478
an den Rubrer .

Fräulein
sucht Stell « als

Bedienung
aut 1, »der 15 , Stil -
gust, NarlKruhe be¬
vorzugt , Angcb , u ,
0471 an d . Führer ,

Lest und
verbreitet

den Führer.

Verloren

Verloren
am 23 . 7 . Bernstein¬
kette . Gegen Beloh¬
nung abzugeben im
Fundbüro . (9490

Kraniatiiveuge
An- vag verfaul

Standard
BoMlilngs -
Liejerwagen

200 cem , zu verks ,
A . Nornmann ,

Beierlh, -Allee 18a ,
( 62532 )

Motorrad

HSU 200 ccm
führerscheinfrei , für
150 A, abzugeben .
Karlsruher Weg 2.

<9497 )

Lielerdreirad
bis 15 Ztr . Tragkr . ,
billig zu verkaufen .
Schützenstrahe 59,

Auto -Werner .
( 02538)

Zündopp
200 ccm , lomvlell ,
bill , zu vlf , <0450
Dcgenfeldstrastc 10 ,

44jährige Witwe
wünscht Herrn in
nur guier , gesichert ,
Stellung zwecks

Ehe
kennen zu lernen ,
Zuschr , unt , 52534
an den Führer.

IH«1’'

„« i tdH 'l***
Die zweifache Olympiafiegeri « ans der a« e

Mannschaft ausgestoße « i(t
der A»ku"

> '

. . . . V _ _ V - ,v . . - -
c
bfjW

’
,

nische Olympische Komitee zu einer Schluststtz ^
men , ans der die amerikanische Schwimmerin
fache Olympiasieaerin Eleanor Holm -
gen mehrfacher Verletzung der Trainingsvorstv ^ ,4'

sofortigem Ausschluß ans der amerikanischen
Mannschaft bestraft wurde. f

Eleanor Holm war des öfteren in der ?
amerikanischen Olympiaschiffes „Manhattan n
worden . Präsident Brundage hatte die „
derholt auf die Trainingsvorschrtften hinge"

Alkoholgenuß verbieten . Auf diese Vorhaltung
sie stets , Champagner gehöre auch zu intern ^
und man werde es wohl nicht wagen , sie zu oe > st" '
ja ihr dritter Olympiasieg ein sicherer Punkt t
rika sei . {tt t<

» ls sie a« letzte » Tage der Ueberfahrt '«

feuern Zustande angetrofsen wurde , entschloß
awerikanische Komitee zn etner radikale« ^ j«(

Die Sportlerin mntzte sofort ihre Olympia »U«
^

rückgeben . Dan » « nrde ihr mitgeteilt , daß Pe
#

Ankunft i» Hamburg sofort mit der „Breme«

heimkehre» müffe.

reiKlaWelttcker Klubkamvi ^
Phönix — Reichsbahn Turn - und Sport «"

Ein intereffantes Ereignis verspricht der
tag , den 25. Iuli , abends 17 .30 Uhr auf ^
Stadion stattsindende Klubkampf zwi
obengenannten Mannschaften zu werden . ^ "H ^sel *

(t,

Suchen Sie einen Leiterwa¬

gen , der ruhig gebraucht
»ein kann und doch irgend
wo anders unbenutzt herum
steht « dann geben Sie ein
fach eine solch kleine An

Beige anf

(62293 )

pfp
zuzüfllic ^
Angebots!)00Diese Anzeigei spaltig

14 mm kostet nur RM

Vur erhall . , große»

Leilerwiigen
,« kanten gesucht .
Preitzangeb u . Nr
4711 an d. Führer

Klein - Anzeigen

Helfen Dir au

TodeS 'Anzeige
Unser lieber Gatte . Vater und Großvater

friedridi Meier
Oberpostlnspektor 1. R .« . - 0ft

ndh-itist heute nacht 9 Uhr nach kurzer Kr *
schlafen . _ „ j -o 1,11

Wir geben hiervon allen Verwandten , Freun
kannten Kenntnis .

V-. Juli 1936Karlsruhe a . Kh .
Sofienstraße 198.

Hiowrbj£
e

Eb »rl i<*>
Jo » ' ’

.„fl

Im Namen der trauernden
Anna Meier Wwe ., grb

Die Beerdigung findet am Montag , den 2?
vorm ., vom Hauptfriedhof aus statt .

Von Beileidsbesuchen wolle man abseheß



Handel und Wirtschaft
Oie Wertpapiermärkte

. Stille Abendbörse
d M &ana . tDrahtbcricht . ) Das Gcschüsi kam nur lang.°°n »- weil der bcrussmäßige Böricndandel mir Rücksicht aus

, Z ,? e 'was Zurückhaltung üble. Nur Monranwcne
Westd .

> rd^fk *v«n ölt * CU , , UVit . ifl
h a^ °f 1B ir

’? af ä 641 Berliner Schiußturse etwas ge,ragt .
, avle,e Ruru '

} 111 (öäW ) umgesctzt . Tonst waren guc « .■•-
<t\ IÜ *, ? tcn - Renten lagen still und meist unverändert .* ‘00 itJui °aaröonb « #iWelten % - % % ad . Man nannte >

"•" 8, % und K5tzige Preußen mit 68 Brtes .
V omi,c l' ch das Geschäft am Aktienmarkt nicht beleben.

'
ml J 16% cinc Kleinigkeit höher. BudcruS stiegen

Weltd Andererseits sanken Mannesman, , aus 112%
Renten . , ." ^tbos aus äf>% nach 55% . Bankaktien lagen weiter ;

£6cn still - Nachbörslich hone man : Vcr . Llahlwcrke .
z. " 6 Farben mit 17E% —171, Westd . Kaufhos mit 55- 55 -4 .

verich
' ^Etien meist fester, Renten still

Ad- nnl' 2uli . (Funkspruch.) Nachdem sich schon im Frank -
l?fetien ^ .

" "verkehr eine gewisse Erholung der Aktienmärkte durch -
,? ' •» ii&. , h

mo<$ ,c- kamen zu Beginn der Berlincr Börse cbensalls.n üb,, - amen zu Beginn der Berlincr Börse cbensalls
, ^ ikuni w,

cm Bortagsschlutz liegende Notierungen zu Ttandc . Das
?d> ®a 't erneut mit allerdings wenig umsangreichcn Käuscn^ ' Ussnihg, » er Hauptsache lag das Geschäft aber in Händen des
- bm B, ^ u Börse,ihandels .
- ' Ädtin!!

' "? " " " des Interesses standen heute AEG . Die gemel .
^ "struiia «?, . Verwalsting , sich am nächsten Freitag über die
u ^ ilnsz ^ dste schlüssig zu werden , wobei ein Zusamnicnlegungs -
^°»osl bcttal «.

®11 Grunde gelegt werden soll , würde allgemein
ul* >tt»6 Obwohl sich der gegenwärtige Kurs der Aktie
? dngstz. unter Berücksichtigung des genannten Zusammcn -

. öq, riebt
". ' ll ŝtes als ziemlich hoch erweist, wenn , man in Be¬

ll Gcsellschast in den letzten Jabrcn
'
dividcndcnlos* “•« etnpiü ' 0 äeiflle st°ll doch Kausintcressc. Jnsolgedessen stieg der

.
'dle« h- ,UN , si .ät) ans 39%. Offenbar ist das aus die Erwartung" » dduna ,7

° ' rs künftigen Bezugsrcchtsangebots bei der Wiedcr-
^ ebe^ ^llrück.znsühien .

" " tkere »>.77^ genannten Papier fanden Montanwerte heute eine
SJann . ? tjuflun0 - wobei Harpener mit + 2, Buderus mit + 1%

m t,E JoÖph 1,ann mu + 1% die Führung hatten . Vereinigte Ttabl .
!!“'Bet» wjj-i ,

"di levhastercn Umsätzen -um 1 an . In gröberen Be-
, 'st (24 .i, ? en . ou <$ Laurablltte gesucht , wobei die „Billigkeit " der
,?asttzcr in,« wrlsprcche » dürste . Von Braunkohlenwerte , sind Nieder.
, n 55) . , ., . und Eintracht mit 4- 1 .50 hervorzuhevcn . Am chcmi.
« ' daapn

' »uuwn sich Farben mit 160% — 170 nur knapp behaup ;
Torunsst vcrzcichncten Goldschmidt einen Gewinn von 1% .

« Reichen « ten 1°6en HEW um s-.S» an , während' Sleklro'. Tchlcsten
Wiihz bpi „ -st^u" st schwächer erössneten. Von Autowertcn waren
!̂ sten>npr , êinem Bedarf um 1.50, Daimler um % scstcr . Von Ma -
"•>> 4-2 -u,

" stnd Muag mit -i- 1 .25, von Bauwerten Holzmann
>stdeigpE

' 1» erwähnen . Erhol « waren bei den Bahnaktien All -
nrit uu » Krasl und bei den TchissahrtSwerten Hamburg -^ stiNer „ 1- schwächer lagen dagegen RelchSbankanteile (—1 % ) ,

. Rn,,p „ st° Westdeutsche Kau,Hof (- 0 .75) .
k ® 3üns* r äei<im (,(tn uur kleinste Umsätze . ReichSakibesitz zogen
k adianip!ü

' unverändertem Beginn auf 112w0 an . Die Umschist-
"A°rdp>„

° kvurde wieder mit 88.2,5 notiert . Späte Rcichsschuld .
- ungen gaben unwesentlich nach .

5h . Aktien im Verlaus weiter anziehend
i ' au« 6ct zweiten Börsenstunde teste die Kanstätigkeit wie.
? »ob ö erstreckte sich vorzugsweise weiter aus Montanwerte ,

Bub «, stkderein einen Kurs von 1.12 .56 erreichten, Rbein . Stahl
l-äü u,5? -Us nochmals je 6 .75, Mannes -man » . %, Hocsch und Klöckncr

gcnd Besserungen von 6 .5 bis 1 im Durchschnitt eintraten . Das
Geschäft war im ganzen nicht sehr grob , lediglich Tpezialwerre
halten lebhaslerc Umsätze . Montanaklicn standen im Vordergrund
und blieben auch im Verlause beachtet , unterlagen allerdings mchr-
sachcn Tchwankungen.

Buderus gewannen 2 .25, He 0 » er 1%, Hoesch, Mannesmann
und Rheinstahl je 1.5 und Klocclinr 1.75 sowie iliheinstahl %, wäh¬rend Ilse 1% verloren . Lebhafter waren ferner SIEG mit 39 !tzdis 39 bis 39.25 (39) . Die übrigen Elektropapicre lagen still und
meist 6 .5 , Siemens 1 niedriger . Erhöhte Nachfrage bestand wieder
für Maschinenwerte, insbesondere Mönus mit 96 %—96% , Jung .
Hans plus 1%, Muag plus 1 .25. Ferner Daimler 6 .5 erholt . Gui
erholt waren auch Hozmann mit 132 .25 (136 .5) ; Ak » mit 58 (57 .5) .
FG Farben blieben still und lagen mit 176 (169 .75) nur wenig
höher. Westdeutscher Kaushos angcvotcn und ans 54 .25—54 (54.75)

.abgescvwächt . Reichsbank und Hapag etwas srcundlichcr.Der Rentcnmarkt blieb weiter still . Slltbcsitz cnvas schwächermit 112 .25 ( 112 .50) , dagegen Reichsbahn Vorzug % höher. Kommu¬
nale Umschuldung, ezinsvergUiung und späte Reichsschuldbücher
unverändert , fremde Renten still .

Karlsruher Großmarkt / r -«»-«, «. Preis«
Der Grobmarkt am Freitag erfreute stch wieder gewaltiger An¬

suhren an Gemüse. So waren die Vorräte reichlich an Rot - und
Weitzkraut, an Wirsing, grünen und gelben Bohnen , Karotten , gel¬
ben und roten Rüben , an Kohlrabi , grünen Erbsen und Rbabar -
bcr . Etwas kleiner war das spinatangebot . Während letzterer
rech« gesucht war . war die Nachsragc nach dem übrigen Gemüse
trotz des reichlichen Angebots nur mittclmäbig . Dies gilt auch siir
Kartoffel» , die in ziemlichen Menge» vertreten waren . Auch bei
Kopf- , Endiviensalat , Sellerie , Einmach- und Salatgurken und be»
Zwiebeln blieb die Nachfrage hinter der guten Zusuhr etwas zu¬
rück .

Sluch die Obstvorrätc waren wieder recht reichlich . So waren
in Mengen vorhanden Tafeläpscl , Dafclbirncn , Tomaten und Pfir¬
siche (und zwar stets vor allem cinb. Ware ) , ferner Stachelbeeren,
Johannisbeeren , Hlmbccren und Hctdelbccrcn. Etwas kleiner war
das Angebot an Zwetschgen, Pslaumen , Mirabellen und Brombee¬
ren . Auch Ob » wurde nicht so lebhaft gekaust , wie es der guten
Zusuhr entsprochen hätte , bis auf Heidelbeere» , für die sich regeres
Interesse zeigte . An Südsrüchten gab es Bananen und Orange »
in mittelmäbige » Mengen , aber bei geringem Absatz . Dagegen war
bei Zitronen die Nachfrage besser und noch besser das Angebot .

Vom Ausland waren Ungarn und Bulgarien mit Tomaten ver¬
treten , Holland mit Salatgurken , Italien mit Tafeäpfcln , Tafel -

Warenmarkiberichte vom Tage
Berliner Getreidegroßmarkt

<8*b,w .
flete 2

1% gewannen . Auch an den übrigen Märkten waren
E,lp »^ ^ ^ " ststüen zu vermerken. Berlin -Karlsruber und Deut-

5^ >che sogen um je 1Jp » « eillueF .Phaschinen und West *^Elsl " Ist"! >em ko ^ Wätdiivs M ? Ägegen ermäßigten
«. und . BMW ..ZO 0.54,. . . . . v .. .
» »bderun EEst" " ekt gingen nur Neine Betrage um . Kurs -
« »er Belang blieben infolgcdcffen aus . Die im Kurs

j ,
1; 0 ® Zurückgebliebenen Hypotbekenpfandbricfc konnten ver-

»fststch ^ anzieben. Staatsanleihen lagen nicht ganz ein- ,»st̂ -stionp vüebietSanleiben mit 5—15 Pfg . erhöbt . Von Jndusirie -"en erzielten -Aschingcr einen weiteren Gewinn von 0 .50

Tip Schlutz fest
S!ä»ö®ftri ?.Vc in srcundlichcr Haltung . Meist konnten Ta¬
test» ini - - erzieit werden . To gingen Farbe » mit 176 .5 , Siabl -

u,»,
' ^ 2.75, Deutscher Eisenbandel mit 143 .5 , Daimler mit

b̂ ottien Siemens mit 266 .5 aus dem Verkehr. Rcichsbahnvor -
o->, gegen den erste » Kurs cbensalls % höher. Nach -

Sitt * "
,
' en Farben 176 .5 und Ttavlvcre !» 112.75 Geld,

stchoi«
»
° „ »»»ste wurden folgende Kurse genannt : Bk . f. Land-

- - -25 ~ - - — -
di. 82 .5— 1

84 .75, Dt . Grammophon 45.25 — 16.75, Fabel
. .. . .. . 84, Karstadt 86 .5—88, Oberschl. Eisenbahn 27 .87

limitier 2cheidcmandcl 65 .75—67 .25, Ufa Film 66 .5 - 68, Per .
S >5> 7 . ö *-5— . Bürbach Kali 77 .25—78 .75, Winlcrshall 129 .75

n2 Prozent Ufa Bonds abg. 162 .75—103.75 , 5 Prozent
«, nfet a . J 5 Prozent Bah . Großwaflcrw . 97, 4 Prozent Wal-

Am,! ,
* - 4 Prozent Oestcrr Ablös. B 77—78, 4 Prozent' Prozpn .

» 4""2 0 .76 , 4 u . 4 .5 Prozent dito Markprior 0 .50,
V rürkenanl . 3311 96 .12—97.37. Tendenz : s«st.

B-s-stigi
Ä 1"1 Auli . (Drahibericht .) Die Börse war na» den
«4^ rinw^ st"»ststügen von gestern am Aktienmarkt gut erboll .

st vnh tkäusen der Kundschast nahm die Kulisse Deckun-
---rkaufp vor, so daß zu den ersten Kursen fast übcrwle-

Berlin , 23 . Juli . (Funkspruch.) Die Umsätze sind weiter UN-
erheblich . Weizen alter Ernte wird kaum noch gehandelt , auch
Neuweizen liegt ruhig . Für Roggen zeigt sich allgemein gute
Kauflust : Hafer und Futtergerste sind am hiesigen Platz schwer er¬
hältlich. Jndustricgcrste in zweizeiligen Sorten sind im Preise be-
bauptct .

Berlin , 24. Juli . (Funkspruch.) Frühmarktnotierungen : Hascr,gut 193—198, Hafer, mittel 186— 189, Futtererbsen 236—266 , Tau -
bcncrbsen 316—380 , Peluschken 276— 286, Ackerbohnen 250—286
28Iden 215— 315 , Torsmclasse 90—96 (alles per 1000 Kg . er Wag-
gon oder frei Wagen) .
Eierpreise

Berlin , 24 . Juli . (Funkspruch.) Die Großhandelspreise betra¬
gen sür Jnlandseicr : Sonderklasse BI 12 , grobe 11 , mittlere 10,normale 9 .25, kleine 8 .5 Psg . — B II , Sonderklasse 11 .75 , A 10.75,B 9 .75, C 9, D 8 .25, aussortierte 9. AuSlandSeier : Holländer,Däne» , Schweden, Norwegen , Finnen , Belgien , Estländer Irlän¬
der , Letten, Litauer und Polen : Sonderklasse 11 .25 , große 16.25,mittlere 9 .25, normale 8 .5 , kleine 7 .75. 2>ulgaren , Ungarn , Jugo¬
slawen , Türken, Aroentinicr : Sonderklasse 11 , grobe 10, mittlere
9. normale 8 .25, kleine 7 .5 Pfg . Bulgaren , Original 54/5 Gramm
8 .75 Psg . Küylhauseier : Sonderklasse 10, große 9 .5, mittlere 8 .75,normale 8 .25, kleine 7 .75.

Neue Verbraucherpreise für Eier
Mit 28l'rkung vom 33 . Juli 1936 gelten sür den Bezirk des Eier -

wirischastsverbandcs Baden folgende Berbraucherhöchstpretse:
D>.» «sa»e .Handclsklasscncicr G 1, vollsrisch , Größe I 14 Psg

A 13 Psg ., B 12 Psg . , E 11 % Pfg ., D 10-, Psg .
Ausländische Frischeier, nordcuropäischcr Herkunft % Pfg . wem-

gcr, osteuropäischer Herluns , 1 Psg . weniger .
Original Bulgaren 10% Psg .
Ungelennzcichncte deutsche Hühnereier 10 Pfg .

Wenn sich beim Kleinverkaus Bruchteile von Psennigbcträgcn er¬
geben so ist die Ausrundung des gejgmtcn Rechnungsbetrages ( nicht
des Brciscs sür das einzelne Ei ) ans -volle :Psciuzighe1räge dqnn zu¬
lässig , wcnp der. übcrschicbcnde Bruchteil mindestens % Pfennig be-

'
trügt .

Für den dlnkauf von ungckcnnzcichneten Hühnereiern beim Er¬
zeuger durch Wiedcrverkäuscr wird ein Erzeugcrscstprcis von 1.56 ^ ir
je Kilo scstgelctzt . Ter Preis versteh , sich ab Hof des Erzeugers . Der
siüdwcile 'Auskaus ist nicht gestattet. Der scslgcsctzlc Erzeugerpreis
darf weder unterboten noch überschritten werden.
Obstmarkt

Obstmarktberichtc der badischen BezirkSabgabestellen und Erzeuger ,
groftmärkte vom 24 . Juli 1936. (Erzeugerpreise je 50 Kg . i » 'M ) \
Anbaubezirk Bergstraße : Kirschen 1 . 30—35, Sauerlirschcn 38, Hei¬
delbeeren — , Brombeeren — , Himbeeren 27—29 , Johannisbeeren
14— 18 , Stachelbeeren 14 —23 , Pslaumen 16—27 , Zwetschgen 28—35,
Pslisiche 26— 37, Birnen 10—22, Aepsel 17—28. Anfuhr : mittel,
Marktverlnus : flott . — Anbaubczirk Mittelbabe » : Kirschen I . — ,
Sauerkirschen — Heidelbeeren 23—25 , Brombeeren 35—37, Him¬
beeren 30—32 , Joliannisbccrcn 13—17 , Stachelbeeren 15—2(2, Pflau¬
men 25— 30, Zwetschgen 32—38, Pfirsiche 30—35, Birnen 12— 22,
Aepsel 17— 27 . Ansubr : nitttel , Markwcrlans : sloit. — Anbaubezirk
Rcnch - und Kinzigtal : Kirschen I . — , Sauerkirschen —, Heidelbeeren
25— 30, Brombeeren .— , Himbeeren 27— 33, Johannisbeeren 15— 1" ,
Stachelbeeren 13—18, Pslaucn 20—25 , Zwcischgen 22—32, Psirsiche
30—37, Birnen 12—15. hlepsel 15— 25. Anfuhr : mittel , Markwer -
lauf : flott . — Anbaubczirk Marlgrasscl»asi : Himbeeren 27— 33,
Johannisbeeren 13—15, Stachelbeeren 15— 16 , Pfirstchc 25— 35, Bir¬
nen 12— 22 , Aepsel 18 —25 . Ansuhr : schwach, Markwerlaus : slott.

Schlackst- und Nutzvieh
Berlin , 24 . Juli . (Funkspruch.) Schlachlviehmarkt. Anflrieb :

63 Ochse» , 54 Bullen , 482 Kühe , Färsen und Fresser, 1525 Kälber,
6581 Schafe, 8436 Schweine. Verlaus : Rinder verteilt Kälber

Preise sc
42. b 38,

ziemlich glatt , Schafe mtttelmätzig , Schweine verteilt .
50 Kg . Lebendgewicht: Ochsen a 44 , b 46, c 35, Bullen
Kühe a 42, b 38, c 36— 32, d 22—24, Färsen a 43, b 39 , c 34 , d 27,
Kälber . Doppellender 92—105, a 67—73, c 50—56, d 42—48, Läm¬
mer und Hammel a 7 54 —56, a II 50—52 , b I 51—54 , b II 43—48,
c 47—56, d 37—46, Schafe c 42—44 , f 38—41 , g .36 — 36, Schweine
a 54 .5 , b I 53.5 , b II 52.5 , c 50 .5 , d 48.5 , Sauen g I 53.5 , g II 50 .5 .

Hamburg , 24 . Juli . (Funkspruch.) Schlachtvieh,narkt.) Aufiriev :
4642 Schweine. Pcriauf : zugeieilt . Preise je 50 Kg . Lebendge¬
wicht : a 55, b I 54 , b II 53, c 51 , d 49, Sauen g I 54, g II 50 .Mcßttrch, 23 . Juli . Niihvichmarlt , 119 Tiere zngcsühri , davon
2 Fairen , 55 Rinder , 53 Kalbinnen , 28 Kühe, 10 Kälber , 1 Ochse
Es wurden folgende Preise erzielt : Rinder 216 —336 ’M , Kalbin¬
nen 388—645 XU , Kübe 240—542 XU , Kälber 98—147 XU , Ochsen
310 XU je Stück. Verkauf! wurden 118 Tiere . Der Markwerlam
war gut . Nächster Nutzvicbmarkl 22. 16.

Mcßttrch. 23. Juli . Zufuhr 257 Ferkel, 30 Läufer . Preise Ic
Paar Ferkel 45—50, Läufer 55—60 XU . Handel gut .

Oberkirch , 23 . Juli . Zusuhr 213 Ferkel. Preis >e Paar bis
6 Wochen 36—40, über 6 Wochen 32 XU -, Handel gut .

Rastatt , 23. Juli . Zusuhr 469 Ferkel, 18 Läufer . Preis « ft
Paar Ferkel 31—60, Läufer 88—96 XU . Handel gut.
Zucker

Magdeburg , 24 . Juli . (Funkfpruch.) Weitzzuikcr (einschließlich
Sack - und Verbrauchssteuer für 56 Kilo netto ab Verladestelle Mag¬
deburg) innerhalb 16 Tagen — XU , Juli 32 .27 .5 , 32.37 .5 . Tendenz :
ruhig . Terminprcife sür Weißzuder unverändert . Tendenz : ruhig .
Naumwolle

Bremen , 24 . Juli . (Funkspruch. ) Baumwollc -SchlußkurS.
American Middling Universal Standard 28 mm loco per engl.
Psund 15.37 ( 15 .32) Dollarcents .
Meialle

Berlin , 24, Juli . (Funkspruch.) Metallnvticrungcn sür je 160 Kg .
Elektrolhtkupfer prompt cif Hamburg , Bremen und Rotterdam
(Notierung der Vereinigung s. d . Dt . Elcktrolytkupsernotiz) und.
54 XU .

Originalftüttenalumtnium , 98 bis 99 Prozent in Blöden 144 XU , .
bergl . in Walz - ober Drahlbarrcn 99 Prozent 148 XU. Rcinnickcl ,', ÄBT6T# 'W Prozen «

'269 'W!, FÄnsilbcr ( j jiaTjJmy unv . 37 .75 bis
40 .75 XU .

London , 24 . Juli . (Metallschlußttirse. Kupscr (£ p . To .) Tendenz
stetig , Sianbard p . Kasse 37" /, »—% , 3 Mouale 37 ' °/,, —38, Sem .
Preis 37% . Elektrolyt 41 %—42% , best sclccted 41 —42% , strong sbeeis
70, ElckirowircbarS 42% . — Zinn <5 p . To . ) Tendenz rnbig ,
Siandard P . Kasse 188% —189 , 3 Monate 185%—% , Scill . Preis
188% , Banka 191% , Straiis 19291 . — Blei (k p , To, ) Tendenz stclig ^auslld. prompt ofsz. Preis 16 ' /, », inossz . Preis 16 ' /, »%, cnis . Sicht
ossz. Preis 1«% , inossz . ,Preis 16 ' /, »—%. — Zink ( £ p . To .) Ten -
Venz rnbig , gewl . prompt offz . Preis 13" /, », inossz . Preis 13" /, «,
cnis. Sicht , off}. Preis 13" /i «, inossz . Preis 13" /u —14 , Seist .
Preis 13% . — Antimon (£ p . To .) chines . Regulus c . i . f . 40 (4— 41 % .
Silber (Pence p . Ounzc ) Tendenz träge , Fcinsilber , prompt 21 —% ,
dito Lsg . 21 —% , Settlement 21 .

London , 24 . Juli . Londoner Metall Nachbörsc. Kupscr (£ p , io ) .
Tendenz : stetig . Standard p . Kaste 37% , 3 Monate :k8. — Zinn
(£ p . io ) . Tendenz : rnbig . Siandard p . Kasse 189 , 3 Monate 185% .
— Blei (f p . to ) . Tendenz : stetig . Ausld . prompt ossz . Preis 16°/, »,
cnts. Sicht , ossz. Preis 16% . — Zinl ( £ p . io) . Tendenz : stetig .
Gewl . prompt ossz. Preis 13% , cnis . Sicht, offz . Preis 13% .

Badische Holzverkäufe
In der Zeit vom 9. bis 20 . Juli wurden aus de» badischen

Staatswaldungen an Tannen und Fichten aus der Bodensccge-
acnd und Baar 1866 Fm ., aus dem südlichen Schwarzwald 7835
Festmcter , aus den , nördlichen Schwarzwald 2267 Fm ., aus dem
Markgräslerland 1387 Fm . und aus dem oberen Rheinlal 166 Fm .
vertäust . An Forlen wurden 442 Fm . abgcsctzl , an Laubstamm-
bolz 116 Fm ., an Papierholz 266 Fm . und an Grubenholz 616
Festmclcr.

birncn , Tomaten , Pfirsichen. Orangen und Zttronen , Spanien mit
Orangen ., Kamerun und Wcstindicn mit Bananen und Neuseeland
mit Tasciäpscin .

Tic Großhandelspreise stclllcii sich nach Mitteilung des Stadt .
Statistischen AmicS (alles je Ztr ., wenn nichts anderes vermerkt
ist ) ain 24 . Juli 1936 : Kartoffeln , gelbe 4 .50—5 .20, Rotkraut 7 hs-
16, Weißkraut 4—5 , Wirsing 4 —5, Spinal 12—15. Bobncn , grüne
8—15 , gelbe 12— 15 , Karotten (Bund ) 0 .65—6 .06 , Rüben , gelbe
5—6 , rote (Bund ) 0.01—6 .65, Kohlrabi (Bund ) 0 .68—6 . 15 , Erbsen,
grüne 15 — 16, Rhabarber 4— 5, Kohssalat (Stück ) 0 .04 —0 .09 , Endi¬
viensalat (Stück ) 0 .03—0 .08, Sellerie ( Tstick) 0 .03—0 .12 , Rettich
( Sind ) 0 .03—0 .08, Salatgurken , tnl . ( Ttüd ) 0,10 —0 .35, holl. (Stüd )
0 .25— 0.27, Einmachgnrken <100 Slüd ) 0 .50— 0,70 , Zwiebeln 6—6 .50,
Tafeläpscl , tnl . 16— 40, ital . 25—26, iicusccläiip. 40 , Taselbirnen ,inl . 15 —30, ttal . 25—28, Bananen , kcimcrnn . 23 —30, westinp. 32 '
bis 36, Orangen , span . 2V'

, iial . 32—35, Zitronen , ital . (Slüd ) 0 .03
bis 0 .07, Tomaten , inl . 28—30, vulgär . 19— 20, iial . 15—22, Ungar.
22, Zwetschge » 30—40, Pflaumen 20—36 , Mirabellen 32— 35, Pfir¬
siche , inl . 26— 35, iial . 30— 40, Stachelbeeren 22 —28 , Jobannisbee -
rcn 12— 11 , Himbeeren 35—38, Brombeeren 32—36, Heidelbeeren
29—32 XU .

Deutschland - Schweiz
Die Durchführung des Verrechnungsabkommens
Der Tchwcizerische Vundesrat hat mit Wirkung vom

22 . Juli einen DnrchführunsiSbcschluß znm neuen deutscH-
schweizerischen Derrechnnnasabkommcn erlassen . Derselbe
tritt mit sosvrtiiier Wirkung in liraft . Ts werden .darin
vor allem die Einzelheiten des Nciscvcrkchrs genau aerc-
izelt . Sie beziehen sich ans die Auszahlnna der Reisekredit¬
briefe , Reiseschecks und Akkreditive , ans die Sach - und
Barczutscheinc, aus die Art der Anszahlnna an solche Rei¬
sende , die in der Schweiz Privatquartier beziehen und auf
AnszahlnusiSausträstcder deutsche » Verrcchnunsiskassc , zur
Bestrcituna nnvorberaeschener AnSaaben , sowie schlichlich
auf die btiicksiabc nicht verbrauchter ^ raiikenbeträae vor
der Ausreise ans der Schweiz . Nebcr die Handbabuna im
einzelnen dieser Bestimmnnacn haben wir bereits berich¬
tet. ei» bemerke » ist noch , dasz die AnSzabknna der vor dem
1 . $y«Ii in Deutschland ausgestellke, , Reisekreditbriefe usw.
durch die schweizerischen Einlcgcstcllcn .acmäb dem deutsch-
schweizerischen Verrechiiunasabkvmmenvom 17 . April leb¬
ten Jahres nicht in Gutscheinen , sondern in bar erfolgt.Das gleiche gilt für die iw Monat Juli 1086 für den Sa¬
natoriums - , Studien - und ErziehungSausenthalt ausge¬
stellten Reisezahlnngsinittes. Jnwiöcrhandlnng gegen die
Vorschriften über den deutsch - schweizerischen Reiseverkehr
können zur Beschlagnahinungder Rcisczahlniigsmittcl und
zu Geldstrafen führe» . Ovtelaiiweisnngen. die schweize¬
rische Zinsglanbigcr zur Abtragung der Jnndingbonds er .
halten , find nicht übertragbar und nur (i Mvnate gültig.

Neu ist die Bestimmung, dasz Zinsübcrweisnngen in
der Schweiz domizilierter Schulbner an in Deutschland
wohnciidc Gläubiger mit Einschlusz von Aktiendividenden
und sonstige» Gewinnanteilen nur .durch Einzahlung auf
ein besonderes Skonto bei der Schweizerischen National -
bank zulässig sind . Hierunter fallen auch Zinsen und Di¬
videnden ans Depots schweizerischer Wertpapiere von in
Dentschland wohnenden Personen bei schweizerischen Ban¬
ken » nd sonstigen Depotverwaltern . Durch Vermittlung
der schivcizcrischcn Ätationalbank sind ferner sämtliche
Zahlungen in der Schweiz domizilierter Personen an in
Deutschland domizilierte Personen zu überweisen, - die
nicht KNs einer Verpflichtung beruhen. Ausnahmen gelten
nur fii » die Zahlungen im kleinen Grenzverkehr̂ -^inschl.
bcr Zahlungen für Ltöhne , Gehälter , Rnbcaehültcr, . Ho¬
norare 11. dgl . , dann Kapitalznhlungcn einschl . der Erlöseans dem Verkauf von Wertpapieren . Neu ist die ausürück .
liche Ausnahme von Ueberwcisnnacn von Vcrmöaens -
erträgnissrn und Gewinnanteilen für Rechnung von bent -
schen Vcrsichernngsgesellschasten . die in der Schweiz zum
Geschäftsbetrieb zngelasscn sind oder die ohne diese Zu¬
lassung in der Schweiz ordnnnasgemäft das Versichernngs-
geschäft betreiben, wie z . B . Rück - und Transportverfiche-
riingsgcscllschaftcn .

Ersatz- und Zusatzstoffe bei der Bierbereitung
Karlsruhe , 21 . Juli . Durch Verordnung des Finanz - und Wirt¬

schaftsministers wird auf Grund des 8 2 Abs , 2 des RcichsgesctzeS
Uber den Einiritl der Frcstlaatc » Bancri , » nb Baden in die Bier -
sicncrgemcinschastvom 21 . Juni 1919 solgenbcs bcsiimmi: D >c An-
wcnvung der Vorschriften des Biersteucrgcsetzcs vom 28. März 1931
über die Verwendung von Zudcr »np von an» Zudcr bergestellten
Farbstosscn sowie von Süßstösscn bei vc.r Bereitung overgürigen
Bieres , scrncr der Vorschrislen im K 9 Absatz 7, und 6 dieses Ge¬
setzes bleibt sür Baden ansgcschlostcn. — Die Verordnung des Ba¬
dischen Finanzministcriums über die Einsübrung des Reichsbicr-
stcuergcsctzcs vom 30 . März 1920 wird ausgchoben.

INN Jahre Spinnerei Laufsenmühle. Am kommenden
Sonntag kann die Baumwollspinnerei und - Weberei Lauf -
fcnmühle in Unterlanchringcn <Amt Waldshuts auf «in
lOüjährigcs Bestehen zurückblicken.
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dto . R. 35—39

dto . R. 10—15 97 .00
dto . R. 17 97 .00
dto* R. ta~43i WA

97 .00
97 .00
97 .00
»7.00
97 .00

Liquidation
G .Komm . R. 4
Wtirt .H .B.1—2
W’ürt .Kredit 1

dto . R. 3

23. 7.
101.75
95,00
96 .12
98. 12
98 .12

24 . 7
101 .37

95 .0C
98.12
98. 12

Sachwert anleibe «
68adenHolz 23
5Frkft .Goki 1
6Grkr .M ’hm »23
5 SÜcLFeatwbk .

2.76
17.25

Aasiaadsrentes
6.505Mex .kB .abg .

ödto .Goldiuu
3dto .koos .inn .
4Vijdto .Irrig .
5% Rumän . 03
4V67cRumän .l3
4 % Rurain .
4BagdadSerie 1

dto . Seriell
2ViAnntol . lu .2
ÖTehuantepec
4Vfi dto .

14.62
5.95

6.75
10,12
5.45

44.50
8 .70
8.62

2.7^
17.4

6.65
14.80
6.00

10,
6,7i

10.25
5.50

44 .1.
8. 7!
8.75

Indnstrleaktien
43 .501 44.25
38,75 38.87

U8 .50l 118.0 '
124.00 ! 124.00

Adt . Oebr . 0
A.E.Ü . 0
AschaH .Zell .3
BdMaschDurl4
Bay .Brauh .Pf .O
Bay .Spiegelg 0
ßr .Kleinlcin
Br .Besigh Ol 5
BrownBov 0
Buderus 4
Cem .Hdlbg . 7
Daiml .-Benz 5
Dt . Erdöl 5

M GoldSilb 9
do .Linoleum 10

.. Verlag 3
DurlachHol 4
>jrckei^ Widm8

Eichb .W .Br . 5
Eĵ Lieferupg 6
£ l Licht Krlt 7
Enz .Unionw 6
Eschw .Berg 14
EßlingMasch 4
Fab . » Sehl . 0
Fahr Oebr . 10
(O Farben 7
Feinm . Jetttr 3
Feit & Ouitl 6
OfrkLHof

93 .75

107.50
112.25
140.50
132.00
133.00
271 .00
175.25
100.00
87 .00

158.00
108.00

159.00

99 00
125.50
170.00
98 .00

. 140.00
0 s&ooi

45 .50
93 .7!

107.5
115.87
150.75
132.25
134.«
271.»
175.25
100,«-0
87.00

158.90
108.0
135.50
159.0»
117.50

98.72
71.00

125.5CI
170.00
08 .00

138.75>
864 )

23. 7. 24 . 7.

Oesfürd 6
Gcldschmidt 5
GritzncrKays .O
GkraftM VA10
GrünBilf . 15
Hafenmüh ! 5^
Haid & Neu 0
Hanf ^ üssen 4
HarpenBerg2Va
HilpertM .
HochtiefAQ .
Holzmann
Ilse Berg .
Inag
funghans
KaliAschersl . 5
Klein .Schanzl .O
Klöcknerw . 3
KnorrHeilb . 10
KoIbSchüle 6
Kons .Braun
l-ahmcyer
l .aurahütte
Lech Elektr .
Lok .KravQ
Löwenbrftu

Ltidw .AktBr .
Walzmüh .6

Mainkraftw . 4
Marmes .Rbhr 3
ManafAG 6«4
Metallges . 5

MeiAGJFreib .O
Miag 4
MoenMasch4 1/«2
Mot .Darmst . 5
Neckarwerk5 ^
Odw .Hartst . 6
ösL Eiaeob . 0
Pfälz .Mühle 7

PreBhefe 7
Rh.Braunk . 12

.. EletktraSt 6
„ N Vorz 6

Rheinmühle fl
Rheinstahl 6
RiebMoirt 4 ^
Röd .Darmst . 5
RUtgersw . 6
Salzdetf .
SalzHeilbr . 14
SchtinckCo 6

Sehr »Stempel 0

145.00
11 .00
38,00

244 .00
117.00
33.50
93.50

129.50

128 .00
131.50

127 75
92 .00

116.( 0
217 .25
124.50
88.7i

147.00
23 .75

113.00
122.00

104.50
130 .00

140.50
80,00

95.00
102.00
117.50

19.00

154.00

135.00

83.00
147.50
121.( 0
96 .75

134.50

145,25
115.00
37,62

117.50
34 Ot
92 .75

130.50

129.00
132.00

93 .00
118.37
217 .00
125.00
88,62

145.75
24.00

113.37
122.00

114.50
130,00
98 .00

112.50

140,25

96,12
102.50
117.50

19.00

154,00
230 00
134.50

148.50
122,00
97 .00

134,00

118.00 118,00
81.75 82 .00

Schuck .Co .
Sch w.Storch
Seil . Wollt
Siem .Halske

SinaicoDebn
Sinnet A.O . 4
Südd .Zucker 10
Tellu * Berg . 6
Thür .Liefer . 5
Ver .Dt .Oelf . 6
„ Faß .KasselO
• Glanzet . 0
H Stahlw . 3^ ,
„ Strohst . 3

VofgtHäffoer 0
Voltohra 0
Westeregeln 5
WürttElektr4 *£
WuUe-Brau 0
ZelUtWaldhStö
Zellst .Memel 0

23. 7.
163,00

94 .75
206.00

88,00
222 . 25
111.00
122.25

4.50

110.50
120,00

107,00

56 .00
Baakwerte

Bajr.flypo
Bert .nandg .

ADCA 0
Bad . Bank 6
Bankf .Brauöty

BayBodcnkr . 9
4
6
4
4
6s
0
5
4

12
7
5

DD -Bank
Dresdner

Frankfurt
. Hypotb .
Lux . intern .
Mein . Hypo
Pfälz .Hyp .
Reichsbank
Rhein .Hypo
W .Nolenb .

Verkehrswerfe
Bad . AG . f.

Rhein See 6
Reichst ). Vz. 7
Hapag 0
Heidelb . Str . 3
Nordd .Lloyd 0
BaltiwAihro'^fr

90 .37
119.00
143 50
160.00
96,00

105.50
105.50
108,87
99,87
10.75

100.00
91 .50

196.00
139.50
102.00

24 . 7
164.50
121.00

205 .00

130 03
89 .50

111.00
122.25

112.00
118.50

80,00
126,37
101.00
57 .00

152.75
56.00

90 .00

142.50
160,00
95 .87

105.50
106.50
108,62
100.00

10.75
99 .25
91.50

196 12
139 5̂0
102.00

100.00
122.12

15.25

16.75

Versicherungen
AIl .St .Ver .lO«/*.
Bd . Assekur 0

Frk .Rück . 300
dto . 100er 7%
Mannh .Vers .2
Wtt .Tranep . 2

259,50
50 .00

414.00
138.00

39.00

100.00
122. 25

15.12

16,50
29 .30

259.00
50,00

4 !4 00
138.00

% repar.; t exkL Div . ; O Ziehung ;

Ägypten
Argent .
Belgien
Brasilien
Bulgarien

Dänemark

England
Estland
Finnland
Frankreich
ünechenl .
Holland

Island

Japan
Jugoslaw .
Lettland

Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tschecho
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S.A.

ilennotleruflgenBerliner 1
24. Juli

Geld Briet

12,765 12,795 U.S.A . gr .
0.680 0.084 do . klein

41.920 42.000 Argent .
0 . 143 0. 145 Belgien
3,047 3.063 Brasilien
2,482 2.486 Bulgarien

55,650 55.770
46,800 46.900 Dänemark
12,465 12,495
67,930 <8.070 Engl . gr .

do . klein5 .48 ', 3.495
16.425 16,465 Estland
2,333 2.357 Finnland

168,760 1G9.100
15,483 15,520 Holland
55,900 56.020 Italien gr .
19,530 19.570- klein
0,727
5,654

0,729
5,666

81.080
Jugoslaw .
Lettland

80,920 Litauen
41,920 42,000 Norweg .
62,640 62,760 Oesterr .
48,950 49.050
46,800 46.900 Polen
11,325
2,482

11.345
2.492

Rum .
^

r .

64,270 64.393 Schweden
81 . 180 81 .340 Schwz . gr .
33 .920 33,980 , klein10.280

1,978
10.300
1,982 Spanien

Tschech .gr
1.2Y9 1.271 „ klein

Türkei2.485 2.488 Ungarn

24. Juli

Geld

2.437
2.437
0,652

41,800
0. 119

2.427
55,450
46.( 60
12.430
12.430

5.420
16.375

168.340

19.210
5.640

41.680
62.420

Brief

2.457
2.457
0.670

41.960
0. 13S

2.447
55,070
46 .840
1L470
12.470

5.460
16.435

169,020

19.290
5,680

41.840
62. 740

46,060 46. 640

64.050
81,000
81.000
33,580

10,420
1.840

64. 310
81.820
81.820
33. 720

10.470
1.860

«arllnftr Beullumrtierungen am UlancenmarKt
London : 24. 7. 23. 7. Kopenfcag . 22. 400

19.900Kabel
Paris

5,017
75 920

5,021
75.945 Kabel New York

Brüssel 29,730 29,760 Zürich 3.059
Amsterd 7.385 7.386 Amsterdam 1,471
Mailand 63 .620 63.620 Warschau
Madrid 36 .625 36,650 Berlin 2,488

Züricher oevisennoiterangan

Paris
24. 7.

22 .222 Wien

24. 7.

57,500 Belgrad
London 15.850 Stockh . 79,15 < Athen
Ncw -York 3.060 Oslo 77. 150 Konstant
Belgien 51 .625 Kopenb . 68 .500 Bukir .
Italien 24. 100 Sofia He hingt
Spanien
Holland

Prag 12.680 Buenos
207»ÖCO War *ch . 37,700 I»PM

Berlin 123,150 Budap . 60,540

22,400
19,902

3.059
1.471

2,487

24.
7.000
2.000
2,450• ».500
6.770

84.720
89 .790
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Gportjugend auf richtigem Weg
Feierliche Eröffnung des internationalen Sportstudentenlagers

* Berlin , 24 . Juli . Als erstes der großen interna¬
tionalen Gemeinschastslager , die anläßlich der Olympi -
ichcn Spiele in Berlin die ausländische und deutsche
Sportjngcnd znsammenfiihrt , wurde am FreiiagvormiN
tag in Eichkamp zwischen der Deutschlandhalle und der
Avus das große internationale Sport st u -
dcntenlager gemeinsam mit dem Kongreß sür kör¬
perliche Erziehung feierlich crössnet .

An der Eröffnung nahmen der Reichssportführer ,
hohe Vertreter der Wehrmacht , Mitglieder des diploma¬
tischen Korps sowie Vertreter des Internationalen
Olympischen Komitees und des Organisationskomitces
für die XI . Olympischen Spiele teil . Reichsminister Rust ,
Generalleutnant Schau m bürg und der Präsident des
Organtsationskomitees , Staatssekretär a . D . D r . L e -
w a l d , schritten die Front der aufmarschiertcn Ehren¬
kompanie ab und begrüßten die einzelnen Mannschafts -
Führer der ausländischen Abordnungen , die durch die
deutschen Ehrendienst - Begleiter vorgestellt wurden .
Reichserziehungsminister Rust
hielt dann eine Ansprache , in der es u . a . heißt :

Mit der Eröffnung des internationalen Sportstuden¬
tenlagers und des Internationalen sportpädagogischen
Kongresses am heutigen Tage beginnt eine Veranstal¬
tung , die durch ihren Zusammenhang mit den Olympi¬
schen Spielen 1986 in Berlin ihre besondere Bedeutung
aewinnt . Wir hoffen von ihr , daß sie auch dann noch
»ruchtbar bleibt , wenn längst auf dem Reichssportfeld in
Berlin die heilige olympische Flamme erloschen ist.

Das nationalsozialistische Deutschland ist durchdrun¬
gen von der Erkenntnis , daß ein unlösbarer Zusam¬
menhang besteht zwischen der leiblichen Er¬
scheinung und dem S e e l i s ch - G e i st i g e n , das
in den Kulturschöpfungen der Völker seinen Ausdruck
findet . Das neue Deutschland sieht weiter in dem kör¬
perlichen Einsatz ein durch nichts zu ersetzendes Mittel ,
um die einfachen , aber für den einzelnen wie für die
Völker entscheidenden Tugenden des Mutes , der Zähig¬
keit und im Mannschaftsspiel der Kameradschaft zu wel¬
ken und zu entwickeln . Wir sind schließlich dessen gewiß ,
daß der Mensch aus der Vollkraft seines sportlichen Sich-
bewegens in der freien großen Natur die sieghafte

Freude wiedergewinnt , die ein mechanisiertes Leben
überwindet und mit gläubigem Schwung neue Lebens¬
inhalte sich eröffnet . Wir wissen uns damit einig mit
jener Gesinnung von Alt - Hellas , aus der als schönste
Frucht der harmonische Mensch vor uns steht.

Ich sehe das Bedeutsame dieses internationalen

Lagers und Kongrefles darin , daß er Wiflenschaft-
ler vereint , die sich zum gemeinsame « Ausgangs¬
punkt ihres Forschcns de « Mensche« genommen
habe» , den Menschen als Lebensgauzes , wie er sich

im Sport darstellt .
Dieser Mensch, mit dem Sie sich beschäftigen, zwingt Sie
immer wieder heran an die Probleme des Lebens und sei¬
ner Mannigfaltigkeit in der Erscheinung u . damit der Tat¬
sache der rassischen und völkischen Eigentümlichkeit . Wir
sind überzeugt davon , daß die Erkenntnis und Kenntnis
der Eigenart und Sonderheiten der Völker diese nicht
von einander trennen , sondern verbinden müssen, sofern
die Ehrfurcht vor der Natur und der Wahrhaftigkeit bei
einer Bestätigung und Erforschung eine geistige Gemein¬
schaft zu bilden vermag . Wir glauben an diese Gemein -

„Es wird etwas Schreckliches geschehen"
Neue Vernehmung MMahons vor dem polizeigerichi

* London , 24. Juli . Der 32jährige britische Staats¬
angehörige M c M a h o n, der am vorigen Donnerstag
den aussehenerregenden Zwischenfall bei der Rückkehr des
Königs aus dem Hydepark verursacht hatte , wurde am
Freitag vor dem Polizeigerichtshof in Bowstreet erneut
vernommen . Die Anklage , die dem Täter ursprünglich
lediglich vorwarf , einen Revolver besessen zu haben mit
der Absicht , Leben zu gefährden , ist auf Grund der Hvch -
verratsakte aus dem Jahre 1842 erweitert worden . Der
Vertreter der Anklage schilderte im einzelnen den Her¬
gang der Tat . Am Vortage hatte Mc Mahon der Kell¬
nerin eines Restaurants erklärt , sie würde ihn nicht Wie¬
dersehen , da etwas Schreckliches geschehen
werde .

Die Vorgänge am 16 . selbst sind im wesentlichen be¬
kannt . An Einzelheiten märe noch nachzutragen , daß der
Täter einem berittenen Polizisten , der ihm zufällig den
Ausblick verstellte , zurief : „Nehmen Sie Ihr verfluchtes
Pferd weg, ich möchte den Zug sehen"

. Ein Wortwechsel
folgte , und erst als der König sich durch den Wellington -
Bogen näherte , ritt der Polizist zur Seite . In diesem
Augenblick schrieb McMahvu , wie sich später herausstellte ,
folgende Worte auf eine Zeitung : „May , ich liebe Dich" .
Er sah sich darauf eine Postkarte mit dem Bildnis des

Königs an . Wenige Sekunden später beobachtete ein an¬
derer Polizist , wie McMahon die Hand , in der sich ein Ge¬
genstand befand , erhob . Der Polizist schlug den Arm
McMahons herunter , wobei der Gegenstand , der sich als
ein Revolver herausstellte , etwa auf die Mitte der Straße
fiel . Obwohl von den fünf Kammern des Revolvers nur
vier geladen waren und die leere Kammer unmittelbar
am Abzug sich befand , wird ein Schieß -Sachverständiger
im Verlauf des Prozesses , wie der Generalstaatsanwalt
ankündigte , feststellen, daß dennoch sofort ein Schuß hätte
ausgelöst werden können .

Auf der Polizeistation hat McMahon bekanntlich
gefragt , ob der König verletzt worden sei , er habe nicht
die Absicht gehabt , ihn zu verletzen . Es sei lediglich eine
Protestaktion gewesen .

Bisher unbekannt war , daß er später erklärte , e r
wünschte , er hätte ganze Arbeit g eleistet .
Er hätte den König leicht niederschießen können , aber der
Revolver sei nur geworfen worden . Es wäre besser ge¬
wesen, wenn er sich selbst erschossen hätte , anstatt an den
Innenminister zu schreiben . Als ihm die einwöchige Un¬
tersuchungshaft angekündigt wurde , sagte MeMahon , er
hätte die Absicht gehabt , sich vor dem König zu erschie¬
ßen , habe aber seinen Kopf verloren .

schaft und an die völkerverbindende Kraf *

auf solchen Grundlagen sich gegenseitig achtenden
nen . Wir glauben , daß aus dieser Welt der Way «

^
feit und gegenseitigen Achtung die köstlichste t i *s
wird , ein echter und dauerhafter Völke J g
den , den Deutschlands Volk und besonders fern l
Geschlecht so ehrlich und heiß ersehnen . . s^ ng,

Ich begrüße Sie voll Freude und in der ^ "
^ jgel

meine jungen Kameraden , daß die hier in ^ ECTI2}(,r6iitä
Lebens - und Arbeitsgemeinschaft hergestellten ~ .g e#(
düngen und Freundschaften nicht nur erhalten &
sondern einen wertvollen Beitrag für das gcge '

jjer
Sichverstehen und damit für die Befriedung der
darstellen im Zeichen der olympischen Idee .

Namens des Olympischen Komitees und des *- «gte
sationskomitees für die XI . Olympischen Spiele S
Staatssekretär a . D . Lewald die ausländische " *
schäften und die deutschen Ehrengäste . , gt <

Der Präsident des Kongresses für körperlich ^
ziehung , Ministerialdirektor Krümmel , bezeichn j ct
als die Aufgabe des Kongresses , in allen Ländern ^
Welt die olympische Idee , den Geist des friedlichen 0
kampfes , in die körperliche Erziehung und Ertüch »
hineinzutragen .

Der Kommandant von Berlin , Generaue ^
Schaumburg , übergab darauf mit einer
das Lager an Reichsminister Rust . Generalien ^
Schaumburg schloß mit einem Sieg Heil auf den
sten Befehlshaber der Wehrmacht und das deutsche
Während die Ehrenkompanie präsentierte und der -
sikzug das Deutschland - und bas Horst - Wessel - Lied f
nierte , stiegen nun an S4 hohen Masten die F ^ sen
an den Olympischen Spielen teilnehmenden Na ^
empor . Eine Besichtigung und ein Rundgang durw
Lager schlossen sich an .

Trauer um 14 deutsche Seeleute
* Hamburg , 24 . Juli . Der Führer der deutschen ^

schiffahrt , Staatsrat Esseberger , und der GauinsP ^
Seeschiffahrt der Auslandsorganisation der N r̂ ^
Wcrmke , haben aus Anlaß der Ungewißheit " der j

.
Schicksal des Dampfers Wagrien , der f eit . de m
überfällig ist und von dem man annehmen rnuß ,
er in den Sturmschaden vom 16. bis 18 . Juli in "^ er¬
lichen Ostsee mit seiner vierzehnköpsigen Besatzung "
gegangen ist , einen Aufruf erlassen . Es heißt darin , a„
samte deutsche Seeschiffahrt nimmt erschüttert 9tnte i
dem Schicksal ihrer in treuer Pflichterfüllung untere »
genen Berufskameraden . — „Alle deutschen Seeschm ^ b«
zen am Samstag , dem 25. Juli , ihre Flaggen aus '
mast".

filwt araricCQn , Dir cLas VocterlxzrioC

Ehestandsdarlehen

DEUTSCHE
eine interessante

zeigt Ihnen :
wirklich — schöne
wirklich — hochwertige
wirklich - preiswerte

Schau

Eigene
Werkstätten

seit 1768

Hie

Ihre

OBEL
Die Schau sehen Sie bei

MÄKKSlTAIKIlEß t iÄKTCfl
Karlstraße 30 Telefon 3373

.”■3955

OJlöbel-flussfmr
kaufen Sie günstig bei

Ä Gebr . Himmelheber
Kriegsstr . 25 , gegenüber Nymphengarten

wfädimm

*

PE -HA -WERBUM5

Raten k auf

UfaidstraBe 37/39
gegenüber dem Resi SCHULZ
62955

Gardinen _ ..
Dekorationen , Dekorationssto/fe in allen Preisl °9

Teppiche
Bett unvandung .Läufer , Vorlagen , Tisch-a .Dioanü

Tr £hn Sporte
aller Art führt pünktlich und
zuverlässig bei billig . Berech¬
nung aus

E . Hansmann , Telefon 4754.

edEIN -

>w
^ das moderne

Schreibzeug für jedermann
CtZEUONlSDE*

W*NDItl *-WfCKfA.-0 -SCHON*«.CHfMNtU

Albert BMiii
Karlsruhe in Baden

MoltkestraBe 17
Telefon Nr . 2650 .

62367

S&leßn reizenden

tßujknfoaüeih
würden Sie sich sofort leisten , wenn Ihnen
seine Vorzüge vollständig bekannt wären !

£beff)after THobef! „ Zropik“
von RM . 5.50 an ist so angenehm und vorteil¬
haft im Tragen , daß er weit mehr wert ist als
er kostet . Unvetb .Anprobe u .Beratung nur im

rMVfs/A
Alleinvertretung :

Reformhaus Alpina
Ka . serstraBe 68

Haltestelle Adolf -Hitler -Platz

Ehe - Aufgebote vom 15 . - 21 . Suli 1936
Schreiner Robert Dietrich . Brcitcstrahe NS — Lina Getzmcin , Breitestrahe NS
Schreiner Narl Gärtner , Markgrascnstrabc 26 — Malta Busch , Waldhornstrahe 24
Graobischcr Hilfsarbeiter Adolf Bollian , Kricdenstr . 17 — Lina Schwciaer , Beiert -

beinicr Allee s .
Schreiner Otto Schwall Schwanenstratze 32 — Berta Winstel , Dretkönigftrake 4
El .-Montcnr Serin . Ochs , Gcrberstrake 3 — Marie Wcisbrod , Wilhelmftraftc 33
Eiscndrchcr Phil . Diel . Saarlanditrafic S6 — Anna Kiefer , Kcltcnftrake S
.San,l .- Äugest . Paul Hang . Amalienstrakc 47 — Lina Hcrzncr , Williclinftr . 44
Poftbetr .- Arb . siriedr . Raifch , Kaiserstrafte 62 — Sofie Kilian , Kaiscrstrnhc 62
Schlosser Bruno Gakmann . Werderstrahe 83 — Martha Dörr . Werderstrahe 83
El .- Montcnr üoh . Harter , Aeierabcndring 5 — Hedwig llaimet . Gocthcstrake 13
Hilfoheizcr Wild . Eancr , Durlacher Str . 64 — Berta Pallmer , Dnrlachcr Str . 64
Divl .- >4ng . Masch . - llng . Kriedr . Geiger , Illingen lWttbg . i — Marianne Ricdingcr ,Raslattcr Strafte 37
Filialleiter Johann ruinmann . Sirschstraßc 81 — Else Bordolo . Sirschstraße 81
Kanfmann Ernst Günther , Herrcnstrane 22 — Iduna Siede , Rusthcim
Registrator Erwin Bitter , Bachstraste 36 — Elsa Linder . Langcnackcrstraße 11
Lagerarb . Josef Stüber . Siidl . llferstrakte 6 — Klara Eiscle . Durmershcimer St - , 77
Elcktromstr . Adolf Händel , Rob .- Wagncr - Allee 2»e — Rosalic Vogel . Augartcnstr 32
Dentist Iricdr . Bonnct , Geböardstranc 58 — Elsa Kutwien . Körnerstraitc 3
Schneider Karl Bahnt , Rnitsstraste 17 — Hildegard Bovv , Nuitdstraste 18
Dr . Iriedr . Irankliauscr . Divl .-Ing . El .- Ing ., Berlin - Tcmvelhof — Gertrud

Müller , Kaiscrallcc IN
Einaillebrenncr Ernst Wcinhold , Schillcrstrahe 8 — Marg . Klnnipv , gcb . Wegstein

Tchillcrstrastc 8
Heizer Otto Ttöhr . Durmcröhcimcr Stratzc SO — Luise Schweiger . Oovenau
Hauutslcllenlcitcr Arth . Muser , Biktoriastraste 12 — Gertrud Scherer , Relkenstr 33
Kanim . Angest . Erich Kischcl , Sosienstraite 130 — Apolonia Klimmeth . Leubach

'
Hilfaarb . Walter Hildcbrand , Schübcnstrastc 47 — Johanna Glos, . Luisenstraste 48
Kanfntann Heinrich Lnlay . Robcrt - Wngncr - Allec 20 — Hilda bischer , Lniscnstr 24Kunz . Darlanderstrafte 101 — Elisabeth Schecr . Kucknckswcä 13

Fachgeschäft für gediegene
nungs -Einrichtung

Karlsruhe , PhllippstraBe 19

Ehestandsdarl . , Ratenkauf - Vet langen Sie Katalog

Emilie Nott geb . Friedet . Wer -
Bnchbindcr Erwin Kunz ,
Lok .- Führcr a . D . Hcinr . Riigncr , Werdcrstr . 83

dcrstrastc 83.
Hilisarb . Eugen Bocuf , Weilheim u . T . — Lina Mültin . Schwancnstraftc 3
Mech .- Ookar Bogel , Bannwaldallcc 112 — Hennn Dwcnger . Bannwaldallee tl ’
Finanz - Insp . Wilhelm Kögel . Kaiscrstrastc 227 — Gertrud Würtz . Humboldtstr 37
Kaufmann Otto Luszas , Saalfeld — Josefa Rothncder , Luisenstraße 3

Für das gemütliche Heim
- -

durch

Sandwerkskunst u. Raumbeleuchtung
GmbH .

Ehestandsdarl . Kalferpaffage 15 Ratenkauf

dtuifidor

Jliefa ßs

ffaiiei&h - ^

Die gute Uhr - Den mod.Trauring
(in glatt — gehämmert oder ziseliert )

kauft man preiswert in moderner großer Wahl
im Fachgeschäft für
gute Uhren u .Schmuck O.Hiller Waldftr . 24

Sie heiraten ? Dann 53448

■ Ul Kft EJI immer gut , billig
1 ^ 1 MM Ea | a und formlchön von

K I I* r Hfl ann , Herrenstraße 40

9ifin eigen ®- - —
Bestecke in Silber
Tisch - , Stand - und ®

Wecker und Kächenuhren

C,
Inh . , Frnu M. * ° C

£ * *K
Uhrmacher . ft i

Karlsruhe .

K . O. Augustiniok
Polstermöbel und Dekorationen

in anerkannter Meisterarbeit 53962
Sofienstr , 54 / Goldene Medaille 1907 / Fernspr . 2516

. . und unsere
im neuen Hau *s

niÜih ^ ‘ irWÜlii | nühiiii
KOHLEN ■ KOKS -

#
|

T
|

%
^ iii #
V u/
Ehestandsdarlehen

Ratenkauf

Die vollständige

Küchen - Aussteuer
den neuzeitlichen

Gas * u .Kohlenherd
oder die 36920

Bade > Einrich «ung
erhalten Sie preiswert und ge¬
diegen im führenden Fachgeschäft

Hammer & Helbling

färbt, ,wascht , ,
reinigt

’samtl . Herren - u.
. Damen - KlerderT
SCHEFFELSTR .53 *TELi5379

Gas -
Kohlen -
Kombinierte
Dauerbrand und Waschkessel-Oefen
bei groß . Auswahl u . billigsten Preisen im Spezialhaus

ß!

Herde
Benders Coli

Ilflnlcnilho Amalienstr . 25 (Ecke Waldstr .)
Vlfll lOl Kill « Fernsprecher 244 und 245

Ratenkauf , Ehestandsbeihilfe , Gaswerksbedg . (24 Rat . )

erriiche53446

JCan/ten ,
Neuheiten in

mS £ RSTR.2 * 1.mmr s ßampen
» eingetroffen !

Große Auswahl Billige Preise !FERN5PR: 771 a

liefert als Spezialität die 62369

-Aussteuer
Auto - Bahn - und Stadt .

Umzüge I
Herrn. Schultis

Tel . 5582Hlrschstr . 20

Auto - , Bahn - u . Stadt -

Umzüge i
Karl Schöner , flmalienstraße 65

Matratzen ♦ Polster# 1
in anerkannt bester QualH *

,
E. Burger , Tape *ier ^ "

j >
Wald . tr . 89 , Talafon
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JiiSf 111 riachmittag statteten Tausende geflügelter
lietz . öer Landeshauptstadt einen Besuch ab . Sie
auf j "E teils als Trauben , teils als kleine Gruppen
i,^ . !** Karlsruher Asphalt nieder, worauf sie began-
"krstL«x . . ^ ine der Karlsruher zu beunruhigen . Selbst-
^hlr ^ Sing dies auch nicht ohne Verluste ab und
bk,

'Ee i>er geflügelten Unruhestifter mußten ihr Le -
tif« "bauchen. Tie Karlsruher selbst befaßten sich

diesem Nebcrfall : „In alle Straße schwirre die
e Hj .

* rum"
, hieß es , oder : ,,D ' fliegende Ameise künde

sljx. /bwest an" . Es wurde einerseits behauptet, die
öeterf Ameisen kämen aus den Nadelwäldern , an-

>eits, sie lebten auf steinigem Gelände.
Ameisen , die Karlsruhe und auch die Umgebung

Erfanden sich auf ihrem Hochzeitsflug . „Ge -
ctg schwarze Wegameise " nennt sie der Zoologe,
i» mehr lästig als schädlich . Diese Ameisenart lebt
^este

" " irdischen Kolonien, sie baut keine Haufen.
H»lb , "'aren mehrere Kolonien zusammen auf dem
4en

" sslug . Auf diesem Hochzeitsflug geht das Männ -
^ljj Grunde , während das Weibchen sich selbst ihre
^ raus e ’ne Kerbe erleichtert dies — abbricht und
((KfA

rinen Schlupfwinkel sucht , wo sie ihre Eier
tz ,0 , ? nd eine neue Kolonie gründen kann . Der ge -

Stein der Stadt ist hierzu natürlich wenig ge -" 'Et nur die Männchen, sondern auch viele Weib -swgen zugrunde.

Feierliches Gelöbnis
öer 466 «euernaunte « Handwerksgeselle »
Zierliche Stunde war es für alle Teilnehmer , als

stgj .
"""erstag die Lehrlinge des Karlsruher Handwerks

h>t,l Krochen wurden . Im reich geschmückten Eintracht-
djg ^ Ekn sich mit den rund 400 Handwerksgesellen auch
int „ Zister und Eltern sowie Vertreter der Behörden und^ sndwerkerorganisationen eingefunden.

Berufsorchester leitete die Feier mit dem Bor -
% e„

°
-
n Beethovens „Die Himmel rühmen des Ewigen

>e , ^
^ ' sstmungsvoll ein . Kreishandmerksmeister B e ch -

^ hrlj die Erschienenen und dankte allen, die die
rief - "Ssprüfung vorbereiten halfen. Besondere Freude
Prejsg^ Mitteilung hervor , daß 33 Lehrlinge mit ersten
^el >̂

" ^ b" Sezeichnct werden konnten. Sieben davon er-
i»ch - Stipendien für eine Reise nach München zum Be-

^ "» tschen Museums . Mit Büchern als zweitenn’" röen 117 ausgezeichnet . Ferner wurden 11 An -
ungsdiplome als dritte Preise verliehen.

^ i>et o
,nem tAesangsvortrag des Gesangvereins Fideli -

^ lter ? °rlsruher Bäckerinnung sprach der Kreisberufs -

^ den
^ ""^ raden auf die neuen Pflichten hin, die sie« gr
" eucn Rechten als Gesellen übernommen hätten.

ftu f seinem Platze das Beste leisten , damit das
(iVr

'̂ a !töl0er £ '" tcder zu neuen Ehren komme. Mit
t«Iitjr^

"Etigen handwerklichen Können gehe zugleich die
^ _ Erziehung Hand in Hand.

Badische Landesgewerbeamt ttberbrachte Re-
B o l l m e r den jungen Gesellen herzliche

i ^ £ r ermunterte sie, im Leben immer ihren
d

" ^ £ tlen und bei ihrer eigenen schöpferischen Ar-
Otyfp .. in rtitrh thrrr S*pfn *mt *nlr »r m rtf»s!n- Me

»n Dankbarkeit auch ihrer Lehrmeister zu ge -
ihnen die Wege zum Erfolg gewiesen hätten,""«id) , 8 , Charakter und Leistung seien im neuen Staat

jj gebend für den Ersolg.
ar>

m ®ortra 9 eines Prologes und einer noch -
° teg«?

b^nung durch Kreishandwerksmeister Bech -
^ khgg

" öie jungen Handwerker das Gelöbnis ab,
,

l<'ntnjnr
t
. Utt8 selbstlos dem Führer zu folgen und stets

» sei ». !?"Ssbewußte Handwerker und gute Kameraden^ ese >. >,Knd sie bekräftigten dieses Gelöbnis mit denen durch den Gesang der beiden Nationallieder .

Im Landskiff durch Europa
Zwei Weltenbummler in Karlsruhe

Auf ihrer Reise durch Europa haben unsere zweiwackeren Zeitgenossen , die wir im Bild zeigen , in Karls¬
ruhe Rast gemacht. Sie benützen ein nicht alltäglichesFahrzeug , ein sogenanntes Landskisf. Ja , was ist denndas ? Ein niedriges, von vier Gummirüdern getragenes

Auf diesem selbsterbauten Vehikel haben sie bis jetzt
Deutschland , Holland, die Tschechoslowakei, Oesterreich und
Ungarn immerhin schon etiva 3000 Kilometer zurückgelegt .Die sportliche Seite dieses Unternehmens kann man nicht
hoch gering einschätzcn, wenn man bedenkt, daß die Welt-

r

w*•••

Ausnahme : ILndl - Canitz

Rohrgestell , in besten Vorderteil sich ein Sattel für den
Steuermann befindet . Tann kommen zwei Rollsitze für die
beiden „Ruderer "

, die lebenden Motore . Vor diesen Sitzen
sind Griffe angebracht , die, angezogen , die Kraft der Arme
der Fahrer über einfache Fahrradkctten auf die Antriebs¬
räder übertragen . Auf diese Weise „rudern " sich die zwei ,
F . Endl-Wien und G . Canitz -Lei"Ug im 25-Kilomcter-
Tempo mit eigener Krast über die Landstraße, weil das
originelle Fahrzeug keinerlei motorischen Antrieb besitzt .

bummler über die kleinen Karpathen , Beskiden, die Tatra
und das Riesengebirge Steigungen bis zu 1400 Meter zumTeil auf vereisten Straßen überwinden mußten.

Ursprünglich ihrer drei — eiyer, ein Franzose, er¬
krankte am Wege, ziehen nun der durch die treue Kame¬
radschaft verbundene Oestcrrcicher und Deutsche allein
durch die Lande und verdienen sich ihren Lebensuntcrlialt
durch den Verkauf von Postkarten. Von hier gehts weiter
über Frankfurt und das Saargebiet nach Frankreich, Bel¬
gien , Spanien usw.

95 von 115 erringen das HZ -Leistungsabzeichen
In einem vierwöchentlichen Sonderabnahmedienst für

das HJ - LcistungSabzeichen gelang es ' Sä Jungen der
Luftsportgefolgschaft 1/109 fKarlsruhe - Stadt ) unter ihrem
Führer , Scharführer Rösch , sämtliche Bedingungen für
das HJ - Leistungsabzeichen zu erfüllen. In 18 Sonder -
dtensten stellten die Jungen ihr Können unter Beweis.
In der Leichtathletik , beim Geländesport, beim Kleinka¬
liberschießen , beim Gepäckmarsch und bei den Zielübun¬
gen zeigten sie , was sie gelernt hatten . Daß es gerade
eine Sondercinheit ist, die infolge der fachlichen Tondcr -
ausbildnng mehr Dienst erfordert , die bei der Erfüllung
des HJ -Leistungsabzeichens so hervorragend abschnitt,
beweist, daß zähe Energie und harter Wille eines ' ein¬
zelnen eine hohe Mannschaftsleistung ergibt . Es werden
in der Luftsportgefolgschaft 1/109 folgende Abzeichen ver¬
liehen werden können : 19 silberne, 42 bronzene und 84
eiserne . Das heißt , daß über 82 Prozent der Mannschaft
das Leistungsabzeichen der HI , das ehrlich erkämpft wer¬

den muß, errungen haben. Das soll ein Ansporn sein
für alle die Kameraden, denen die Erfüllung der ein¬
zelnen Bedingungen nicht ganz gelang.

Das Zeltlager des Bannes 109 bei Malsch
Morgen fahren die Teilnehmer des 1 . Diesjährigen

Südwestmarklagers um 0 .30 Uhr vom Schmiederplatz ab
nach Offenburg . Wenn auch das 2 . Südwestmarklager in
Offenburg durchgeführt ist , werden die Banne einzelne
Zeltlager durchführen, um weitere Kameraden in einem
zackigen Lagerleben zu erfassen , bei dem sich jeder erho¬len und neue Kraft schöpfen kann , um frischer als zu¬vor die Arbeit des Alltags , die heute auch jedem deut¬
schen Jungen gestellt wird, aufzunehmen. Der Bann 109wird vom 22. bis 30. August 1930 bei Malsch seine Zelt¬stadt aufbauen. In wenigen Wochen ist cs so weit . Be¬
denke aber Kamerad in der HI , daß du deine Anmel¬
dung nicht in der letzten Minute abgeben kannst . Melde
dich rechtzeitig auf der Geschäftsstelle des Bannes 109,Karlsruhe , Kriegsstraße 57, aber ehe es zu spät ist !

Kriegserlebnis in der Straßenbahn
Ans meiner Karlsruher Lazarettzeit vor 20 Jahre » J Von Karl Th . Graß , Lauffen a. N.%

fiti
01 ^ eudj

° deshalb, weil die kleine Geschichte von ei-
itz ?£r»de in die ich anschließend erzählen will,
fob 5ier ö,efen Tagen zum 20. Male jährte , schreibe

Mich
" ' kder, sondern weil ich gar oft Gelegenheit

in . öanffmr r,i iifi mt »if sie iihprs°Ü6,bre« Erinnerungen an die Kriegszeit als' -ruck
dx^ as verwahrt wird.
^nÎ 'Esten i

Q6e5 öiese Geschichte am häufigsten und ein-
oö er\ ° ' e Erinnerung ruft , das sind die Bolks-

^er sesagt, „Zeitgenossen ", die beim An -
Ä,lg . "^ ^üchse jedes Mal eine nicht gelinde
Se»« ^ bheit ^ ' vvimen , und die bei jeder sich bietenden

“ ie 3üJ , r
tettt Unmut über „die vielen Sammlun -

ii„ .
>̂e fätinte

^ """ ungslos schießen lassen.
" ich {l* gebe»

" !Eon geben und opfern, diese Zeitgenos-^»s.»
'"pfinä-^ ^ lleicht auch manchmal , aber aus eige -** iv» . u v« r? - i • - jvi _i _ v • . t . : i5e

e" Geraus haben sie die Notwendigkeit der. ' . . . ' •^ c
tr 6tuti Mn großen Zeit noch nicht erkannt.

^ vs»
" bd öaö beglückende Gefühl eines frei-

elÜ ^ b . L .!^ 'S dargebrachten Opfers an sich selbst
N > Sgez sie. die lieben Nörgler , auch nur
. lst „

' "ierhjr, " £ öie dankerfüllten Augen eines alten,"r werk betreuten Mütterchens geschaut,^ intzg . " ^ ' Ses Mal in die glücklichen Augen be -
. ggllch - ^ Qebltrf * s _ _ _ _ - t. _9 £öUckt, dann wären ihre Herzen weit

dag Ovt"dt tz ? " eh ^,
ier, welches ich unverdientermaßen in

» Slh ,
1 lnil Uitlvr2rfte' bin wahrhaft „freudiges" war,

J » l Mütterlich fest.l'n<l »null kam ich , bei einem Angriff in den
. “* de ^ ■v'° et' im ^azarettzua nach KarlsruheBer Lazarettzug nach Karlsruhe^ breinslazarett „Luisenschule" zugeteilt.^ Aral, bives Lebens in der Tiefe des harttlt' !auber

' " E""'aldes wieder in sauberem Bett^ Wäsche zu tragen , von Frauenhän¬

den gepflegt und gehegt zu werden, das wurde als so
wohltuende Neuerung empfunden, daß die Bitternisse
des Stellungskrieges sowohl , als auch die Schmerzendarin geschlagener Wunden rasch in den Hintergrund ge¬
drängt wurden . Das ganze Leben im Hause mar nur
auf 3iuhe , Gesundung und Erholung eingestellt . Zudem
befand sich im ganzen Haus nur ein einziger unifor¬
mierter Vorgesetzter , der Sanitätsunteroffizicr , ein
grundgütiger Mensch und Soldat . Liebende Sorge der
freiwilligen Schwestern vom llioten Kreuz umgab uns
Verwundete aller Altersstufen und Landsmannschaften,
die ärztliche Betreuung unter öer Oberleitung des lie¬
ben alten Sanitätsrates war hervorragend , Kurzum:
Im ganzen Hause gedieh und gesundete alles prächtig .

Wir hatten auch sonst in Karlsruhe viel, ja sehr viel
Grund zum Tanken . Schmal waren unsere Börsen
selbstverständlich , aber um so größer der Hunger unserer
Augen und Mägen . Kaum dem Bereich der Gulasch¬
kanone entrückt , gewöhnten wir uns nur zu bald an die
gereichten Genüfle der Lazurettküche , darüber hinaus an
Kuchen, Schokolade , Schlagsahne und manches andere
mehr, was sich in den Gräben und Stollen des Argon-
nenwaldes wie Zauberdinge anhörte. Ja , wir hatten
viel Grund zum Danken. Wo wir auch auftauchten ,
stritt man sich um die Gunst, uns Liebes tun zu dürfen.
Theater , Konzertsaal, Kino, Stadtgarten , alles stand uns
offen . Besonders der Stadtgarten hatte es mit seinen
herrlichen Anlagen und seinen Tieren uns angetan. Ich
erlebte mit meinen Kameraden zusammen wirklich glück¬
liche Erholungsstunden darin . Uebrigens war der Stadt¬
garten auch die einzige Gelegenheit in Karlsruhe , da auchwir Freude bereiten durften und also einigermaßen Ge¬
legenheit zum „Vergelten" hatten . Wir durften die Tiere
hinter den Gittern beschenken . Immer nur selbst be¬
schenkt zu werden und zwar in so reichem Maße, war
uns gar oft eine peinliche Sache . Die Karlsruherinnen

aber vornehmlich besaßen ein solch bestrickendes Talent
im Geben, daß wir beim besten Willen nie ein „Älein"
herausbrachtcn . Mit reichen Gaben kehrten wir allabend¬
lich — wunschlos der Küche gegenüber — in die vertrau¬
ten Räume der Luisenschule zurück. Und in uns lebte
bei jeder neuen Gabe ein unbändiger Glaube an den
Sieg der Nation , an unsere Kraft und unser reines Wol¬len auf.

Und da erlebte ich eines Tages auf dem Wege von
der Luisenschule zum Stadtgarten noch ein besonderes
Opfer. Ich saß in einem der sauberen Anhängewagender Karlsruher Straßenbahn , der eben von der Kaiser¬
straße zum Jiathausplatz einbog.

' Seit einiger Zeit hatteein Fräulein , das, soweit ich bei der stummen , kurzen
Begegnung zu schätzen vermochte , wohl eine bescheidene
Hausangestellte war , mir gegenüber Platz genommen. Eswar wohl ein Mädchen vom Lande , das in einem städti¬
schen Haushalt brav und fleißig diente. Unverwandt
blickte mich das Mädchen an . Doch hatte ich keinen Zwei¬
fel, vielmehr fühlte ich unwillkürlich, daß dieses Mädchenin ihrem Herzen tiefe Sorge oder sogar Trauer verbarg ,und daß der Grundton seines auf mir und meiner ver¬wundeten Schulter ruhenden Blickes Ntitleid und Mit¬
gefühl war . Wir fanden beide während der kurzen Be¬
gegnung keine Worte, die zum Dolmetsch der Gedankenhätten werden können . Ter Wagen hielt an der Halte¬stelle, und ehe ich überhaupt zum Denken kam, hatte das
Mädchen sich erhoben , meine linke , bewegungsfreie Handerfaßt und ohne Gruß den Wagen verlassen . Vor mei¬
nen Blicken war sic in der Menge verschivunden . Ich saßob dieser seltsamen Geste wie erstarrt . Noch fühlte ichden Druck der Hand, in welcher jetzt eine kleine AnzahlMünzen ruhte.

Wie unendlich reich hat mich dieses Opfer gemacht. So
oft ich eine Opferbüchse sehe , so oft ich ob der „vielen"
Sammlungen Klage höre , steht das Bild dieser Schwesteraus dem Volke vor mir auf. Dann erwacht , immer wie¬der sich erneuernd , der Glaube an das Werden unserer
Volksgemeinschaft und an eine glückliche Zukunft unseresVolkes in mir . Namenlos steht dieses Bkädchcn in meiner
Erinnerung und sein „kleines" Opfer lebt darin als
große , unvergängliche deutsche Frauentat .

Der Präsident der Industrie - und Handels¬
kammer Karlsruhe zur Werbe - Aktion der
NS -Volkswohllahrt im Grenzgau Baden :

„Das Streben der NS - Volkswohl «
fahrt wird in höchstem Maße vom
Gedanken der Volksverbundenheit ge *
tragen . Es verkörpert in vorbild¬
licher Weise die Verbundenheit aller
Deutschen auf Gedeih und Verderb .
Um diesem großen Gedanken des Führers
zum Durchbruch zu verhelfen , muß

Jeder , der dazu ln der Lage ist , auch
ln diesem Jahre wieder nach bestem

Können opfern . Ich bin überzeugt .
• daß auch die badische Wirtschaft

alles daran setzen wird , die Wohl¬

fahrtsbestrebungen des Führers in

wirksamer Weise zu fördern , denn es

gilt . Menschen zu helfen , die uns

durch Blutsbande auf das engste ver «

Kunden sind " .

Präsident der Industrie - uni

Handelskammer Karlsruhe .

IIIIHIIIIIIIIHIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIMIIIIIIIIIIMIIIIIIimillllll

Gonderzug nach Oetigheim
Die NSG „Krast durch Freude " Kreis Karlsruhe

führt am kommenden Sonntag , den 28. Juli 1988 wie¬
derum einen Sonderzug zu den Nibeluugen -Fcstspielcu
nach Oetigheim. Der Eintrittspreis einschließlich Fahr¬
geld beträgt 1 .88 RM . Abfahrt von Karlsruhe Haupt-
bahuhof am 26. Juli 1936 12 .36 Uhr. Rückfahrt von Oetig¬
heim gegen 19.66 Uhr. Kartenbestellungen sind sofort auf
unserer Geschäftsstelle , Karlsruhe , Kaifcrstr. 148, Lade »,evtl, telefonisch <7394 Apparat 112) auszugeben.

d a s zuverlässige Photo * Materi « I

Knielinger Pferderennen
Im Stadtteil Knielingen ist man eifrig mit den Vor¬

arbeiten zu den diesjährigen Pferderennen beschäftigt.
Die Rennen finden am Sonntag , dem 9. August , aus den
alten Knielinger Rennwiesen an der Alb statt . Mit der
Durchführung der llienncn ist der Knielinger Reiterver¬
ein beauftragt . Das Programm sicht 8 Rennen vor,
darunter 2 Halbblutrcnnen , 2 3tenncn, bestritten von der
Wehrmacht , ferner Trabrennen , 1 Rennen der Wormser
SA und der SS sowie ein 3icnnen des Knielinger 9iei -
tervereins . Voraussichtlich wird auch der Pforzheimer
Rciterverein ein Rennen belegen . Das Interesse für
diese Knielinger Rennen ist sehr stark, zumal auch schon
einige schöne Preise gestiftet sind . Es wäre ein allge¬
meiner Wunsch in Kniclingcn, wenn cs möglich wäre,
am darausfolgenden Montag auch wieder den traditio¬
nellen Pferde - und Fohlcnmarkt abzuhalten. Gerade
dieser Pferde - und Fvhlenmarkt war bisher immer ein
Festtag für die Knielinger Bevölkerung.

Olympiamarken mit lLröffnungsstempel
Soeben erscheint die Fcstsolge für den Eröffnungstag

der Olympischen Spiele . Eine ganz besonders wertvolle
Erinnerung an diesen olympischen Feiertag werden Briese
und Postkarten bilden , die — mit der Olympiamarke ver¬
sehen — den Poststempel dieses Tages tragen . Nicht » ur
für die Sammler , sondern darüber hinaus für jeden
Freund des olympischen Gedankens, gehören die Olympia¬marken mit dem Stempel des Eröffnungstages sicher zu
den schönsten Erinnerungsstücken.

Um jedem Turner und Sportler , jedem Volksgenossen
überhaupt, die Möglichkeit zu geben , in den Besitz solcherMarken zu gelangen, hat die Deutsche Sporthilse , Karl¬
straße 38 jKarlsbau ) sich entschlossen , Briefe und Post¬karten, die ordnungsgemäß mit Anschrift und Olympia¬
marke ferhältlich im Schaltervorranm der Hauptpost ) ver¬
sehen sind , zu sammeln und am Eröffnungstage in Berlin
zur Post zu geben . Wer also Olympiamarken mit dem
Stempel des Eröfsnnngstagcs wünscht, oder auch wer zum
Scherz seinen Freunden einen Gruß von der Olympiade
senden möchte , während er doch nur in Gedanken oder am
Lautsprecher in Berlin sein kann , liefere sosort seine Postbei der Gaugeschäftsstelle der Deutschen Sporthilf«, Karl¬
straße 38, ab. Letzter Tag : Mittwoch. 29. Juli 1936.
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3t )ten 80 . Geburtstag feiert heute die in weiten » reifen bekannte

frühere Köwin grau Frieda Olbcrt Wtw. >m Bcthesda-Heim ,
KriegSstr . 13S .

Ihre Silberne Horhzcit feiern heute im Kreise dreier Kinder die
Eheleute Kaufmann F . W . Gutgescll und grau Frieda ged .
Kraut .

ZWISCHEN RHEIN , PFINZ UND ALB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

Auf ein 40 | ithrigcS GcschSftSjudiläum kann heute Schlossermeister
Mar Lange zurlickblickcn. Er kann zugleich mit feiner Gattin fein
lOjährigcs Ehejubiläum feiern .

Die nächsten Stadtgarienkonzcrtc. Die Kapelle Theo Hollinger
wird am Sonntag unter der Stabführung ihres Kapellmeisters Theo
Hollinger das Morgenkonzert von 11 — 12 .15 Uhr , bei dem Mustk-
zufchlag nicht erhoben wird, und das NaLmittagSkonzert von 16
bis 18.30 Uhr im Sladtgarlcn ausfiihrcn. Das ausgezeichnete Pro¬
gramm enthält Werke von Adam , Löbr , Kockert , Straub , BernardS,
Brllckner , Urbach, Lautenfchiägcr , Waldteufel, Linckc , Lindemann u .a .

Promanadekonzcr« auf dem Dchloßplatz . Der Gaumufikzug des
SieichSarbeitSdiensteS Gau 27 Baden in Durlach , veranstaltet am
Sonntag , den 26. Juli , ein Promenadckonzcrl auf dem Schloß -
Platz in der Zeit von 11 bis 12 Uhr . Aus dem interessanten Pro¬
gramm seien bcrvorgehobcn : Tie Ouvertüre zur komischen Oper
„ Die lustigen Weiber von Windsor ' v . Nicolai . Fantasie aus der
Oper „Der vvangelimann ' v . Kienzl . „ SolveigS Lied '

, aus der
Peer-Gvnt- Suite v . Gricg. Melodien aus der Operette „Ter
Obersteiger ' v . Zeller . Potpourri aus der Operette „Der Vogel-
Händler" v . Zeller.

Rückkehr erfolgreicher Kegler . Wie uns berichtet wird, treffen di«
Deutsche Kcglcimcisterin aus Asphalt Fra » Mina Weber und der
2 . Deutsche Meister auf I . Bah» , Heinrich Schwab am Montag,
dem 27. Juli 1036 , 18 .11 Uhr , auf deni Hauptbahnhol IN Karls¬
ruhe ein , wo sie vom Keglerverein Karlsruhe empfangen werden.
Im Anschluß daran findet im Keglerhcim Karlsruhe, Kaiserallec 13,
eine BegrützungSfeier statt.

Die Kleinkalibcr -Scktühcngescllsckiaft und der Mustkverein Har¬
monie hielten gemeinschaftlich eine Sitzung ab, um über die Mög-
lichkeit der Abhaltung eines Volksfestes beider Vereine zu beraten .
Nach kurzer Aussprache wurde befchlostcn, gemeinschaftlich ein Volks,
fest abzuhalten, das am 2. und 3. August staltfinden soll .

Billige Sondcrzügc ins Albtal. Dar weniger deibe Juliweticr ,
das zum Wandern besonders einlädt, veranlabt di« Albtaibahn, am
Sonntag folgende Sonderzüge nach Herrcnalb verkehren zu lasten :
Karlsruhe ab 6 .00, 7.00 , 8 .00 , 9 .00 , 10 .00 und 13.00 Uhr . Die Rück -
fahrt kann mit beliebigen Zügen ausgeführt werden. Der ermätzigle
Fahrpreis beträgt ab Karlsruhe 1 .00 M und ab Ettlingen 0.85 K>r,
für Kinder von 4— 10 Jahren die Hälfte . Die Fahrkarten zum er -
mätzigten Preis können im Vorverkauf beim Reisebüro, Karlsruhe
AG, dem Llovdreifcbüro Karlsruhe und dem Svorthaur Müller ge-
löst werden, während die Bahnhöfe fowohl im Vorverkauf als am
Reifetage verbilligte Karten abgcbcn.

Heute , Samstag , laufen folgende Kurs« :
Leichtathletik, Männer und Frauen : 13.30 Uhr MTV -Platz,

Klosterweg .
Reiten, Männer und Frauen : 10 Uhr Fortg . Reitschule des

Westens : 20 Uhr Anfänger.
Schwimmen, Frauen : 20 Uhr Friedrichsbad.
Morgen, Sonntag , laufen folgende Kurse :
Reichssportabzeichen , Männer und Frauen : 10 Uhr MTV -Platz,

Klosterwcg .
Kleinkaliberschießen , Männer und Frauen : 9 Ubr Schützenhaus .
Schwimmen: Männer und Frauen : 10 Uhr Städt . Schwimm-

und Sonnenbad , Rbcinhafcn.
Schwimmen in Ettlingen : 10 Uhr Städt . Badeanstalt.

Beginn neuer TeiiniSkurs « !
Kommende Woche beginnt das Tportamt der NSG „ Kraft durch

Freude' mit neuen TenniSkuisen aus den Plätzen des Hochfchul-
StadionS . Jntercstcnten wollen sich am Montag , den 27 . 7 . 36,
2U Uhr , im Saal daselbst « lilfindcn. Rach Erledigung der Formal !,

"täten und Einteilung der verschiedenen Spielgruppen wird der ein¬
leitende Vorrrag vorgenommcn. Da bis auf 2 Spielgruppen (So .-
Fr. 18— 19 Uhr und Ti .-Mi . 19- 20 Uhr ) , alle TcnniSkurse zu Ende
find bitten wir alle Teilnehmer, welche wettere Kurse belegen
« ölten , ebenfalls sich dort einzusinden.

Blick über
Allerlei aus Neureut

s. Reureut , 25. Juli . Das Unwetter am vergangenen
Wochenende hat auch hier Schaden angerichtet. Im Wie¬
sental hat der Sturm 80 Pappeln entwurzelt , bei der
Kirche eine starke Akazie umgerissen. Auch an den Obst¬
bäumen wurden Aeste abgeriffen. Infolge des reg¬
nerischen Wetters der letzten Tage hat die Ernte eine
unliebsame Unterbrechung erfahren . Gut die Hälfte steht
noch. Nun aber hat die Sonne wieder die Oberhand ge¬
wonnen . Der Landwirt wird mit doppeltem Eifer daran¬
gehen, auch den Rest wohlbehalten unter Dach und Fach
zu bringen . —

Im Zuge der Arbeitsbeschaffung ist in der Kirchfeld -
siedlung die Erstellung 6 neuer Siedlungshäuser ge¬
plant . — In letzter Zeit erhielten mehrere Ortsstrahen
einen neuen Teerbelag . —

Am Mittwoch fand im „Kaiser" eine Sitzung der
Politischen Leiter statt . Ortsgruppenleiter B u ch -
leither gab die Neueinteilung der Zellen und Blocks
bekannt. In eingehender Weise sprach er sodann über die
vermehrten Pflichten und Aufgaben der Zellen - und
Blockleiter , sowie über die politische Lage. Im Anschluß
daran kamen geschäftliche Fragen zur Erledigung . —

Aus Musikern des Musikvereins „H armonie "
wurde eine Politische Letter-Kapelle der Ortsgruppe
Neureut gebildet , die auch als Kreis -Kapelle II ein¬
gesetzt wird . Die Einkleidung erfolgt in den nächsten
Tagen . —

Am Sonntag , 26 . Juli , abends Vj9 Uhr , wird im
„Lamm" „Der Zigeunerbaron " , ein Tonfilm nach der
gleichnamigen , unsterblichen Operette von Johann
Strauß von der Gaufilmstelle gezeigt werden . Vorher
läuft ein gutes Beiprogramm und die tönende Wochen¬
schau.

B . Leopoldshasen , 25. Juli . (A u t o u n f a l l . ) Am
Mittwochabend ereignete sich bei Leopoldshafen auf der
Landstraße ein Autounfall . Infolge eines Reifendefekts
kam der Wagen ins Schleudern , so daß der Fahrer die
Herrschaft über öaS Fahrzeug verlor . Der Wagen über¬
schlug sich. Der Fahrer erlitt Verletzungen und mußte
sofort nach Karlsruhe ins Krankenhaus gebracht werden.
Das Auto wurde abgeschleppt und sichergestellt .

B . LeopoldShafe« , 25 . Juli . ( L a n d d i e n st .) Gestern
morgen rückten die ersten vier Jungen des Dorfes zum
HJ - Lanbdienst ab . Sie werden im Bauland bei Mer¬
gentheim untergebracht.

sch. Linkenheim, 25 . Juli . Ein gewaltiger
Trauerzug war es , der Donnerstagnachmittag den .
am Dienstagmorgen auf so tragische Weise tödlich ver-

die Hardi
unglückten Heinrich W e tz st e i n , Karl Heuser und
Emilie Nagel das letzte Geleit gab. Vom Wohnhaus
wurden die Särge in den Schulhof beim Rathaus ver¬
bracht, und dort aufgebahrt . Die feierliche Einsegnung
nahm Ortspfarrer Mack vor . Dann setzte sich der fast
unübersehbare Trauerzug in Bewegung zum Friedhof .
Sichtlich tief war die Anteilnahme der hiesigen und der
zahlreichen auswärtigen Traucrgäste . Alle standen noch
unter dem Eindruck des furchtbaren Geschehens. Bürger¬
meister Ratzel sprach den Angehörigen das Beileid der
ganzen Gemeinde aus und legte einen Kranz nieder. Im
Namen der vollzählig angetretenen HI , des Jungvolks ,
BDM und BDJM widmete Unterbannführer Ne es
den Dahingegangenen , insbesondere dem Ilameraden
Karl Heuser, einen ehrenvollen Nachruf und legte gleich¬
falls einen Kranz aufs Grab . Des weiteren sprach Lan¬
desökonomierat Ullmci von der Landwirtschaftsschule
Graben , an der Heuser einer der besten Schüler gewesen
war . Von vielen Seiten noch kamen Kränze und Blu¬
men, vor allem aber von den Freunden und Schulkame¬
raden der Dahingegangenen . Der Kirchenchor gab mit
Trauergesängen sowohl der Feier im Schulhof als auch
am Grabe eine feierliche Würde. Der anschließende
Trauergottesdienst vermochte kaum die Zahl der Trauer¬
gäste zu soffen .

Z . Rnßhcim , 25. Juli . (Todesfall .) Der Fischerei¬
besitzer Emil Elser ist nach schwerer Krankheit im Al¬
ter von 72 Jahren gestorben. Der Verstorbene war
lange Jahre Bürgermeister unserer Gemeinde .

(Fahnenweihe .) Die Bereinsleitung des Ge¬
sangvereins „Frohsinn " gibt bekannt, daß das Fest am
Sonntag nicht auf dem Sportplatz , sondern auf dem
„Horst - Wessel - Platz" stattfindet. .

Gottesdienst in Graben
Sonntag , 26. Juli ( 7 . Sonntag nach Trinitatis ) Vorm .

Uhr Gottesdienst , Psarrer Müller . Mittags 1 Uhr
Christenlehre.
Prüfungsabnahme für das Reichssportabzeichenin Graben

Am Sonntag vormittag ab Uhr werden auf dem
Platze des Fußballvereins die verschiedenen Uebungen für
das Rcichssportabzeichen abgenommen . Jntereffenten kön¬
nen sich umgehend noch anmelden bei Hermann Scholl ,
Graben , Rheinstraße.

sch . Graben , 25 . Juli . Die Kinderlandver¬
schickung der NSV ist unermüdlich am Werk . Auch
hier herrschte schon seit Frühling reger Betrieb . Am
15: Juli konnte bereits der dritte Transport von Ferien ^
lindern , die aus dem Gau Köln - Aachen stammten, wie¬
der die Heimfahrt antreten . Es waren davon hier 1 Bub

und 8 Mädel untergebracht. In dieser Woche *t
(? L.ho iun9

6 Kinder aus dem Gau Koblenz—Trier zur
ein. Sie sind alle vorzüglich untergebracht und ^
hier schöne Tage verbringen . Des weiteren best"
hier übrigens auch noch 2 Kinder von Auslanöso ^
aus Polen . Für August werden indes immer zstis
Freistellen benötigt und immer wieder ergeht ®

^*«0
zur wirklichen Mitarbeit am großen Hilsswerk ‘ ^
Führers . Wir dürfen hier nicht zurückstehen , so«"
in vielem auch hierin vorbildlich uns zeigen.

kttlingen und Umgebung
„ i o 1U

E . Ettlingen , 25 . Juli . (Kraftwagen » " ' ^
Vorgestern abend , gegen 20 Uhr wollte db" in
Höpfner aus Ettlingen , der eben seine ® ..

tL rfliitt9
bet Rastatter Straße verlassen hatte, den Bahn" "-
der Albtaibahn bei der Station „Erbprinz " ü ®cr

f̂tew£r'
Im selben Augenblick kam ein von einer Dame g >
ter Kraftwagen aus der Richtung Bruchhausen
lallend raschem Tempo daher und versuchte , V t t<
links zu überholen . Dabei wurde dieser vom Was
faßt und auf den Gehweg geschleudert. Höpsne ^ et<
einen schweren Bruch des linken Unterarms , sow
letzunge» im Gesicht und an den Händen.

Langensteinbacher Chronik
Die Geräte einer Teerkolonne verrieten . itit

am hiesigen Ort mit der Ausbesserung der
beschästigt ist . Endlich hat auch die Hirtenstraße ("

Teerbelag erhalten . Der Platz vor dem Rathaus ^ jn
auch bedacht. Notwendig zum Teeren wirb sich f
erster Linie die Friedhofstraße erweisen . Diese < tiirf
Strecke ist vom Waffer derart ausgespült , baß e ? ' $ $
noch um einen holperigen Weg handeln kann . Apgb
hat der Bürgermeister diese Arbeit als nächste o"
die sicherlich von allen Einwohnern begrüßt j<&'
— Hier ist setzt auch eine Kälberweide . ^ 7
webe Gebühr haben nun die hiesigen Viehkalter d>
lichkeit , ihr Jungvieh auf die Weide zu treiben.
Donnerstag konnte unser Mitbürger Matthäus ' 7z
ne n wett bei leider nicht bester Gesundheit st j«t
Geburtstag begehen. — Die Gaufilmstelle
Fcsthalle „Die Czardasfürstin " ab . — Am Donner ^ ae»
tag verschied Jakob Kronenwett , Landwirt , im „
bensjahr .

sch . Schielberg , 25 . Juli . (Film abend )
'

!><<
wochabend wurde hier vom Forstamt Mittelbe 9 -et
Film „Der deutsche Wald" gezeigt . Holzhauer 0 t>
ganzen Gegend waren erschienen, um diese übera
reiche . Filmvorführung mitzuerleben . ^

(Beerensammlung für N S V .)
melte unsere Schuljugend unter Führung
65 Pfund Heidelbeeren für das kommende
miß ein schöner Ertrag , nachdem die Heidelbee »

Für folgende Uilanbersahrten im Monat Juli sind noch einige
Plätze frei :

Oberbanern (Salzachgau v . 29 . Juli bis 5. August , Fahrt Rr . S7>.
UnicrbringungSorte sind : Teiiendorf, Neutirchcn , Tlttmoning , Lau¬
fen und Freilassing. Tie Strecke gebt über München . Der Preis
beträgt einschließlich Bahnfahrt, Verpflegung und Unterkunft
22 .50 M .

4 Tage in die Rheinpsalz vom 5 .- 8 . August 1036 Fahrt 33 . Die
Urlauber werden in der Umgebung von Bergzabern untergebracht .
Ter Preis beträgt einschließlich Fahrt, Vcrpslegung, Unterkunst
14 .50 Ml .
. Eine Woche an die herrliche deutsche Oftseeküste (Flensburger
Förde» vom 31 . Juli bis 7. August Fahrt Nr . 34. UnterbringungS-
ortc sür die Teilnehmer sind : GlückSburg , Langballigau, Ncukircher. ,
Gelking und MaaSholm. Der Preis beträgt einschließlich Bahnfahrt,
Vcrpslegung. Unterkunft und eine Stadt - und Hafenrundfahrt in
Hamburg 43.20 XU .

Der starken Nachfrage wegen mußten wir noch einen Sonder -
zug zum Niirburgring „ Großer Preis von Deutschland '
am Sonntag , den 26 . Juli , einlegen. Hicsür beträgt der Preis
einschließlich Bahn- und Eintrittskarte RM . 7 .30. (Ohne Verpfle-
gung und Programm) . Der Zug fährt am SamStag , den 25 . Juli ,
abends 21 .35 Uhr , ab Mannheim Hauptbahnhos . Im Preis ist
die Zufahrt nach Mannheim inbegriffen.

Sondcrzug nach dem Astgäu . Fahrt Nr. 31 vom 25 . Juli bis
1. August 1936 . Ter Sondcrzug nach Wangen fährt am Samstag ,
den 25 . Juli , um 10 .55 Uhr , ab Karlsruhe Hauptbahnhos .

Urlauberfahrt an den Rhein »nd in die Eifel . Fahrt Rr. 29
und 30 vom 25 . Juli bis 1 . August 1936 . Der Sonderzug sährr
am SamStag , den 25 . Juli , um 12 .50 Uhr. ab Karlsruhe, Haupt -
bahnhof.

Rückkehr der Urlauber vom Bodensee . Fahrt Rr . 27 . Der Son¬
dcrzug aus Ueberlingen trifft am Samstag , den 25. Juli , um
19.05 Uhr , in Karlsruhe, Hauptbahnhos, ein .

Rückkehr der Urlauber aus dem Lahntal Fahrt 28 . Die Urlauder
aus Bad Ems treffen heute SamStag , den 25. Juli , um 16.16 Uhr
mit dem fahrplanmäßigen Ettzug E 298 in KarlSruhe -Hauptbahn -
Hof ein .

Rund um den Turmberg
* Durlach , 25 . Juli . (Versammlung .) Der

„1 . Durlacher Schwimmverein 1906" berief am Mittwoch
seine Mitglieder zu einer außerordentlichen Hauptver¬
sammlung ein . Einziger Punkt der Tagesordnung war
die Neuwahl des Vcreinsführers , da der seitherige Ver¬
einsführer F r a a s sein Amt niederlegte .

Das Ehrenmitglied Fritz Herrmann erklärte sich
nach kurzer Aussprache bereit , das Amt des Vereins -
führers zu übernehmen , wofür ihm die gutbesuchte Ver¬
sammlung herzlich dankte .

Im Hinblick auf das bevorstehende 30jährige Stif¬
tungsfest des Vereins appellierte der neugewählte Ber -
einssührer an die Mitglieder , sich in jeder Beziehung
restlos einzusetzen.

A . Durlach , 25 . Juli . (7 0. Geburtstag .) Heute
begeht die Mitbürgerin , Frau Karl Langendors
Witwe geb . Selber , Schwarzwaldstraße , ihren 70. Ge¬
burtstag .

Was die Leiuwaud zeigt !
A . Durlach , 25. Juli . Kammer : Die Albersfilmc „Der

Sieger " ( Samstag ) und „Drei von der Tankstelle"
(Sonntag , Montag ) . Skala : „Die ewige Maske "

, Mark¬
grafen : „Der Ammenkönig " .

A . Durlach , 25 . Juli . (Naturtheater Lerchen¬
berg . ) Für die sonntägliche Aufführung im Naturthea¬
ter auf dem Lerchcnberg wurde das Singspiel „ Schwarz¬
arbeiter " ausgewählt . Verfasser dieses schon in mehreren
Großstädten des Reiches sehr erfolgreich aufgeführten
Stückes ist der badische Dichter Emmerich Nuß . Unter
der Spielleitung von Staatsschauspieler Karl Mehner
wird auch in Durlach das Stück ein großer Publikums¬
erfolg werden.

8.s. Weiugarteu , 25. Juli . (P f a l z f a h r t .) Am
kommenden Sonntag unternimmt der Obst - und Reb¬
bauverein eine Besichtigungsfahrt in die Pfalz . Sie
berührt in der Hauptsache die Orte an der Weinstratze
und gilt den Frühobst- , Beeren - und Rebanlagen sowie
den Obstgroßmärkten und Baumschulen . Die Teilnehmer¬
gebühr ist überaus gering gehalten .

G . Kleinsteinbach, 25 . Juli . ( F i l m ) . Die Gaufilm -
stellc bringt am Sonntag den Film „Du für mich und
ich für dich " zur Vorführung . Kindervorführung um
8 Uhr nachmittags und abends 8 Uhr für Erwachsene.

B . Stnpferich , 25 . Juli . ( Geburtstag . ) In kör¬
perlicher und geistiger Frische konnte , unsere Mitbür¬
gerin Maria Gärtner ihr 80 . Lebensjahr vollenden .
Wir gratulieren .

vorüber ist.

Film :

Tagesanzeiger
Samstag , den 25 . Juli 1936 :

Atlantik : Dar Geheimnis von Zermatt
Gloria : Herbstmanöver
Kammcr -Lichtspicle : Kirschen in Nachbars Garten
Pali : LiebcSträume
Rest : Unter falschem Verdacht
Schauburg: LiebeSleute
Union-Lichtfpiele : Jugend der Welt
U .T. Mühlburg: Durch die Wüste
Turlach : Skala : Die ewige MaSke .
Turlach : Markgrafenthcatcr: Der Ammenkoü «
Ettlingen : Union : ES flüstert die lstebe

KonzertLlnterhaltung:
Bauer : Konzert , Tanz im Aguarium
Grüner Baum : Tanz
Kaffee des Westen » : Konzert und Tanz
Löwcnrachcn : Familienkabarett
Museum: Tanz
Odeon : Tanz
Roedercr: Tanz
Regina : Kabarett
Weinbaus Just : Kabarett
Wiener Hof : Tanz
Stadtgarten Restaurant: 4 .30 und 8 .30 Uhr
Zum „Moningcr" : 20 .30 Uhr Gartcnkonz « "
Blumenkaffee Durlach : Konzert und Tanz
Parkfchlößle Durlach -. Konzert und Tanz.

uv 0“*

Kirchenanzeiger
Svangelischer Gottesdienstanzeiger

Sonntag , den 28. Juli 1936 (7 . Sonntag nach Trinitatis ) .

« tadtkirche: 10 Uhr Pfarrer Glatt.
« leine Kirch« : 8 Uhr Pfarrer Monds» . 11 .15 Uhr

Christenlehre für Altstadt 7 im Konfirmandenfaal,
Waldhornstr . 11 , Pfarrer Mondon.

Schlosskirche: 8 .30 Uhr Psarrer Mayer-Ullmann. 10
' Ubr Pfarrer Mayer-Ullmann.
Grabkapellc (Fasanengarten) : 6 Uhr Kirchenrät Fischer .
JohanniSkirchc : 8 Ubr Vikar Lang 9 .30 Ubr Vikar

Lang . 11 Uhr KindergottcSdicnst .
« hriftuskirchc : 8 Uhr Vikar John . 10 Ubr Pfarre,

Braun . 11 .15 Uhr « indergottesdienst, Psarrer Braun.
MarkuSkirche : 9 .30 Uhr Pfarrer Lic . Benrath. 10.45 Uhr

Christenlehre , Psarrer Lic . Benrath. 11 .30 Uhr
» indergottesdienst, Pfarrer Lic . Benrath.

Lutherkirchc: 8 Uhr Vikar Adolph . 9 .30 Uhr Psarrer
WaSmer 10 .45 Ubr Christculchrc , Pfarrer WaSmcr .
11 .30 Uhr KindergotteSdienst , Psarrer WaSmer .

MatthäuSIirchc : 8 .30 Ubr Christenlehre 1zugleich Frlih-
gotteSdienst ) , Vikar Füller. 10 Uor Vikar Füller.

Karl -Friedrich -Gcdächtniskirch« : 8 Uhr Pfarrer Zimmer-
mann 9 .30 Uhr Pfarrer Zimmermann. 10 .45 Uhr
Christenlehre (Knaben ) , Pfarrer Zimmermann.
11 .30 Uhr Kindergottesdienst, Pfarrer Zimmermann.

Beiertheim: 9 .30 Ubr Pfarrer Dreher sKurrende ) . 10.30
Uhr KindergotteSdienst , Psarrer Dreher .

Wcihcrfeld : 8 .15 Ubr vorm . Pfarrer Dreher . 11 .30 Uhr
KindergotteSdienst , Psarrer Dreher .

Städt . Krankenhau « : 10.15 Uhr Pfarrer Ulzhöfer.
DiakonistenhauSkirche « arlsruhe-Rüppurr: Vorm. 10

Ubr Pfarrer i . R . Weber .
DiakonistenhauSkirche « arlSruhe , Sofienftraße: Vorm.

10 Uhr Mist . Ruf.
Daxlanden (Turnhalle) : 9 Uhr Vikar Ochs . 11 Uhr

KindergotteSdienst .
Gemeindehaus « lbficdlung: 10 Uhr Vikar Adolph .
Rüppurr: 9 .30 Uhr Kirchenrät Steinmann .
Rintheim: 8.30 Uhr Psarrer Bollmann.

Evang . ' luth . Gemeinde
Kapelle Luthcrplatz : 8 .30 Uhr Psarrer Schmidt. Kirchen-

chor fällt während der Ferien aus . Mistionsverein:
Mittwoch 14 .30 Uhr : Ausflug ab Albtalbahnhos.

Evangelischer Gottesdienst Dnrlach
Stadlkirchc - Vorm. 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst, Dekan

Schühlc .
'

Vorm. 10 .45 Uhr Christenlehre für die
Südpfarrei, Dekan Tchüble . Vorm. 11 .15 Uhr Kin -
dergotteSdicnst , Dekan Schühle . Kein AbendgotteS-

Lütherkirchc: Vorm 9 .30 Uhr HauptgotteSdienst , Pfarrer
Reumann. Vorm 10 .45 Uhr KindergotteSdienst ,
Pfarrer Neumann. Vorm . 11 .30 Uhr Christenlehre
für die Lutherpfarrci , Pfarrer Neumann.

Wolfartsweier : Vorm. 9 .30 Uhr HauptgotieSdieickt mit
Christenlehre , Vikar Schneider . Vorm. 11 Uhr
KindergotteSdienst , Vikar Schneider.

Katholische Gottesdienstordnungen
St . Stephan. 5.15 Uhr bl . Messe . 6 Uhr hl . Meste

und gemeinsame hl . Kommunion der Hausangestell¬
ten . 7 Uhr hl. Meste und Hl. Kommunion der Müt¬

ter . 8 Uhr deutsche Singmesse und Predigt. 9 .30
Uhr HauptgotteSdienst mit Hochamt und Predigt.
11 .30 Uhr Gottesdienst für die Schuljugend; abends
7 .30 Uhr Herz-Jcfu -Ändacht mit Segen.

St . Binzenliuskapelle. 6 .30 Uhr Frühmesse . 8 Uhr
Amt mit Predigt ; Betstunden. 5 .30 Uhr Andacht zu
Ehren der Hl . Familie von Nazareth nri« Segen.

St . Elisabeth, g .zo Uhr Frühmesse . 8 Uhr Singmesse,
MonatSkommunion der Frauen und Mütter. 9 .30
Uhr Hochamt , Predigt . 11 . 15 Uhr Kindergollcsdlenli.
Abends 7 .30 Uhr Andacht zu Ehren der hl . Drei¬
faltigkeit .

Licbfraucnkirche . 6 Uhr Frühmesse mit Generalkom -
munion des MüttervcrcinS. 7 Uhr Kommunion-
messe. 8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt. 9 .30
Uhr Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt.
11 .15 Uhr KindergotteSdienst . 7 .30 Uhr Vesper .

S ». Bcrnharduskirchc . 6 Uhr hl . Meste . 7 Uhr hl .
Meste mit MonatSkommunionder Mütter u . Frauen.
8 Uhr deutsche Singmesse mit Predigt . 9 .30 Uhr
Predigt und Hochamt . 11 .15 Uhr SchülcrgotteSdienst ,
2 .30 Uhr Hciligenvcsper .

St . BonisatiuSkirchc . 6 Uhr Frühmeste . 7 Uhr Kom >
mumonmeste der Frauen und Mütter. 8 Uhr Sing -
meste mit Predigt . 9 .30 Uhr HauptgotteSdienst mit
Predigt »nd Hochamt 11 .15 Uhr KindergotteSdienst .
19 .30 . Uhr Vesper .

Hcrz -Jcsu -Kirchc.
'
9 .90 Uhr Skngmcste mit Predigt .

St . Peter - und Pauls -Kirck»c . St . Anna-Fest . 6 Ubr
Frühmesse und Beichtgelegenheit. 8 Uhr deutsche
Singmestc m . Predigt und gemeinsamer Kommunion
des christlichen Müttcrvcrcins und der Frauen . 9 .30
Uhr Hochamt mit Predigt . 11 .15 Uhr KindergottcS-
dienst ohne Predigt. Abends 7 .30 Uhr Herz-Mariä-
Bruderschaftsandacht mit Segen.

Städt . Krankenhaus . 8 .30 Uhr Singmcste m « Predigt.
Hellig Grift -Kirche Daxlandcn. 6 .45 Uhr Kommunion-

meste. 8 Uhr Frühmeste mit Predigt . 9 .30 M «

Predigt und Hochamt . 3 Uhr Versammlung sür
Mütterverein und 3. Orden mit Predigt und An¬
dacht. 1 .30 Uhr AloistuSandacht mit Vortrag für
die Jugendlichen. 7 .30 Uhr Andacht zur Hl. Fa¬
milie mit Segen.

St . Cyriakus und Laurentius (Bulach) . 6 Uhr hl .
Kommunion und Beichtgelegenheit. 7 Uhr Früh¬
messe mit MonatSkommunion der Frauen und ge -
meinfamer hl . Kommunion des PfarrcäcilienvercinS.
9 .30 Uhr Singmesse mit Predigt . Abends 7 .30 Uhr
Segcnsandacht zur Hl . Familie .

St . Michaelskirche Beiertheim. 6 Uhr hl . Meste für
Wanderer . 7 Uhr Frühmesse mit MonatSkomniunion
der Frauen (hl . Messe sür Gertrud Gcnger, bestellt
vom Müttervcrein) . 8 Uhr Singmestc mit Predigt .
9 .30 Uhr Hochamt mit Predigt . 11 Uhr Kinder -
gotreSdienst mit Predigt . 7 Uhr Andacht zur Hl .
Familie .

St . Franziskus (Wciherfcld -Dammerstock) . Fest der hl .
Mutter Anna. MonatSkommunion der Frauen.
8 Uhr Singmestc mit Predigt (Weiherhof ) . 9 .30 Uhr
Singmesse mit Predigt ( Weiherhof ) . Abends 8 Uhr
Andacht mit Segen.

Heilig Kreuz -Ktrchc Kniclingcn. 6—9 Uhr Bcichtgclegen-
hcii. 7 Uhr hl . Kommunion. 9 Uhr Amt und Pre¬
dig«. 1 .30 Uhr Andachl .

St . Jofephskirck -e Grünwinkcl. 7 Uhr Generalkomm , der
Mütter. 9 .30 Uhr Singmestc mit Predigt ; nach dem
Gottesdienst ist Christenlehre für die Knaben . Die
BüchcrauSgabc der BorromäuSbibliothck fällt der
Ferien wegen au . Abends 7 .30 Uhr kirchliche Weihe -
stunde der Mütter mit Slnsprache und Andacht . Wir
bitten um guten Besuch , besonders die Mütter un¬
serer Psarrei.

S «. Konrod . 6 .15 Uhr Beichtgelegenheit. 7 Uhr Früh-
messe mit Gemeinschastskommunion der Mütter und
Frauen. 9 .30 Ubr Amt mit Predigt . 2 Uhr Andacht

um den Segen Gottes für die Feldfrüchte . — Täg¬
lich 7 Uhr Frühmesse .

H ,
uy ,

St . NikolanSkirche Karlsruhe Rüppurr , )t .
Beichte . 6 .30 Ubr Frühmeste . 8
messe mit Predigt und Generalk °»

^ , v
Frauen und Mütter zur Feier ^ 1. „jr
9 .30 Uhr HauptgotteSdienst mit r „ z i (|t
KindergotteSdienst mit Predigt . 11 ^,1
dacht zur Hl . Familie von Nazarew * t * ,<
Feier zu Ehren der Mutter Anna ^

St . MartinSkirchc KarlSruhe -Rinthcim- „ gci»
gclcacnhcit. 7 .30 Uhr Frühmeste " ^ ,r
hl . Kommunion , der Frauen. 9 .r
7.30 Uhr abend » Andacht . ^

Altkatholische Stadtgeme '»
^ , $.*>

AuserftehungSkirchc (Hcrtzftr. 3) 10 U ° r
Deutsches hl . Amt mit Predig'-

E° a««°lische
Evangcl. Gcmcinschast (ZionSkirchjO ^ jj (if .

9 .30 Uhr Prediger Mistele ; ^
schule: 17.30 Uhr Stadtmistions"' p * *
Donnerstag , 20 Uhr Gcbctstundö '

jj r1'*v; ,ff„
Methodiftengemeindc ( Frledcnskircve -

Ubr Prediger Schwind«. 11 ^ "
„„icher

kleinen Kirchensaal . 11 Ubr cnä '"
zeM

"
Rcv . Barwcll M . A . 20 Uhr
diger Schwindi . scĥ

Erste Kirche Christi. K,iA
« riegsftr. 84, Vortragssaal . Sonntägig

dienst . Mittwoch 20 Uhr VersaM " m
KriegSstr . 128 : Mon .. Mtttw-, .„liy
Uhr , Ton . 16- 21 Uhr .

Gemeinschaft der Siebc «te»- » ^ „or^ , f
Gemeindehaus: KriegSstr . 84 : Sarn jo

Bibellehre und Kindergotte « " «» ' '
Prediger Ohme.
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Kleine Bilder großer £eichtathletinnen
Von Heinz Cavalier

Grete Winkels, die Jüngste von alle»
Fünf leichtathletische Wettbewerbe finden bei den

Jühf
lt,^ en Spielen für die Frauen statt. Die jüngste

op 00n al*en wird wahrscheinlich die Zöpfchen tra -”öe Grete Winkels auä Godesberg sein , die
ter J )aI’e* M " uf das Abitur vorzubereitcn und spä-
s» ^ Emikerin werden will. Sie ist das Baby der deut -
oo^ Frauenmannschaft, in ihrer Leistungsfähigkeit abet
kan babyhaft. Zu Beginn des vergangenen Jahres
unz »

^ » och niemand . Sie schwamm über den Rhein
ein

‘urnte und wurde dann ganz zufällig entdeckt. Nach
t em knappen halben Jahr wußte sie, daß sie eine ge -
ft , ene ^äufer*n ist . Von 13,2 hat sie sich im Laufe we-
mo r

^ onate auf 12,2 verbeffert, sie wurde in die Kern-
. unschaft ausgenommen und lief in diesem Jahre mit
toen ' Aibus und Tollinger den großartigen Stafsel -
^ . irekord von 46,5 Sekunden . Ihre Zöpfe hat sie bc -

^ err dapa will es so, und sie sieht sehr nied -
damit aus . Die Godesberger Bürger , denen der

, j
* dum Teil noch eine zweifelhafte Angelegenheitsein scheint, waren zuerst entsetzt, als ihre Grete

ukels unter die Leichtathletinnen ging ; jetzt werden
wahrscheinlich stolz auf sie sein .

Helen Stephens phantastischer Aufstieg
sskur wenig älter ist die Amerikanerin Helen Ste -

ci! e H die auch eine Entdeckung des Jahres 1935 ist.
T » . sstieg ist allerdings noch phantastischer ,
b

"ü *n threm ersten Lauf schlug sie bereits die welt-
fte r J” :te

.
Stella Walsh alias Walasiewicz. Dabei hatte

s'w eigentlich nie mit dem Lauf beschäftigt . Als
lÄ r

.eitte§ Furniers war sie in der Nähe von Fulton ,
^

Etken """ St . Louis, ausgewachsen . Sie half dem
^ chull
der

" bei der Arbeit , wenn sie nicht gerade in der
e war , und wenn sie weder in der

das ^undarbeit war , dann spielte sie Baseball,
dos

^ utionalspicl aller amerikanischen . Kinder,

chule noch bei
Das ist

und wie
Ams

"" E>em Lande so ist , gab es keinen Sportplatz . Ein
,pj

' brelplatz wurde hergerichtet. Jungen und Mädchen
tzt

" en gemeinsam, Helen war allen im Lauf überlegen.
Rp ^ 5Qiner beobachtete sie eines Tages und so wurde1 ' entdeckt.

wir sagten schon , daß kein Sportplatz in der
Dteil bis St . Louis waren es 199 englische
die «

***. ^ rnte sie unter schwierigen Verhältnissen
las -- f

f Qn 0§8riinöe des athletischen Laufs . Im Märzlanden die amerikanischen Hallenmeisterschaftenstatt * n ote amerikamschen Hallenmeisterschaften
Hg Helen Stephens lief, siegte und fuhr wieder nach
üb»

E' wgh^ nd die Welt die Ohren spitzte. Sie war
eine Weltberühmtheit geworden, lief Welt-

djx wie es ihr beliebte und hatte nur ein Leid : daß
l>e bx/wlagene Gegnerin Stella Walasiewicz verbreitete,
y,xj

" e ihre Zeiten durch Fehlstarts erzielt . Aber wir
Auop^ '. ^aß sie bei den Olympischen Spielen vor dengen der Welt bestehen wird.

ella Walasiewicz

60 »)}p?
te ssl in Amerika , Europa und Asien gelaufen ,

rgtzg
" 199 Meter , 299 Meter , 499 Meter , wie es ge -

den wurde , sie stellte Weltrekorde am laufen-
3JJ ö ö P r z

uf und war Jahre hindurch das schnell sie

Käthe a " Er Welt , nur einmal von der Deutschen
weltsvjp ?"^^ geschlagen, 1934 in London bei den Frauen -
E°Nn ve

^
s? ' sowohl über 109 wie über 290 Meter . Man

^Ewöh » e
N̂etzen, daß sie sich nur schwer an den Gedanken

' ttten sJ * « tut, daß nun eine Jüngere kommt , die ihr
laßt st , esEreko^d nach dem anderen nimmt . Und dabei
*itetip ren Sport viel ernster auf als die unbeküm-« werikanerin.

jahrelang die Schnellste der Welt
alasiewicz hat viel, sehr viel gelei-

Der Lauf ist Stella Walasiewicz große Leidenschaft ,
der Sieg die Erfüllung ihres riesigen Ehrgeizes. Zwi¬
schen Arbeit und Sport bewegt sich ihr Leben , zwischen
Amerika, ihrer Wahlheimat , und Europa , sie ist Polin ,
pendelt sie hin und her. Eine Eiuzelgängerin ist sie,
lebt ihr eigenes Leben , das eingestellt ist auf den Sieg .
Als sie 1935 mit ihren Kameradinnen zum Länderkampf
Polen —Deutschland nach Dresden kam, sah man sie nur
einmal abends in ihrer Gesellschaft. Den Tag verbrachte
sie allein. Nun steht sie vor einer schweren Aufgabe.
Helen Stephens kann die Schranke zu ihrem Siege sein .
Die Niederlage würde sie hart treffen, härter vielleicht
als andere ; doch danach fragen die Gesetze sportlichen
Kampfes und Siegens nicht.

Ein Gefühl großen Glücks hatte sie, als sie im vori¬
gen Jahre an Küthe Krauß für die Londoner Nieder¬
lagen Revanche nehmen konnte . Diese Käthe Krauß hat
sich ihre großen Leistungen schwer erarbeiten müssen.
Sie ist nicht so jung zur Leichtathletik gekommen wie die
meisten ihrer Kameradinnen und mutz ihre Zeit überdies
sehr sparsam verwalten . Sie ist Klavierlehrerin und
mutz für ihre Mutter sorgen ; deshalb muß sie zuerst an
ihren Beruf denken , an ihren Sport nur nebenbei.
Gisela Manermayer , vorbildlich als Sportlerin «»-

Kameradin
Gisela Mauermayer ist eine der angenehmsten

Erscheinungen auf dem Sportplatz . Deutscher Typ , kräf¬
tig gewachsen, ganz fraulich. Ein Mädel , das ihre Auf¬
gabe verdammt ernst nimmt und nur an Deutschland
denkt . Eine große Könnerin , aber immer bescheiden. Der
Beifall der Zuschauer ist ihr fast peinlich . Von der Not¬
wendigkeit des Frauensports ist sie zutiefst überzeugt ;
deshalb schmerzt es sie besonders, wenn sie immer wie¬
der noch Angriffe der Gestrigen lesen oder hören muß.
Sie ist Siudentin . Hat klein begonnen und ist auf der
Stufenleiter des Ruhms schnell heraufgeklettert . Erst
war sie Fünfkämpferin , dann wurde sie Diskuswerferin .
Warf einen Weltrekord, nach dem anderen ; den letzten
wird sie noch werfen. Gewann viel Ehre , blieb sich aber
immer gleich. Sie ist deshalb ein Vorbild .

Jadwiga Weiß, die erste große Diskuswerferin
Bet den Olympischen Spielen ist die Po bin Weiß

ihre große Gegnerin . Jadwiga Weiß war die erste
große Diskuswerferin der Welt. Gisela Mauermayer
löste sie ab . Fräulein Weiß wurde in ihrem Beruf
schwer beansprucht ; zum Training blieb ihr kaum Zeit.
Darunter litten die Leistungen. Man hat ihr sicherlich
Erleichterungen verschafft , damit sie sich zu den Olym¬
pischen Spielen in Höchstform steigern konnte . Der Erfolg
war großartig ; jetzt hat sie schon über 46 Meter gewor¬
fen . Zwei gute Kameradinnen werden in Berlin um
die Goldmedaille kämpfen ; die erste , die der Siegerin
gratuliert , wird die andere sein .

Kellnerin von Beruf ist die österreichische Speerwer¬
ferin B a u m a . Sie ist erst 22 Jahre alt , aber schon
eine Könnerin . Ein nettes Mädel die polnische Speer¬
werferin K w a s n i e w s k a , die sich im Vorjahre beim
deutsch -polnischen Länderkampf mit ihren deutschen Geg¬
nerinnen so gut vertragen hat . Sie hat sich seitdem be¬
ständig verbessert , zuletzt über 43 Meter geworfen Die
deutschen Mädel müssen sehr auf der Hut sein , vor
Bauma und vor Kwasniewska.

So könnte man noch viel erzählen, von Elfriede Kaun
und Luise Krüger , von Tilly Fleischer und
Marie Dollinger . Wo beginnen, wo aufhören?
Die Leichtathletinnen sind alle nette Mitt»^ gegenseitig
in Kameradschaft verbunden , und die Leistungen der
Spitzenkönnerinnen so groß, daß man aus beiden Grün¬
den froh darüber ist , sie auf der Olympischen Kampfbahn
zu sehen.

Bas Programm der Blgmpia-feeliter
u *tter L-si

* Hnische Ausschuß für Fechten trat
,

-Verba » ^ -
^ Es Präsidenten des Internationalen Fech-

Anspach (Belgien ) , zu einer Sitzung zu-
^ ^eden » ^ setzte die einzelnen Runden in den ver-

^
tt -Waffengattungen fest :

**** 2. Aua s
* " nde im Mannschafts- Florettfechten, die

9en solop« x Borgens 9 Uhr ihren Anfang nehmen, zei-
9», . . . . Bild :* « ttbe
?*u«be

2‘ S Uni)e
« chweiz , Griechenland, Belgien
-? rasilien, Jugoslawien , Frankreich
Dänemark, Tschechoslowakei, Argentinien
Großbritannien , Canada , Deutschland
Oesterreich , Aegypten , Italien
Ungarn . Norwegen, USA .

3.
k ZUübe

Zunbe^ Unbx
\)e ^^ if Länbe^ b scheidet in den Vorrunden aus , so daß

z, Die o ,
r tn öie Zwischenrunde kommen . _ __

1 9 ^ "ormensetzung der Degenkämpse , die am 7.
Sftw- i ot , beginnen:

tu ,
an

Großbritannien , Chile, Frankreich

2 Iuybe - .
8

*
£ u »&e : ^ "Etugal , Polen , Schweiz

4. £ ' Dänemark , USA

aJOttbe : » . Esterreich , Aegypten, Schweden
übe : i,Elechcnland , Argentinien , Belgien

^ ngarn , Tschechoslowakei, Italien

1.
den i

' sest ,
nbe -
nbe -
'Nb, :

». -'übe : Tf1
* 0! ” ' Dänemark , Belgien''tttitbe ; ^ " ^ 0" akei, Griechenland, Polenüand, Chile, Großbritannien

. v -cfnjeujOHorrurcx ,
Fn b en ^ .Eutschland, Canada, Brasilien
dr. sest^ r^Ettämpfen ist der Beginn auf den 8. August ,

£ Au«b
9t :

8 ^ ünbx . ^ 5,ütschland , Uruguay . Rumänien
L"nbr : Sweben . Brasilien . Oesterreich
». üybp . 7>??orn , Dänemark . Belaien

6. Runde : Italien , Frankreich, Canada
7. Runde : USA , Schweiz , Jugoslawien . Türkei

Das Florettfechten der Frauen ( Einzelkämpfe) ist
ebenfalls zusammengestellt :

1 . Runde : v . d . Klauw (Holland) , Kramer - Scholer
( Schweiz ) , Grasser (Oesterreich ) , de Tuscan ( Canada) ,
Raisova ( Tschechoslowakei) , Boisson ( Frankreich) , Elek -
Schacherer ( Ungarn ) .

2. Runde : Arbuthnot (Großbritannien ) , Archibald
( Canada) , Boyathy (Ungarn ) , Granqvist (Schweden ) ,
Mayer (Deutschland ) , v . Puttkammer (Brasilien ) ,
Christian (Jugoslawien ) .

3. Runde : Reuche ( Frankreich) , Lachmann ( Däne¬
mark) , Berg (Schweden ) , Oelkers (Deutschland ) ,
Lloyd (USA ) , Sediva ( Tschechoslowakei) , Christians (Bel¬
gien ) .

4 . Runde : v . Vargha ( Ungarn ) , Barding (Dänemark) ,
Haß (Deutschland ) , Thomas ( Canada) , Aseni (Tür¬
kei ) , Scheel ( Schweiz ) , Kellner (Rumänien ) .

6 . Runde : Cambel ( Türkei ) , Olsen ( Dänemark) , Preiß
(Oesterreich ) , Screve (Belgien ) , Gantz (Rumänien ) , Bor -
nand ( Schweiz ) , Turgis (Frankreich) .

6 . Runde : Adams (Belgien ) , Wenisch (Oesterreich ) ,
Hughes-Hallet ( Canada ) , Tavcar (Jugoslawien ) , Locke
(USA ) , Gripenstedt (Schweden ) , Penn -Hughes (Großbri¬
tannien ) .

In jeder Runde fallen drei Frauen aus , so daß noch
24 Fechterinnen in die Zwischenrunde kommen . 12 von
ihnen erreichen die beiden Vorschlußrunden. In die Ent¬
scheidung, die am 5. August um 17 Uhr ausgetragen wird,
kommen acht Teilnehmerinnen .

LEBERLIN

j * , .
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Nie deutsche
Slympta-Mamrschaf!
der Turner

Aufnabme :
Presse-Photo BerlI "

Wi

kmst Winter crjöhlt
„Sustl kann eine Rtesenivelle!

- - Vom Slumvia-Lehrgana der deutschen Turner
Eigener Bericht des „Führer *.

gl Berlin , 22. Juli .
Eine Stunde vorher hatten wir sie noch im Bild ge¬

sehen, die Olympia - Riege der deutschen
Turner . Wir haben ein wenig über die Aus¬
sichten unserer Turner nachgedacht — da sahen wrr
sie plötzlich vor uns . An der Spitze , schlank , straff : der
Frankfurter Ernst Winter . Hinter ihm die Kameraden
Konrad Frey - Kreuznach und der Schwarzwälder
B e ck e r t.

Herzliche Begrüßung . Dann : „Wir kommen gerade¬
wegs von der Heeressportschule Wünsdorf , vom letzten
Olympia -Training der Turner . Nun dürfen wir noch
einmal für zehn Tage in die Heimat. Am 1 . August sind
wir wieder in Berlin . Wir marschieren mit der deutschen
Mannschast ins Stadion ein . Anschließend gibt es aber
wieder eine Pause von zehn Tagen , die wir an einem
kleinen, stillen Ort , wahrscheinlich am Geburtsort Jahns ,
verbringen werden. Tie Kämpfe der Turner in der
Dietrich- Eckardt - Freilichtbühne beginnen ja erst am
10. August ."

Mit Begeisterung sprechen die drei Sttdwestdeutschen
von der Heeress portschule . Wie wundervoll ist die
eingerichtet, in Wünsdorf fehlt nichts . Tie Turner sind
fleißig bei der Arbeit gewesen , sie hatten aber auch noch
eine andere Tätigkeit , sie mußten filmen . Gustl
L an sch n er , der große Skiläufer aus Innsbruck , har
diese Voraufnahmen für den Olympiafilm Leni Riefen-
stahls gedreht . Ob der „Gusti" ein Kerl ist ? ! Er führte
sich bei den Turnern gleich mit einer Riesenwelle ein .
„Im vollen Stratzenanzug !" bemerkt Konrad Frey aner¬
kennend dazu . Hinterher hat sich der Gusti zwar einmal
seine Hände angesehen , aber das Herz der Turner war
gewonnen.

Tie deutschen Turner sind zum ersten Male wieder bei
olympischen Kämpfen vertreten . Sie wissen, daß schwere
Kämpfe sie erwarten , aber sie haben sich auch gründlich
darauf vorbereitet . In Budapest wurde Ernst Winter
vor zwei Jahren Weltmeister am Reck . „Glauben Sie
diesen Erfolg bei den Olympischen Spielen wiederholen
zu können ?" Ter Frankfurter sicht eine Weile lang in
sein Glas ( wir haben uns aus der tropischen Schwüle des
Tages in einen kühleren Keller geflüchet . . . ) und dann
sagt er : „Wir wollen es hoffen ! Es kommen viele starke
Gegner , aus der Schweiz , aus Ungarn , aus Skan¬
dinavien . Wer weiß , was die Mannschaften aus

Uebersee mitgebracht haben ? !"
Phrasen machen die Turner nicht. Sie werden ihre

Pflicht tun , mit Begeisterung werden sie es tun , das ist
für Turner eine Selbstverständlichkeit.

*

Die 35 Grad Hitze des Tages haben draußen ein Un¬
gewitter herausgesordert . Tintenblau und schwer wäl¬
zen sich die Wolken am Berliner Abendhimmel. Tie
drei Südwestüeutschen ziehen zum Bahnhof. In der Hei¬

mat wollen sie sich noch einmal die Kraft zum schönsten
und schwersten Kampf ihres Lebens holen.

Deutschlan-ö Ruderer
Das deutsche Meisterschaftsrudern am vergangenen

Wochenende war nicht nur der Kampf um die Würde
des Titels , sondern zugleich die letzte maßgebliche Aus¬
scheidung für die Aufstellung unserer Vertretung in den
olympischen Ruderer - Wettkämpfen. Und was das erfreu¬
lichste Ergebnis der Regatta war : es haben die wirklich
Besten in einwandfreiem Kampf gewonnen und diese
Besten werden nun im Kampf um olympische Ehren un¬
sere Farben vertreten :
Einer : Gustav Schäfer (Dresdner RB )
Doppelzweier : Willy Kaidel ( Schweinfurter RK Fran¬

ken) — Joachim Pirsch (Berliner RV Alemannia )
Zweier o . St . : Willi Eichhorn — Hugo Strauß (Mann¬

heimer RC)
Zweier m . St . : Gerhard Gustmann — Herbert Adamski

(RB Friesen , Berlin ) , Stm . Dieter Arend (RK am
Wannsce Berlin )

Vierer o . St . : Würzburger RV 75 (Rudolf Eckstein, An¬
ton Rom , Martin Karl , Willi Menne) .

Vierer m . St . : Renngem. Mannheimer RB Amicitia —
Ludwigshafener RV (Hans Maier , Walter Volle,
Ernst Gaber , Paul Söllner . Stm . Fritz Bauer ) .

Achter : RG Wiking Berlin ( Illfred Rieck , Helmut Ra -
dach , Hans Kuschke , Heinz Kaufmann , Gerd Vvcls,Werner Koecklc , Hans - Joachim Hannemann , Herbert
Schmidt , Wilhelm Mahlow , Stm . ) .

ArankreiKs AuSfcktldungen
In Paris wurden die letzten Olympia -Ausscheidungen

der französischen Leichtathleten vorgenommen, bei denen
es mehrere neue Rekorde gab , an denen auch die dabei
gestarteten Belgier Anteil hatten . So stellte Wiertz im
Hammerwerfen mit 59 .58 Meter einen Landesrekord auf,
ebenso der Franzose I o y e im 499 - Meter -Hürdenlauf
mit 53 .4 Sekunden. Der Belgier Rohm ans erreichte
in der neuen belgischen Rekordzeit von 54,8 Sekunden
als Zweiter das Ziel . Die 199 Meter gewann Robert
Paul in 11 Sekunden. Die Ergebnisse :

KH! Meter : 1 . Paul 11 : 2. da , sion . — 400 Meter : Tkavtntty
40 2ct . ; 2 . HeurN 19 .4 . — 800 Meter : 1 . Petit 1 :55 ; 2 . Pcrtraert
l.Bc >ai«n > 1 :55 COcforS ) . — 1500 Meter : 1. Goix 3 :56 .2 ; 2. Cftert
iBelgien » 3 : 58 .2 (Rekord) . — 5000 Meter : l . Rumpf lBclgien )
15 :01 .2 ; 2 . 2cs :>vre 15 :10. — 400 -Mctcr -Hiirdcn : 1 . YovS 53 .4 (Re-
kord »; 2 . Bohmaus lBclgten » 54 .6 lRctord ». — Wcitsprung : 1 . Helm6 : 76 : 2. Bi net 6 :72. — ^ tabhoet »: 1 . Ramadier 4 .00 ; 2 . Prcpiel 3 .90.— Hammerwerfen : 1 . Wiertz 50.58 (Rekord) : 2 . Laint -Pc 46 .93 . —
4X10t >-Mctcr - 2lasfcl : 1. Frankreich 42.4 ; 2. Belgien 43 .4 . — 4X400-
Mctcr - 2tasfcl : 1 . Frankreich 3 : 19 .6.

Bei den Ausscheidungen im Schwimmen konnten sich
noch zwei Franzosen die Teilnahme an den Olympischen
Spielen sichern, und zwar der erst 17jährige TeSculade,
der ein 299 - Meter -Freistilschwimmen in 2 :27.9 gewann,und der Springer Heinkele .



Konditorei Kaffee Mnold
Neubau Ecke Diakonissenitraße and Hecken weg : in Rüppurr

^ cBett dem Bau von Wohnungen ist es auch Aufgabe
Baugenossenschaft , dafür zu sorgen , daß die Bewoh -

Einer Siedlung auch die zum Leben notwendigen
*"8! sich leicht beschaffen können . Dies ist um so leich -
' k größer eine Siedlung ist . Nun , die Karlsruher

"Nienstädt ist zu einem geschlossenen Stadtteil heran -
>en und die Inhaber der ungefähr siebenhundert

vnungen haben allerhand Bedürfnisse , dazu den be -

^ islichen Wunsch, sie ohne große Reisen und Umstände
En zu können . Insbesondere hat sich in der Garten -

" t bisher das Fehlen einer Feinbäckerei und Kondi -
E' " " angenehm bemerkbar gemacht, auch war ein klei-

E8 Cafs - ex Nähe des Diakonissenhauses mit seinem
grken Besuchsverkehr durchaus erwünscht . Die Garten -
g^ tverwaltung hat sich deshalb entschlossen, an der Dia -
"^ enstraße , Ecke Heckcnweg — in der Nähe des Tiako -

'Üknhauses und des Albtalbahnhofs — einen Neubau
Erstellen, in dem diese bisher fehlenden Geschäfte"^ rgebracht sind . Ein Hauptaugenmerk wurde bei dem
u öes Hauses auf geräumige und helle Arbeitsräume

®eleöt, die so ausgestattet sind, daß auch in hygienischer^ sicht die weitgehendsten Forderungen erfüllt sind .
^ ä^ Erei wurde mit einem ganz neuzeitlichen , mit

Eeinanderliegenderl Backräumen konstruierten Gas -

m

J »

Badofen ausgestattet . Für die Nachbarschaft des Betrie¬
bes und insbesondere für das Diakonissen -Krankenhaus
ist dies von großem Vorteil , denn Rauch - und Rutz-

belästigungen gibt es bei Gasbacköfen nicht. Auch wird
das einheitliche Bild der freundlichen Siedlung nicht
durch den bei Betrieben dieser Art sonst üblichen hohen
Schornstein beeinträchtigt . Es entstand hier also ein
Gewerbebetrieb , der in keiner Weise stört .

DaS Eafs selbst ist in geschmackvoller Weise auSge -
führt . Die Wände sind mit Hellem Birkenholz verkleidet ,
was ein ungemein freundliches Gesamtbild ergibt . Auch
die Nebenräume sind in jeder Hinsicht solid und geschmack¬
voll eingerichtet . Sicher werden die vielen Besucher deS
Diakonissenhauses die Möglichkeit begrüßen , hier Ein¬
kehr halten zu können und auch etwas kaufen zu können ,
mit dem sie die Kranken erfreuen könnten . Und für di«
Bewohner der Gartenstadt und des neuen Viertels in
Rüppurr bedeutet das neue Haus einen weiteren Aus¬
bau des Geschäftslebens der Siedlung .

Der Pächter der Bäckerei und Konditorei war viele
Jahre Geschäftsführer einer bekannten und guten Bäcke¬
rei . Die Betriebsräume werden am morgigen Sonntag
von 11 bis 15 Uhr für allgemeine Besichtigung freige¬
geben .

DuchleltherLGroß
Hedenatraße 5 — Tel. 6637 u . 6638

iiiiiiiiNiiiniiiiniHnHiiiiiHimiHiiiniu

*ua» Malergefchaft
Werkstätte für Dekorationsmalerei

S) aß mir hier hauten ,
verdanken mir dem

Leo Mit
Zimmergeschäft

61464
Karlsruhe -Bulach
Neue Anlage 40 * Telefon 7833

Bauhütte Karlsruhe
^ ^üleinnlifj ' fno m h, U ITnnjoriiha \ frtria .Mniiteige Baugesellschaft m. b. H . Karlsruhe , Marienstr . 96, Tel. 5200

Hoch -, rief , Beton - und Etfenbetonbau
Herftellung schlüsselfertiger Siedlungshäuser

Dtto Wiebelt
Karlsruhe
Hirschstraße 14 — Telefon 5922

BETON -
und.
EISENBETON¬
BAU

60271

§ ? »• * « mH
p atßur- und Gipsermeister

9emäße Ausführung sämtlicher Innen- und Außenputzarbeiten

Karlsruhe » Rüppurr
Arndtstiaße Nr . 5 / Fernsprecher Nr . 5199

er9eschäft

Geschäfts - Eröffnung .
Den Volksgenossen von Karlsruhe - Rüppurr und Umgebung zur
gefl . Kenntnisnahme, daß ich ab heute das Geschäft

i - Honoin -

Ecke Diakonissenstraße und Heckenweg
eröffnet habe . Ich empfehle mich zur Lieferung von nur besten
Bäckerei - und Konditoreiwaren und wollen Sie sich bitte von
meiner Leistungsfähigkeitüberzeugen . Meine sämtlichen Räume
können morgen Sonntag von 11 —15 Uhr besichtigt werden.
Um geneigten Zuspruch bittet 6ii «

Frilz Arnold , Bäckermeister u . Frau.

•Mrth&eA • TlabtdMifia
02377

Fried richsh of
Karl - Friedrlch -Straße 28

Stahle für Kaffee, Restaurant , Möbel aller Art

Fritz Merkel
offene Handelsgesellschaft 61455

Tapeten # Linoleum / Steinholz
KARLSRUHE , Kreuzstraße 20 , Telefon 2586

Schafe *
Karlsruh « l , B ,

Hoonstr , 24 , Telefon 435 , gegr . 1875
Fensterrahmen ' und Tflrenfabrik ,

Glaserei und Schreinerei
Kiltlose GlnsdBcheru . Ober¬
lichter , Schaufenlteranlagen
Laden -Einrichtungen
Schiebefenster 61103

BAUBEDARF G. M. B. H.
Müller-Glauner Zaxis
Karlsruhe / Brauerstr. 6b / Tel. 7576j77
60165

Baumaterialien aller Art ,
Boden - u . Wandplattenbeläge
Asphalt I Estrich / Isolie -
rungen / Kunststeinai beiten

Eugen FaaS
Gipsergeschäft

6114S

Karlsruhe -Rüppurr
Tulpenstraße 29 Fernsprecher 3047

arhf hrung von Dach '
NeuhÜ n ailer Art' wie
und

auten.Reparatur -
. Hmdeckarbeiten .

daJ ,
süm tttche Be-

-Materialien
• Leina»^ _ 61146

^ *»^ 7 ' I3>Tel . 6393

Eugen Biir
Kunst- und Bauschlosseret

Eisenkonstruktion

Reparatur -Werkstätte

& 61147

Karlsruhe- Mvvun
Asternweg 42

Max Bolz
El . Ing .

Elektrische Licht- und
Kraftanlagen
Schwachstrom / Radio
Heizapparate
El . Motore euoi

Karlsruhe - Rüppurr
Breisgaustraße Nr . 7
Telefon 5259

Rudolf Ruf
Glaserei und Fensterfabrik

KARLSRUHE 60663
Riippurrerstr . 25

Spez „• Kardofenster D .R.P.

LUDWIG SEIDERER
Kriegsstraße 82

Schaafensleronlagen
LadenauSbaulen

Schlebefknller

Ehr. Beck
Baublechnerei
und Installation
Sanitäre
Einrichtungen

Karlsruhe -Rüppurr
Ostendorfplatz 5

6U93 Fernsprecher 3718

ie Deren st er
1 in höchste / Vollendung

"
^

AUSFÜHRUNG .
'' : '

jit jed er- H .oiTj » ft , Grö 8 ’e*u . Te i Iu rt g in.
qirifäQfier ü; doppelter Verglasung

. . 1 Alte r e rs t e R efe r -e n t e n

MARKSTAHLER & BARTH
KARLSRUH E i , B . /. Telefon 6496 und 6497

gasbeheizte Brotbacköfen
**n Karlsruher Bäckereibetrieben in letzter Zeit immer mehr und mehr ein. Auch in der jetzt neu eröffneten Bäckerei und Konditorei mit Äaffeebetrieb Eck«

und Heckenweg wurde ein gasbeheizter Brotbackofen aufgestellt . Gasbeheiste BrotbackSfen arbeiten wirtschaftlich und backtechnisch in jeder Hinsicht einwandfrei

Äat und Auskunft kn allen Fragen der Gasversorgung durch da»

Stöbt. Sas «, Wasser « und
Amt Karlsruhe 5—, MflS



Nadi den letzten großen Fllm -
erfolgen
letzt das hervorragende
mmtär -LustspiR ) FILM von HEUTE

mit Leo Slezak
Hans Söhnker
Ida WOst
Susi Lanner u . a . m.

Hinreißende Musik — durchs
schlagender Humor — fesche
Husaren — reizende Mädels
geben diesem Film eine ganz
besondere Note 1

„ Gute » Beiprogramm **

Jugendliche »» gelassen !
Ab heute 4 .00 6 .15 8 .30
So . ab 2 .30 — Nur 3 Tage

GLORIA

Ein spannendes Spiel um Franz Liszt

Liebefträume
mit

Hans Söhnker , Franz Herterich
P . Henckels , Olga Tschechowa

Erika Dannhof u . a . m.
Wo . 4 00 6. 15 8.30 . So . ab 2.30

IIIIIWIIIIIIIIIIM̂ M

(JJP
ff

der verstärkten Hauska
des Handharmonika

Heute Samstag

Eintritt frei

Großes Gartenhonzert
pelle unter Mitwirkung 62149
Spielring Karlsruhe

Anfang 20 .30 Uhr

Unter verdacht
mit

Kflthe von Nagy, Pierre Richard - Willm
Der Herzensroman eines Mitarbeiters
des berüchtigten Obersten Lawrence.
Beg . 4 .00 6.15 8.30 . So . ab 2.30
Jugendliche Ober 14 Jahren zugelassen .

Jugend der weit
Der Film von der Winter-Olympiade in
Darmisch-Partenkirchen 1936 — und
Sport und Soldaten

Ein neuer Film unserer Wehrmacht.

CafeOdeon
Das gute

Unterhaltungs- Konzert
d . Kapelle Nora Rudowitz

Samstag und Sonntag
TANZ - ABENDE
Pfirsichbowle — Eisbecher
Große Zeitungsauswahl . (62802

PARK -SCHLÖSSLE DURLACH
Das ideale Ausflugsziel
M Samstag , Sonntag | bl TU fc
™ Herrliche Terrassen 1 Iw mm w
# Sonntag -Nachmittag TANZ -TEE #

Naturtheater LL «
Sonntag , den 26 . Juli . 4 (16) Uhr :

Schwarzarbeiter
Lustspiel in 3 Akten . Leitung : Karl

Mahner , Staatsschauspieler .
Eintritt : 0 .55-0.85 , gedeckt . Raum 1.10
Kinder , Erwerbslose u . Militär 0.35 Mk

Jugend erlaubt !
Reg 4.00 6 . *5 8. *0 - So ah >.30

SC

Kralllahrzeuge
An- und Verkauf
1 Lanz-
Lokomobile

ca . 120—150 PS . , gebraucht und gut er¬
halten . zu kaufen gesucht . Zuschriften nn-
ter Nr . 62479 an den Führer erbeten .

Auto

\ Catt |
Grüner
Baum
‘Gans I

Damenhaie
p .&j . specm

WaldstraBe 35
Karlsruhe /Tel . 4839
40139

Voißstttmtitfkes
'fthwvimmfest

Sonntag , 26 . Juli , Rappenwört , ab 11 Uhr
Abends : Sommernachtsfest , bengalische Beleuchtung . Tanz

2 Musikkapellen , Fackelschwimmen 62449

6/85 einbausertig ,
franko , RM . 21 .00
3 Mon ., RM . 26.50
6 Mon . Garantie .

AKUWA -
Accum. Fabrik »

Kaiserslautern , Pf .
( 61938 )

DKM .
Reichs- od . Meister -
ll ., v . prw ., gebr .,
st.-frei , a . rep .-bed .,
Preis bis IhOM , z.
kf. ges . Angeb . unt .
9448 an d . Führer .

Opel P . 4
Cabrio -Limousine,

neuwertig , sofort zu
verlausen . ( 8034
Kriegsstratze 96,

„ Merkur ".

Neuwert, , 4türige

Limousine
( etwa 6/30 St .-PS .)
geg. Barz . zu kauf,
gesucht. Ausführl .
Angeb . mit äußerst .
Festpreis u . 62462
an den Führer .

Steuerfrei !
1,2 Ltr . Opel -Lim. ,
Baus . 34 , DKW ..
ReichSIIasse, Cabr .-
Lim ., Baujahr 34,

5 T». Merc . -Tiesel .
Lastwagen , 3 Set -
ten -Meiller -KiPPer,
70/86 , 70%ig ela¬
stikbereift,-

4 To . Büssing -NAG -
Ttesel -Laftwagen ,
85/90 PS , Baus .
34, luftbereift ,

2 To . Chevrolet .
Lieferwagen , Lade¬
fläche 4,3X2,10 ,
Verkauft sehr bill .

(?. Gib ,
Hahna b . Kandel ,

( Pfalz ) . ( 62618

Lieserwagen
u(> ccm , fteuer - u

siihrerscheinfrei,
fabrber . , zu verlf .

G . Ostermann ,
Ettcnheim .

( 62668)

Merc .-Benz-
Luxuslimmis .

„ Nürburg "
, 39 000

Km. gel ., prima Zu¬
stand , neu ber ., bill .
abzugeb . od . Tausch
geg . kl. Wagen . An-
zusehcn : Waldhaus
Malsch b . Ettlingen .

( 82533)

Jmperia -Tvort
500 ccm , bald wie
neu , billig zu Verl ,
od . gegen gut erh.
200 ccm , zu tausch .
Anzuseh . bei Franz
Beschert in Oens -
dach bei Achern,
Dorfstr . 118. 82537

4/20 Siel
mit passend. Anhg .,
f . Händler geeign .,
4-Sitzer , in gutem
Zustand , preisw . zu
verks. K . -Rüppurr ,
Langestr . 90. ( 8044

Liefer-
Kraftwagen
( Dreirad ) noch neu,
weg . Aufgabe d . Ge¬
schäfts preiswert zu
perkaufen . Zu erfr .
Bietigheim , Bahn -
hofstr . 19 . (82606

..Herkules"-
Motorrad , 200 ccm ,elektr. L ., H . , Soz .,in prima Zustand ,
180*# zu verkaufen .
Kriegsftratze 198.

(8039)

28 Pö Ford-
Limousine

in sehr gutem Zu¬
stand zu verkaufen .
Angeb . unt . 63019
an den Führer -Ver¬
lag Baden -Baden .

4/21 Ford
Cabriolet

steuerfrei , v . Pri¬
vat zu verkf. Mül¬
ler , Baden -Baden ,
Lichtentaler Str . 56
Telef . 612 . ( 5967

Gelegenheitskauf !
DKM .
Luxus

500 ccm , m . elektr.
Anlasser , preiswert
zu verkgufen. Zu
erfr . Kaiserftr . 229,
II ., Radio . ( 8012

Beamter ,
31 Jahre , sucht flot¬
tes , tücht . Fräulein
aus gutem Haufe ,
nicht ohne Vermag .,
»Wecks Heirat
kennen zu lernen .

Fr . M . Blaich,
Adlerstr . 44, III .

( 9485 )

Neigungsehe w . fer .
Herr , 48 I . a ., mit
gt . u . sich. Einlom .
(ftaatk. u . priv . ) u .
gr . Barverm ., mit
nur geh. Dame b . z.
45 I . Zufchr. mit
Bild unt . Nr . 9433
an den Führer .

Witwe , gebildet ,
Ende der Vierzig ,
ohne Anh ., in gut .
Verhäiin ., wünscht
Gedankenaustausch

mit gebildet . Herrn
in geordn . Position ,
zwecks späterer

Zuschriften erbeten
unter Nr . 8031 an
den Führer .

Geb . Herrn wünscht
Dame in mittleren
Jahren kennen zu
lernen . Frohnatur .
Spätere (62612

Seien!
nicht ausgeschlossen.
Zuschriften unter
F . F . 1936 postla-
gern » Heidelberg .

Dame oh . Anhang ,
48 Jahre alt , tücht.,
flott , evgl., größer .
Barverm ., s. Herrn
in sicherer Stellung
zwecks ( 9486

Heirat .
Frau M . Blaich,

Adlerstr . 44 , III .

Dame i . mittl . I .,Nordd ., i . Heideib .
wohnh ., heit ., ver-
trägl . Charalt . , le¬
bensbejah ., kein All-
tagsmenfch , ersehnt
aufricht . Freundsch .
m . geh. Hrn . Spat .

Heirat
nicht ausgeschlossen.
Zuschrift, erb . unt .
Norddeutsch 1936,

postlag . Heidelberg .
(62545

Frl ., 35 I ., aus g .
Familie , wünscht
Herrn , Witwer an -
genebm, zwecks

Heirat
kennen zu lernen .
Bildzuschr. unt . Nr .
9489 an d . Führer .

. Verschiedene
kleine Anzeigen

Flottmann -
Kompressor
mir Bedienung , z .
Zt . frei , mietweise
abzugeben . ( 61947 )

Theodor Geiger ,
Tiefbauunternehmg .,

Pforzheim .
Wer fertigt techn .
Zeichnung

an ? Angeb . unter
62484 an d. Führer .

nach :Mit der - - - - _-
Ml 6 *

Allgäuer Alpen FOsMu-Btdewee 9. bis 16. August 8 Tags n» "*■ (
Bayer . Alpen Kochel-Garmisch 1. b. 9. Aug. u. 15. b. 23. Aug, 9 Tagenur6M
Norderney - Juist (NordseeBadereise) 9. bis 15. August 9 1-9° nnrRM
PnR . u Apnnfnhrt (St . Gotthard , Stilfser Joch ) , TM aar RMran - u. eeemanri 2. b . s. Aug. u . i6. b. 22 . Aug. 7

rmVenedig -Engadin Dolomiten 9. bis 15. August 7 Tage nur
Monte Carlo - Nizza Riviera 15 bis 23. August 9 Tage nurRM
Abbazia -Venedig Dolomiten39. Juli-9. Aug. u. 13.-22.Aug. IO TagenurRM
eingeschlossen : Hin - u Rückfahrt , in eeraumig . Reich • post -FernreiMe u59/.
Unterkunft , Verpfleg , i . best . Hotels , Bedien . , Kurtaxen,Gepäckbefora
Auskünfte bei allen badischen und pfälzischen dJe fiSt
Anmeldungen , Programme beim SUdwestdeutschen R* 1* -

Herrn . 6roh , mannheim, Qu 2,7
Meine Preise sind im Verhältnis zu den erstklassigen Leistungen
Reisewege , allerbeste Verpflegung u . Unterkunft ) anerkannt bilhff* ar oßS n
Reichspostreisen werden mehrmals während m ii» • ’
Ferien wiederholt . — Verlangen Sie Rragr

155 . '

157.»

chen Re >s » -

- Tal . Ml®?
glichst *

Bitte ausschneiden ! Die Rheindampfer
der Köln-Düsseldorfer l®" 81

bis 28 . Juli ab Rheinhafen
Kaffeefahrten jeden Dienstag 1500 U.

Rückkunft 1730 U - z.,«
Karlsruhe — Mannheim 173» U . » j
Karlsruhe — Speyer 1735 u . ”

rk(,hrs-
Auskünfte : Reisebüro Karlsruhe A .G. gegenüb . Hauptp . , Lloydreisebüro

°
|(ind3

verein E .V ., Ecke Kaiser -Ritterstr . Fr . Keßler Mannheim Tel . 20241 ,

Wir haben uns verlobt

Leonie Oehler
Lehramtsassessorin

Dr . Anton Gruber
Lehramtsassessor

Karlsruhe, im Juli 1936
Herdersiraße 2 Edetskeimstrafir

Wer inseriert
schafft Arbeit !

Billige smrmiige
ins Mini.

Am Sonntag , den 26 . Juli 1936. ver¬
kehren von Karlsruhe nach Herrenalb fol¬
gende billige Züge :

Karlsruhe ab 6.00. 7 .00 , 8.00 , 9 .00 . 10 .00
und 13.00 Uhr. Rückfahrt mit beliebigen
Zügen . Fahrpreis ab Karlsruhe 1.— Mt ,
ab Ettlingen 0.85 Ml .

Fahrkarten durch Reisebüro Karlsruhe
A.G . bei der Hauptpost . Lloydreisebüro .
Kaiserstr. 159. und Sporlha -us Müller im
Vorverkauf bis Samstagabend , bei den
Bahnböfen auch am Reisetag erhältlich.

Karlsruhe , den 24. Juli 1936. (62626
Deutsche EisenbahNsBelriebS.Gesellfchaft.

Sonntag , den 26 . Juli 1936
Von 11—1214 Uhr Morgenkonzert

(kein Musikzuschlag )
Von 16—18^ Uhr IVachmittagskonzert

Orchester : Kapelle Theo Hollinger
Leitung : Theo Hollinger 620 ?

mmimn
linden gute Ausnahme im schön gelegenen
Kinderheim Tperlingohof b . Wilferdingen ,
täglich I .SÔ ik, Kinder für dauernd täglich
I .— Jt . (62617

Samstag nachm. 4.30 und abends 8 30 Uhr

TSanx im freien 1
Voranzeige : Sonntag abend ab 8 .30 Uhr

Tanz Im Freien ! Eintritt frei !
62049

M - taioii Hermen
b. Zell a . H . bietet angenehmen und j
ruhigen Sommeraufenlhalt . Staubfreie |
Lage , nahe b . Wald . Autoverb , mit Zell
« . H . 4 Mahlzeiten pr . 3 .20 M . (62610Bauarbetten
Leistungsfähige Firmen für Hochbauten

oh- und Innenausbau ) sowie für Tief . .
Kanalisation , und Straßenbau -Arbeiten
des Reichs wollen ihre Adresse mU Refe-
renzen , Angabe der bisherigen Bauten
(Bausumme ) und der verfügbaren Ar¬
beiterzahl einreichen nuter Nr . 62480 an
den Führer .

ghiie GiweifiiniMiiiiilet

W Caf6 de*
Samstag u .estens Sonntag

Konzert u . Tanz / Pollznlstundsnueriangerung
a Die lustigen Rheinländerinnen spielen 9»

mr
Ratskeller : Samstag und Sonntag

%OHf imAquaiium

keine rentable
Schweinemast.

Verlangen Sie Pro¬
spekt von (36161 )

Gg . Wenzel,
Jmmcnbingcn a . D.

gelbfleischige , lief , laufend
an Großverbraucher , Händ¬
ler und Privat 62717

Heinrich Hartmann
Weingarten

Cafö KAPELLE
U 5 EUM SÄ'-o

™
SSÜfiS TANZ-ABEND

Perlenref8en
"

Abfahrt:
jetfsn Mootig, 7 Uhr ln Stuttgart

5 Tage 12 Tage I
I Meran . . RM. 70.00 RM. 115.00 I
I Bozen . . RM. 70.00 RM. 112.501
Gardasee RM. 75.00 RM. 115.00 I

| Dolomiten RM. 77.50 RM. 112.50 I
7 Tage 14 Tage [

I Vanadig . RM. 100.00 RM. 150.00
Rivlara RM. 105.00 RM. 160.00
Aobazla . RM. 115.00 RM. 160,00

[ 1. - 15. August , 1. - 15. Septemb . [
115 Tage Rom - Neapel RM. 210 - 1

In den Preisen ist enthalten :
Omnibus - Fahrt v . Stuttgart I
bis Stuttgart , erstkl . Verpfl . I
u . Unterkunft . Beförderung I
mit modernen Omnibussen . |

| Verl . Sie mein Sommerprogr -

Omnibus Ruoff, L.'ü
| Königstr . 10a , Tel . 25770u. 25656 |

Annahmestelle :
J Uoyd - RalaebUro «Karlsruhe I
| Kaiseratraße 159, Ecke Ritterslr .

OIHIMIBU8FAHRT
Am Donnerstag , den 39 . Juli , fährt
mein neuer Turmberg -Expretz

nach Stuttgart
Fahrpreis hin u . zurück RM . 2 .86 .
Abfahrt in Durlach a . Traindenfmal
früh 6 Uhr . Rückfahrt abd«. 7 Uhr.
Außerdem fährt jed . Dienstag und
Freitag ein Lmnibus zu den
Schwefelbädern Langen ,
brücken und Mingolsheim .
Anmeld , bei H. Cramer . Dnrlnch.
Aue , Tel . l94 , und bei F . Bahm .
Durlach , Adolf-Hitler -Str . 43 . (62539

Auswärtige
findet nach den Fe¬
rien gt . Unterkunft
u. Verpfleg . Evtl ,
können Schulaufga¬
ben überwacht werd .
Angeb . unt . 62467
an den Führer .

„ Wer heilt
Stottern ?"

Nerv . Sprachangft .
Angebote unt . 8026
an den Führer .

Sterbefälle in Karlsruhe
20. Infi

Michael R - bold , Ehemann , Malermeister ,
Spessart . Amt Ettlingen , 51 Jahre alt .

21 . Jnli
Theresia Zeis . geb . Büchler . Wwe . d . Nievard

Zeis , Kaufmann , 74 Jahre alt .
22. Jnli

Rudolf Ne« . Ehemann , Bäcker, 63 Jahre alt .
Sophie Koth , geb . Guthmann , Ehefrau des

Karl . Schubmachermeister , 66 Jahre alt .
23. Jnli

Friedrich Wafer . Ehemann , Reichsbahninspek¬
tor , 51 Jahre alt .

Wilhelm Heidingsfeld . Ehemann , Doktor der
Medizin , 71 Jahre alt .

August König . Kaufmann . Ehemann , 50 Jahre .
Friedrich Meier . Obervostinspcktor i . R . . Ehe¬

mann , 71 Jahre .

Mitte
jtueUec&agenl

An dieser Sielte
erscheint Morgen

ein Angebot,
das jedermann
benützen sollte

Amtliche Anzeigen

Karlsruh «
Rheinbrücke Maxau :
Die Anstricharbeilen
d. stählernen Ueber,
baues der neue »
Straßenbrücke über
den Rhein b . Maxau
ist an erfahrene und
sachkundige Unter¬
nehmer zu vergeben .
Es kommen etwa
33 300 m * in Frage .
Die Verdingungs¬
unterlagen liegen
im Zimmer 82 des
Reichsbahn -Neubau¬
amtes Karlsruhe ,
Bahnhofspiatz 1,111 ,
zur Einsicht aus.
Daselbst auch kosten¬
lose Abgabe des

Leistungsverzelch -
nisses, soweit Vor¬
rat reicht. Angebote
sind postfrei und
verschlossen mit der
Aufschrift „Angebot
auf Rheinbrücke
Maxau , Anstrich,
arbeiten " bis 3 . Au¬
gust 1936, vormit¬
tags 10 Uhr , beim
Reichsbahn -Neubau ,
amt Karlsruhe ein¬
zureichen. Zuschlags -
frtst 2 Wochen. Für
das Vergebungs -
Verfahren ist die

Verdingungsord ,
nungfllrBauleistun .
gen ( VOB ) matzge.
bend. Die Verge¬
bung unterliegt als
Vergebung einer
öffentlichen Stelle
den Bestimmungen
d. Verordnung über
Preisbindungen u .
gegen Verteuerung
der Bedarfsdeckung
b. 29 . März 1935.

Reichsbahn .
Neubauamt
Karlsruhe .

Beachten Sie
die amtlichen

Anzeigen ,
es ist Ar
eigener
Borteit.

Amtliche Anzeigen
^ Ettlingen J
Betämp . ung des Kartoffelkäfers .

Nach der Berordnung des Bad .
Finanz - und WirtschaftsministerS
vom 7 . Mai 1936 unterliegen alle
land - und forstwirtschastlich oder
gärtnerisch genutzten Grundstücke,insbesondere alles mit Tomaten ,Kartoffeln , Eierfrüchten iAnbcrgi -
nen ) oder mit anderen Nachtsdiat-
tcngewächsen bestellte oder bewach¬
sene Ikand der Uebcrwachung zum
Zweck der Bekämpfung des Kartof -
selläferS in seinen sämtlichen Ent¬
wicklungszuständen (Eier , Larven ,
Puppen ) .

Die zur Nutzung der Grundstücke
Berechtigten oder ihre Stellvertre¬
ter sind verpflichtet , aus das Auf¬
treten des Kartoffclkäsers zu achten
und alle verdächtigen Erscheinun¬
gen , die auf dessen Austrcten auf
ihren oder anderen Grilndstückcn
schlietzen lassen, unverzügltch dein
Bürgermeisteramt anzuzcigcn . Die
gleiche Anzeigcpslicht bat auch jeder
andere , der den Sdsädllng fin¬
det oder Beobachtungen macht , die
auf das Borhandcnsein des Schäd¬
lings schlicken laisen . Tie Organi¬
sation und Durchführung der
Ucberwachung , sowie die Bckäm -
pfungsmaknahme liegt dem Reichs¬
nährstand ob . Den von diesem be¬
auftragten Personen ist das Be¬
treten sämtlicher Grundstücke zum
Suchen nach dem Kartoffelkäfer ge¬
stattet . Die Nutzungsberechtigten
haben die zur Durchführung angc -
ordncten Neberwachungs - und Be -
kämpfungsmaknahmen zu dulden
und den Anordnungen und Wei¬
sungen der Beauftragten des
Reichsnährstandes Folge zu leisten .

Zuwiderhandlungen werden be¬
straft . l62614 )

Die Gefahr der Einschleppung des
Kartoffelkäfers von Frankreich ber
nach Baden ist in den nächsten Wo¬
chen sehr grok . Bei zu spätem Anf-
findcn des Schädlings ist die Be¬
kämpfung sehr erschwert und die
betreffende Gemeinde kann groken
Schaden erleiden . Es genügt nicht ,
den eingesetzten Bertrauenslenten
die Bcrantwortung für das Anffin -
den des Schädlings zu überlassen ,
vielmehr ist jeder , der Kartofscln
oder Tomaten anbaut , verpflichtet ,
seine Feldbeständc einmal wiichcnt»
lick ans das Borkomme « des Kar¬
toffelkäfers abzusnchcn. Verdächtige
Tiere sind dem Bürgermeisteramt
vorzulegen , das sie zur endgültigen
Feststellung dem mständigen Vor¬

stand der Landwtrtschaftsschule »u-
leitet . Bei zu spätem Auffinden des
Schädlings kann der Säumige scha¬
denersatzpflichtig erklärt werden .

Ettlingen , den 20. Juli 1938.
Der Bürgermeister .

Karlsruh «
Raab Karcher Gesellschaft mit be¬

schränkter Haftung in Karlsruhe .
Dr . jur . Eduard Stauet ist nicht
mehr Geschäftsführer . Als stell¬
vertretende Geschäftsführer find
bestellt die Äauflcute Ä?ilhelm
Engels und Hans Gattenhof ,
beide in Karlsruhe . Ihre Proku¬
ren sind erloschen. Wetter sind er¬
loschen die Gcsamtvrokuren von
Julius Meese und Fritz Kilian
für die Hauvtiiiederlassung . Dem
Rudolf Schulenbcrg in Essen ist
Gesamtprokura für die Haupt¬
niederlassung erteilt . Er vertritt
die Gesellschaft gemeinsam mit
einem Geschäftsführer oder
einem anderen Prokuristen . Die
Gesamtprokura des Wilhelm
Schmidt in Karlsruhe ist auf die
Zweigniederlassung Saarbrücken
ausgedehnt . Die Gefalntvrokura
des Theodor Carl in Karlsruhe
für die Hauviniederlassting und
die Zweigniederlassungen Essen,
Duisburg und Saarbrücken ist
dahin erweitert , dak er auch zur
Bcrüilkerung und Belastung von
Grundstücken ermächtigt ist .

IN . 7. 36.
Mörch u . Co . . Gesellschaft mit be¬

schränkter Haftung in Karlsrnbe .
Durch Beschluk der Gesellschafter-
Versammlung vom 19 . Juni 1938
wurde das Vermögen der Ge¬
sellschaft unter Ausschluk der Li -
auidation auf den alleinigen Ge¬
sellschafter Erich Mörch , Kauf¬
mann in Karlsruhe , übertragen .
Die Firma ist erloschen. Als nicht
eingetragen wird bekannt ge¬
macht: Gläubigern der Gesell¬
schaft . die sich binnen 6 Mona¬
ten melden , ist Sicherheit zu lei¬
sten , soweit sie nicht Befricdiaunq
verlangen können . (62622)

14. 7 . 38 .
Amtsgericht Karlsruhe .

'mit weiteren Kosten verbundene
zwangsweise Beitreibung zu er¬
warten . (62437 )

Karlsrnbe . den 25 . Juli 1936 .
Der Stadtrechncr .

Lahr

Bereinsrcgister Lahr : 03 . 22 : Der
Reichsoerband Deutscher Mineral¬
wasser- Fabrikanten - und Händler e .
V . Bezirksgrupvc Qffenbnrg e . B .
mit dem Sitze in Lahr ist erloschen.

Lahr - 17. Juli 1938 . <62615 )
Amtsgericht . _

Bekanntmachung.
Die Gemeinde Kivvcubeimweiler

beabsichtigt die Erweiterung des
Ortsbauvlans und bat zu diesem
Zwecke Antrag auf Planfeststellung
für das Gewann Hansländer ge-
stellt. .Dies wird mit dem Anfugen zur
öffentlichen Kenntnis gebracht, dak
die Pläne für das Unternehmen 14
Tage lang vom Tage der Bekannt¬
machung ab ans dem Rathanse in
Kivvenheimwciler zur Einsicht für
Jedermann auflicgcn und dak Ein¬
wendungen hiergegen bei Ans -
schlukvcrmciden innerhalb der Alif-
legungssrist beim Bürgermeister
der Gemeinde geltend zu machen
sind . (62616)

Lahr , den 22 . Juli 1936 .
Bad . Bezirksamt .

Oberweier

Hafcrverkans betr .
Die Gemeinde Oberweier . „ bei

Ettlingen verkauft aus der Hand
ca . 10 Hektar Hafer auf dem Halin ,
in Losen von 25 und mehr Ar .
Der Bestand ist über dem Durch¬
schnitt. Borzeiger Feldhüter Weber ,
Oberweier .

Der Bürgermeifter ._

Offenburs

Schulgelder
Das Schulgeld für das 1 . Drit¬

teljahr 1936 1937 der Goethe- , Hum¬
boldt - , Hclmholtz- , Kant - , Lessing - ,
Fichte- , Freiltgrath - und Handels¬
schule sowie für das 2. Bierteliahr
der Soficnschule ist zur Zahlung
verfallen .

Wer seiner Zahlungspflicht bis
spätestens 3 . Auanst 1936 nicht nach¬
kommt . bat die gesetzlichen Bersäum -
uisgcbübren zu entrichten und die

Oefsentliche Mahnung .
Es waren fällig am :

15 . 6 . 1936 : das Schulgeld für die
Gewerbeschule und Han¬
delsschule für die Mo¬
nate Mai u . Juni 1936 .

1. 7 . 1938 : Wohnungsmietc Juni
1936.

5 . 7. 1936 : die Gebäudesondersteuer
für den Monat Juni
1938.

15 . 7. 1938 : das Schulgeld für die
Obcrrealschulc . Müdchcn-
realschnle und Höhere
Handelsschule laut An¬
forderung .

An diese Zahlungen wirb erinnert .
Nichtzahlung innerhalb einer

Woche hat Betreibung zur Folge .
Für die bereits fällig gewesenen
Steuerzahlungen ist überdies ein
einmaliger Zuschlag (Säumniszu¬
schlag ) von 2 vom Hundert des
rückständigen Ttcuerbetrages ver¬
wirkt . wenn die Zahlung nicht spä¬
testens am 80. Juli 1936 erfolgt .
«Die Stadtkastc ist von 8— 12 Uhr
geöffnet ) . Persönliche Mahnung er¬
folgt nicht mehr . (57511 )

Ossenbnrg . den 22 . Juli 1936.
Stabikassc Offcnbnra .

r
Friedrich Bebr
Elfriede Bedr

geb . Schmidt

Vermählte
Karlsruhe I. B . ZS . Juli 1030 Lammst - 1

Gustav Harfmann
Rosa Harfmann

geb . Abel

grüßen als Vermählte
DURLACH _

9499

Leopoldslr . 8 Prlntz

Chem . ing . Emilio Giovanni ^ 1

Marfl Giovannini geb . Bordonn^

Vermählte

Karlsruhe , den Z5 . Jul ! 193ö

Tiergarfenresfauranf 941°

r
Statt Karten

Willy Tscherning
Ilse Tscherning

geb . Angres

Vermählte

62***

Berlin 25. Juli 1936

Amtliche
uersteigerungen

Brudihaufen

Bekanntmachung .
Die Gemeinde Bruchhanscn ver¬

steigert am Mittwoch , den 29 . Juli
d . I .. den Ertrag von ca . 12 h»
Hafer in Heinere Lose von 16 a
Zusammenkunft vormittags 9 Uhr
beim Rathaus . (62619 )

Der Bürgermeister .

Karlsruhe
Johlenverkanf

Am Dienstag , de» 28. Juli ds .
Js . , 1« Uhr , werden im Hofe der
Artilleriekaserne in Karlsruhe ,
Moltkestrakc . drei 12 Wochen alte
Fohle » meistbietend gegen Barzah¬
lung — nicht Scheckzahlung — ver¬
steigert . (62598)

III . Abteilung 5. Art .-Rcgt .

Karl Sfiefel
Reglerungsral

Margarete Sfiefel
geb . Ancke

Vermählte

Karlsruhe zs . Juu 1036
August -DUrr -Sfr . C

lÄSS »

^Familien -

finden größte Beachte
ri9

im „ fahr *'

Mafrafzeü '

Anfertigung
im Hause ^

Ia JaVa -KapOk , 54 lein. Jacq^
Dre» HA «

Roßhaar m. Fiber ^>«>» . lacq. Drei)
u . rainwalßa Auflagawalla ä

Schlaraffia h >»» . Jacq .-Dreii . . ■ w
— Melsferarbeh /

ferner

Umarbeilen von
Reinigen von Federb®*1

in modernster Anlage

Kaiserstraße 171

1
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